
Verlag Langgaffe S1
„Taidlall -Hans " .

Kchalter-Halle geöffuer von 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend». wöchentlich 12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatt -Hans" Nr. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend», außer Sonntag ».

. sowie sür alle übrigen
'eklamen; 2 Ml . für an»!

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 7» Psg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie 21. ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. ausjSließttch
Bestellgeld. — Bezugs . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bi».
marckrurg 18, sowie die Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Laudorte» und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen-Annahme : Für dieAbend-AuSg. bi» 13Uhr ... __ , . Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen
mittag»: für die Mvrgen-AuSg. bi» 3 Uhr nachmittag». Berliner Schrrftleitung des Wlesbadeuer Tagblatts : Berlm -WilmersdorfGüntzelstr . 66 , Fernspr . : Amt Uhlaud 450 n . 451 . Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Anzeigeu -Preis sür di« Zeile : IS Psg. für örtliche Anzeigen im . Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
' einheitlicher Satzsorm: 20 Psg. in davon abweichender -
Anzeigen: 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml. für örtliche. . . _
Rrvamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unverändertcr Anzeigen in lurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

Sonntag » 12. September 1915. Morgen -Ausgabe. Nr. 425. - 63. Jahrgang.

Der Krieg.
Russische Angriffe bei Tarnopol unter schweren
Verlusten abgewiesen . — Derazno besetzt. —
Die österreichische Serethfront südlich Tarnopol
zurückgenommen. — Vas Dorf Alba in Litauen
erstürmt. — Mißglückter italienischer Angriff

am voberdo -plateau.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 11. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 11. September , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Derazno am Goryn ist in unserem Besitz. Bei

Tarnopol  versuchte» die Russen in stärkerem An¬
stürmen in die Stellungen der Verbündeten eiuzudrin-
gcn. Der Feind wurde unter schweren Ver¬
lusten  a b g cw i e seu. Weiter südlich nabmen wir
unsere Serethfront vor überlegen feindlichen Kräften
auf die Höhcu östlich der Strypa zurück.  Nordöstlich
und östlich von B u czacz verlief der Tag ruhig. Auf
den Höhen westlich des unteren Sereth  heftiger
Kamps. Östlich der Serethmündung und an der bcssara-
bischcn Grenze ist die Lage unverändert.  Auf dem
Kriegsschauplatz in Litauen  erstürmten unsere Trup¬
pen das zäh verteidigte Dorf Alba  westlich von Koffow.

Italienischer Kriegsschauplatz»
Seit längerer Zeit wieder zum erstenmal entfaltete

die feindliche  Ar t il l er i e gestern lebhaftere Tätig¬
keit an der kü stcnl ä n d i schen Front. Gegen den
Südwest-Abschnitt der Hochfläche von D ob er d o ging
heute nacht Infanterie in der Front Fermegliano-
Monte  C o si ch zum Angriff vor. Von überraschen¬
dem Minenwerfersruer empfangen, fluteten die Ita¬
liener in ihre Deckungen zurück. Im Kärntner und
Tiroler  Grenzgebiet hat sich nichts von Bedeutung
ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschallcutnant.

Düna unö Njemen.
Nachdem die Russen in schneller Aufeinanderfolge

die befestigten Waffenplätze des westlichen Polens an
die siegreiche deutsche Armee verloren halben, legen sie
das Schwergewicht  ihrer erschütterten Verteidi¬
gungskraft auf das Flußgebiet zwischen Düna und
Njemen- Beide Flüsse spielen daher in den Operationen
deutscher und russischer Truppen gegenwärtig eine her¬
vorragende Rolle. Der Njemen entspringt südwestlich
von Minsk , durchquert — zuerst in westlicher, dann in
nördlicher und zuletzt in nordwestlicher Richtung — das
ganze Kriegstheater und tritt bei Sudavgi aus deutsches
Gebiet, wo er als Memel  der Osttee zuströmt. Inner¬
halb des russischen Gebiets wechselt die Breite des
Flusses zwischen 40 und 400 Meter , die Tiefe von 0,60
bis 6 Meter . Mitte Dezember friert der Njemen in der
Regel zu und taut Anfang April wieder aus .' Gewaltige
Überschwemmungen in den Frühjahrsmonaten lassen
Brückenschlägewährend dieser Zeit ausgeschlossener¬
scheinen. Der Oberlauf des Njemen kann infolge seiner
geringen Breite und Tiefe kaum als militärisches Hin¬
dernis angesehen werden. Der nächste Abschnitt, von
der Beresina, welche sedoch nicht zu verwechseln ist mit
dem gleichnamigen Nebenfluß -des Dnjepr , bis zur
Mündung der -schava , kommt jedoch schon als ernstliches
Hindernis in Frage . Er erreicht -hier eine Breite von
100 bis 200 Meter bei einer Tiefe von 2 bis 4 Meter.
Der Fluß wird nun artt seinem Wege gegen Grodno
etwas schmäler, -das llfergelände hin und wieder steil.
Gerade -diele Flußstrecke im Verein mit der sich südost-
wärts anschließenden Schara mit ihren versumpften un¬
gangbaren Usern ist von wesentlicher Bedeutung , denn
sie sperrt alle von Bialostok und BresttLitowsk -heran¬
führenden Wege. Durch die westlichen Ausläufer dieses
Sumpsgebietes hat sich die siegreiche Armee des Prinzen
Leopold von Bayern bereits hindnrchgekämpft. Der
wichtigste, der deutschen Grenze gleichlaufende Abschnitt
ist der zwischen Grodno und Kowno.  Durch die
Eroberung der Festungen Grodno , Kowno, Olita und
die Erstürmung des behelfsmäßig ausgebauten Mertsch
befindet sich dieser Flußabschnitt ganz in deutscher Hand.
Dem letzten Njemen-Teil , von Kowno bis zur preußi¬
schen Grenze, kommt ebenso wie dem letzten Weichsel¬
abschnitt auf russischem Boden nur eine untergeordnete
Bedeutung zu, denn wie dort die Weichsel, so verliert
hier der Njemen , dank seiner nordwestlichen  Rich¬
tung , seinen Charakter als Stromschranks in der wich¬
tigsten Operationsrichtung . Die zweite Stromschranke
gegen St . Petersburg bildet das Flußgebiet der D ü n a,
von den Russen westliche Dwina genannt . Auf ihrem
aan ^ en  hierfür in Betracht kommenden Laus kann sie

als Hindernis ersten  Ranges angesehen werden . Sie
entspringt aus dem Seengebiet südlich der Wolga-
Quellen . Bald hinter Witebsk erreicht sie eine Brette
von 180 Meter , eine Tiefe von 3 Meter , bei Dünaburg
280 und 6 Meter . Bis über Dünaburg hinaus sind die
Ufer im allgemeinen trocken, tm weiteren Verlaufe tre¬
ten häufig Sumpfftrecken heran , auch eine große Menge
von Weihern und kleinen Seen erschwert in der Gegend
westlich Dünaburg die Annäherung . Bei Riga  er¬
reicht die Düna die stattliche Breite von 800 Meter . Sie
ist hier durchschnittlich 125 Tage im Jahre von Eis be¬
deckt. Brücken sind vorhanden bei : Witebsk. Polozk,
Dünaburg (2) , .Kreuzburg und Riga (2). Die von uns
eroberten Brücken bei Lennewaden  und
F r i ed r i ch st a d t verdanken ihren Ursprung den krie¬
gerischen Ereignissen. Am linken Dürm-User «darf wegen
seiner zahlreichen Sümpfe und Weiher aim ungang-
-barsten angesehen werden : das Stück zwischen Düna,
kurländischer Aa und dem Laaksee. Denselben Charakter
besitzt das Ufergelände der zwischen Polozk und Düna¬
burg einmündenden Dißna.

Unsere mehrfachen erfolgreichen Übergänge im Ge¬
biet des Njemen rrnd der Düna beweisen von neuem,
daß diese Flußschranken kein unüberwindliches Hinder¬
nis für unser siegreiches Heer bilden . dl.

•

Zur Räumung von Dünaburg und Riga.
Br . Stockhlllm , 11 . Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

„Nowoje Wremja" berichtet, daß die Räumung der Stadt
Dünaburg  bereits beendet sei. Auch die Eisenbahn
und die D e p o t s sind schon geräumt. In der Stadt selbst ist
jedes Leben erstorben.  Profeffor Ostrow aus Riga,
der in Moskau angekömmen ist, erzählt, der „Nowoje
Wremja" zufolge, über die Räumung Rigas folgendes: Schon
um ersten Tag seiner Ankunft hat General Zalobowski, dem
die Räumung Rigas anvertraut war, alle Fabriken besucht
und angeordnet, daß die Fabriken, z. B. die Automobil-
fabriken,  total geräumt werden. Viele Fabrikdirektoren
baben sich den Befehlen des Generals anfangs energisch wider¬
setzt. So hat beispielsweise die rnssisch-baltische Waggonfabrik
alles mögliche aufgeboten, um die Räumung zu verzögern.
Auch die Bahnverwaltungen haben dem General Schwierig¬
keiten bereitet, und dies alles hat die Räumung aufgehalten.
Dessenungeachtetwaren am 16. August bereits 17 Fabriken
völlig geräumt, so daß gegenwärtig IM der größten Fabriken
geräumt sind.

Deutsche Matznahmen in den besetzten
russischen Gebieten.

Br . Amsterdam , 11. Sept . (©iß. Drähtbericht . Jens . Bln .)
Dem „Daily Telegraph" wird aus Petersburg  gemeldet:
Um die Vernichtung von Lebensmitteln in den Gebieten der
militärischenOperationen zu verhindern, vertreiben die deut¬
schen Behörden Kundgebungen, in denen gegen jeden, der
Lebensmittel vernichtet oder Korn in Brand steckt, strenge
Strafen  angedroht werden. Die Deutschen ergriffen ver¬
schiedene Maßregeln, so viel wie möglich die Flucht der Orts¬
bewohner vor den feindlichen Heeren zu verhindern und raten
den Flüchtlingen, ruhig auf ihren Wohnsitzen zu bleiben.
Flüchtlinge aus Warschau erzählen, daß die deutschen Be¬
hörden bereits mit der Germanisier ung  der polnischen
Hauptstadt begonnen haben, indem sie polnische Beamte durch
deutsche  ersetzen.
Der politische Zweck.der russischen Anstrengungen a«

der best arabischen Grenze.
Berlin, 11. Sept. (Jens, ©ln.) An der bestarabischen

Grenze gewinnen, wie der „Bester Lloyd" schreibt, die Kämpfe
an Heftigkeit.  Es scheint , daß die Russen die bessarabische
Grenze mehr aus politischen als aus strategischen
Gründen zu halten sich bemühen.

Die Kämpfe bei Tarnopol.
Br . Berlin , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Ans dem österreichisch-ungarischen Hauptquartier wird über
die Kämpfe bei Tarnopol  noch gemeldet: Während noch
heftige Kämpfe westlich des Sereth fortdauern und bei
Tarnopol noch hartnäckigerussische Gegenstöße abzuwchren
s:uv, wurden im Kampfraum beiderseits letzterer Stadt
schöne Erfolge  erzielt . Nördlich wurde die Front be¬
trächtlich über de» Sereth vorgetrieben. Bei Ostrow,  dem
Knotenpunkt der Linie Kozowa-Tarnopol und Tarnopol-
Trembowla haben deutsche Truppen  den Bogen durch
Eroberung des Dorfes D u c n i o w wesentlich cingeschnürt.
Durch diese Vorstöße längs der von Westen kommenden Bahn
ist die für die Russen sehr wichtige Verbindung Tarnopol-
Trembowla wohl bereits durch Artillerie unterbrochen,
was nicht ohne Einfluß auf den Fortgang der Operationen
sein dürfte.

Nach dem Großfürsten der Ministerwcchsel.
W. T.-B. London, 11. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

„Daily Mail " meldet aus Petersburg : Nach dem Wechsel im
Oberkommando mehren sich jetzt die Stimmen , die den Zar
drängen, auch im Ministerium Änderungen  vorzu-
nehmen. Der Petersburger Stadtrat nabm mit 84 gegen 18
Stimmen eine ähnliche, aber schärfer gehaltene Resolution an.

wie die Moskauer. Er fordert darin die -Entlassung aller, die
für die Mißerfolge mitverantwortlichwaren und die gegen¬
wärtig üble Lage herbeiführten. Er fordert die Ernennung
von Ministern, die das Vertrauen  des Landes besitzen. In
der Resolution heißt es dann weiter: Rußland steht am
Scheideweg.  Es muß die alten Geleise verlassen und
einen Weg einschlagen, der zu neuem Leben und zum Ereg
führt. _

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Der Sieg in den Argonnen.
Telegramm des deutschen Kronprinzen an den König von

Württemberg.
-W. T.-B. Stuttgart, 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Dem König ist, wie der „Staatsanzeiger " mitteilt , folgendes
Telegramm des Kronprinzen Wilhelm  zugegangeu:

„Es ist mir eine große Freude, Dir wiederum melde«
zu können, daß drei Deiner Regimenter  im Berei»
mit drei preußischen Regimentern im ArgonnrrW «J b

mit großem Schneid und tadelloser Wirkung mehrere
feindliche Stellungen im Sturm genommen
haben. Hierbei wurden 2050 Gefangene , 50 Maschi¬
nengewehre und 48 Minenwerfer , eine
Revolverkanone , 100 große Flügelmine -n und
viel Material  erbentet . Mit allerherzlichsten
Grüßen Wilhelm, Obcrkommandeur der 5. Armee."

Die Behandlung deutscher Kriegsgefangener in
Frankreich.

Br . Genf, 11. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn .) Da?
Pariser „Journal " veröffentlicht heute einen Bericht über die
deutschen Kriegsgefangenen in Nazaire.  Dem
Bericht ist zu entnehmen, daß die Gefangenen, etwa 1000 an
der Zahl, an Stelle der einbernfenen französischen D o<k-
arbeiter  mit dem Ausladen der Kohlenschiffe beschäftigt
werden, wofür sic bis 40 Cts. (32 Pf .) pro Tag und Mann er¬
halten. Die schwere Arbeit des Kohlenwagens widerstrebte
vielen Soldaten und manche dürften sich wohl gesträubt haben,
sie auszuführen. Als Strafe  wählte die Militärbehörde
90 Mann unter ihnen aus, von denen sie glaubte, daß fiepte
Anstifter seien und verschickte sie nach Marokko,

Englische Uriegsziele.
.Schade, daß wir hier nicht ein K a r te um at et i al

-beilegen können. Die „Deutsche Kolonialzeitung " ver¬
öffentlichte vor einiger Zett einen Vortrag , den ein
Führer der britischen Imperialisten , der deutschfreund¬
liche Sir H. Johuston , in der Königlichen Geograschi"
-schen Gesellschaft zu London am 24. Februar 1915 ge¬
halten hat . Der Mann war bis dahin wirklich von aa?
genchmeren Gefühlen -gegen uns beseelt, und da er so¬
mit als Vertreter von verhältnismäßig maßvollen For¬
derungen -gelten kann, so haben seine Ausführungen
den Anspruch auf besondere Geltung , znmal sie in der
genannten , so hochvornehmen wissenschaftlichen Gesell¬
schaft gemacht worden sind. Die Karten nun (mit deren
Wiedergabe sich übrigens auch die „Sozialistischen
Monatshefte " ein Verdienst erwerben) müssen ■unser
höchstes Interesse beanspruchen. Die erste Karte zeigt
-das Afrika vom Juli 1914. also das uns allen bekannte
Kartenbild - Die zweite zeigt, wie Afrika , wenn der
Krieg unterblieben -wäre, im Jahre 1916 ausgesehen
haben könnte: die dritte , wie Afrika nach Beendigung!
des Krieges voraussichtlich aus sehen wird . Die zweite
und die dritte Karte gehören zum Interessantesten , was
man sich denken kann. Auf der Metten kommen wir
nämlich überraschend gut weg. Der Kongo  st aat
gehört fast ganz zu unserem Kolonialbesitz: im unge¬
störten Zusammenhänge erstreckt sich deutsches Gebiet
vom Indischen zum Atlantischen Ozean : nur ein Stück
am unteren Kongo bleibt belgisch, Katanga  freilich,
der wichtigste Teil von Belgisch-Kongo, ist zu dem eng¬
lischen Südafrika geschlagen. Von Deutsch - O stt
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alt  i fa  ift ober auch ein Keil Zwischen Diktoria-Nyanza-
und Tauganikasee M den englischen N il,gebieten ge»
lsmmen , so daß eine Verbindung  zwischen dem
oberen Sudan und Rhadesia über den Tanganikasee
Hinweg hevgestellt ist. Frankreich  hat sein Gebiet
am unteren Kongo völlig eingobüßt, - er größte Teil
davon ist deutsch, - er kleinere Teil belgisch. Libyen fällt
bis nahe an das französische Äquatorial -Äfchka - en
Italienern zu. Man sicht also, die Engländer hatten
es mit uns so übel nicht gemeint, Sir Johnston muß
es doch Wohl wissen, er ist ja nicht der erste beste, er hat
>sagar woihnscheinlich an dieser Neugestaltung der Karte
von Afrika als hinzugezogener Sachverständiger der Re¬
gierung mitgewirkt . Wie kommt es nun , >daß wir so
reichlich bedacht werden sollten? Wäre es nicht doch
bester gewesen, uns mit dem so überströmend wohl¬
wollenden Großbritannien zu verständigen ? Wer so
fragt , wird sich beträchtlich wundern , wenn er hört,
welche Gegenwerte  wir herzugeben gehabt hätten,
um den Hauptteil von Belgisch-Kongo zu bekommen-
Wir sollten — Metz und das Französisch sprechende
Lothringen  an Frankreich herausgeben , Luxem¬
burg  aus dem deutschen Zollverein entlassen, Por¬
tugal und Belgien  ausreichend mit Geld entschädi¬
gen . Kleinigkeiten also. Hier kann man wirklich sagen:
,/Wär' der Gedanke nicht so verdammt gescheut, man
war ' versucht, ihn herzlich dumm zu neunen ." Auf der
dritten  Karte von Afrika ist Deutschland gänzlich,
ohne Gnade, ohne Rettung , ohne Hoffnung ver¬
schwunden.  Der englische Besitz erstreckt sich von
Alexandria bis zum Kap ohne Unterbrechung und um¬
faßt somit auch D e u t sch- O sta frika und Deutsch-
Südwestafrika . Kamerun  wird zwischen Eng¬
land und Frankreich geteilt, Togo  ist englisch, das
italienische Gebiet stellt sich wie aus der zweiten Karte
dar . BelgischKongo bleibt unverändert , auch die por¬
tugiesischen Besitzungen bleiben es. Run aber noch
.etwas Merkwürdiges : aus der zweiten  Karte , die
zeigen soll, wie Afrika im Jahre 1916 ausaeschen haben
könnte , fällt Kleinasien und Mesopotamien
uns zu ! Wie kommt das ? Die „Sozialistischen Monats-
feefte" werden wohl recht damit haben, wenn sie den
Zweck der Übung darin erblicken, daß Deutschland, das
in der Türkei nur wirtschaftliche  Interessen ver¬
folgt , der Länder gier  verdächtigt werden soll, um
Mißtrauen  zwischen Berlin und Konstantinopel
auszufäen . Auf der dritten Tafel ist Kleinasien zu
Rußland geschlagen, Mesopotamien , Süd¬
persien , Arabien  bilden die gewaltige Brücke
von B r i t i sch- I n d i e n nach Äg y v t e n, alles
strahlt in den: sanften Rosa, womit die Engländer ihren
Anteil am Globus zu bemalen pflegen. Syrien gchört
zu Frankreich, wie billig . Nur wir armen Schlucker
sollen das Zusehen haben. So nebenbei wird das Rote
Meer ein britischer Binnensee, aber es geht ja alles
jin einem hin .. Nun müssen wir uns durchaus klar dar¬
über sein, daß dies nicht etwa Phantasien eines müßi¬
gen Kopfes sind, sondern ein ernst  zu nchmender Fach¬
mann , - er zweifellos mit der Regierung  seines
Laubes die engste politische Beziehung unterhält , hat uns
solches Schicksal zugsdacht. Das sind die britischen
Kriegsziele,  insoweit es sich um die Kolonial¬
politik  handelt . Was sonst noch mit uns geschehen
würde , wenn Großbritannien so nahe dem Ziele wäre,
roie es jetzt von ihm entfernt  ist , das kann man sich
nach dieser Probe vorstellen.

Unsere H-Boote an Ser Arbeit.
W. T.-B. Madrid , 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

H«vaS.) Am vorigen Freitag wurden in Mazarron 28 Matro¬
sen des englischen Dampfers „Alexandre" (2500 Tonnen)
gelendet, der am Donnerstag von einem deutschen Untersee¬
boot 82 Meilen vom Kap PaloS bei Murcia versenkt  wor¬
den ist.

IV. T.-B. Marseille , 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Havas .) Der französische Frachtdampfer „H u d e" ist auf der
Keife vo« Marseille nach Oran torpediert  worden , die
Besatzung wurde gerettet und in Oran gelandet.

Wiesbadener Tagbtatt, <svmttag, 12 . September fM .5,

Den Feinden.
Wir sollten warten , bis es euch gefällig.

Doch den Gefallen taten wir euch nicht.
Ihr wart ja längst uns gram und hinterstellig.
Neidvoll auf schnöden Überfall erpicht.
Daß friedlich wir bewährten unser Können
Und wohl gedieh'n in heißem Schaffensdrang,
Das wollt' uns euer Eigennutz nicht gönnen.
Darum beschloßt ihr unfern Untergang.

Gar sein und klüglich war der Plan ersonnen.
Und dicht und dichter hattet ihr geschickt
Schon euer tückisch Netz um uns gesponnen.
Schon wähntet ihr uns fest barem verstrickt,
Und immer dreister drum ward euer Treiben —
Da hemmten endlich wir nicht länger mehr
Den stillen Zorn : es durfte so nicht bleiben!
Und aus zum Kampfe reckten wir die Wehr.

Nun zieht sich furchtbar über euch zusammen.
Was ihr voll arger List uns zugedacht.
Umsonst treibt eure Wut durch Blut und Flammen
Stets neue Scharen wider uns zur Schlacht,
Und neue Helfer sucht ihr zu beschwören
In eurer Not mit Bitten und mit Drohn,
Und habt Gebiete, die such nicht gehören,
Such gleich für sie bereit als Beutelohn.

Ohlwmächt'ses Unterfangen frevler Toren!
Leichtfertig setztet ihr an euer Ziel
Der BöRer Glück und habt den Fluch erkoren:
Unheil erwuchs aus eurem falschen Spiel.
Und sucht ihr gleich die Wahcheit zu verkehren,
Fhr wendet damit das Verhängnis nicht;
Nichts hilft euch alles Winden jetzt und Wehren _
Wr wagt die ichhuld, - rum trifft euch das Gericht.

F. Heymach.

Im Kattegat angehalten!
W . T.-B. Kopenhagen, 11. Sept . (Nichtamtlich.) Der

dänische Amerikadampfer „United States ", der heute
früh aus Amerika hier eingetroffen ist, war am Samstag vori¬
ger Woche von Engländern nach Kirkwall eingebracht worden,
wo ein Österreicher zurückgehalten wurde/ Gestern nachmittag
wurde der Dampfer von ' einem deutschen Torpedo¬
boot  im Kattegat angehalten , erhielt aber, nachdem die
Schiffspapiere geprüft worden waren , die Erlaubnis zur
Weiterreise  unter der Bedingung, daß der Dampfer die
letzte Strecke der Reise von Kullen nach Kopenhagen erst nach
Eintritt der Dunkelheit zurücklege. Der Dampfer ging vor
Kullen vor Anker und setzte heute ftüh die Reise nach Kopen¬
hagen fort . Er ist dies das erstemal,  daß ein dänischer
Passagierdampfer im Kattegat  angehalten wurde. Seit
mehreren Monaten waren keine deutschen Kriegsschiffe in die¬
sen Gewässern gesehen worden. In den letzten Tagen wurden
dort wieder solche gesehen.
Deutschlands Haltung in der Unterseeboot¬

frage.
Ein wichtiger diplomatischer Sieg.

W . T .-B. New York, 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Vertreter deS W. T.-B. meldet durch Funkspruch: Die
..United Preß " erführt aus Washington : Deutschlands Hal-
rung in der U n t e r s e e b o o t f r a g e hat in amtlichen Krei¬
sen die größte Genugtuung  hervorgerufen . Zahlreiche
Beamte erklären , Deutschlands Haltung beraube die englische
Regierung deS hauptsächlichstenVorwandes für die Blockie¬
rung  der deutschen und der neutralen Häfen . Einige sind
der Ansicht, Deutschland  habe durch seine Haltung einen
wichtigen diplomatischen Sieg  errungen . Die
britische Regierung könne kaum den unangenehmen beharr¬
lichen Fragen seitens der Neutralen über die Gründe  der
Fortsetzung der Blockade ausweichen.

Die »»Hesperian " hatte «in verteidigungr-
geschütz an Bord!

Ein französisches Blatt bezeugt eS.
IV. T.-B. Lyon, 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Progres " meldet, daß der Dampfer „H es p e r i a n", als er
Liverpool verließ, ein Geschütz an Bord hatte , welches aus¬
schließlich zur Verteidigung dienen sollte.

Die Opfer des vernichteten Schiffes.
Rotterdam , 11. Sept . (Jens . Bln .) Englische Blätter

veröffentlichen eine Liste der durch den Untergang der „Hespe-
rian " verursachten Opfer an Menschenleben. Die Lifte weist
32 Namen aus, nämlich 8 Passagiere 1. Klasse, 4 Passagiere
2 Klasse und 4 Paffagiere 3. Klaffe. Der Rest gehörte der
Besatzung an.

Wilson und die „Krabic"-Note.
IV. T.-B. London, 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet aus Washington : Präsident Wilson hat meh.
rcrc Stunden mit dem Studium der deutschen Note über die
Versenkung der „A r a b i c" zugebracht. Bisher wurden keine
amtlichen Kommentare gegeben. Man glaubt aber, daß die
deutsche Regierung enttäuschte. Die Weigerung Deutschlands,
Schadensersatz  zu leisten, wird nicht als eine vollständige
Genugtuung betrachtet, wie eine solche von Bernstorff ver-
sprachen wurde. In amtlichen Kreisen verlautet , die Ver¬
einigten Staaten würden wahrscheinlich einwilli.
gen,  die Frage , ein wie hoher Schadensersatz zu leisten sei,
dem Haager Schiedsgericht  vorzulegen . Es sei aber
wahrscheinlich, daß die Regierung zustimmen werde, das
Prinzip , um das es sich handle, einem Schiedsspruch  zu
unterwerfen.

Oer Nrieg im Grient.
Lin Fliegerkorps für Sie Dardanellen:
IV. T.-B. Zürich, 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht)

D:e „Neue Zürcher Ztg." meldet aus Genf : Zurzeit wird in
Frankreich ein Fliegerkorps für die Dardanellen
errichtet, das voraussichtlich aus 400 Flugzeugführern und Be¬
obachtern bestehen wird.

Der Krieg über §ee.
Der Wahlfeldzug in Südafrika in vollem Gange.

„ W’ T-;f London, 11. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbericht.,
Reuter meldet aus Kapstadt : Der Wahlkampf  ist in
vollem Gang. Fast jeder Wahlkreis ist umstritten . Die

Krirgsbrkrfr aus dem Osten.
Von unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Dir Erstürmung von Grodno.n.
Wir übernachteten aus einem Heuboden, der nur den

^nen Fehler hat, daß ihm jedes Heu fehlt, auch ein paar
Bretter , so daß der Nachtwind über unsere Köpfe streicht.
Gegen 3 Uhr wird es sehr kalt, um 4 Uhr beginnen wir uns
jf ^ rg zu machen Wir waschen uns in der Loßötzna, die
Uares Wasser fuhrt . In den Birken hängt goldzitterndes

irrcb tropft auf biß Sßiefen niebec.
„ an ber  Straße vor den ersten Häusern der Vor¬
stadt stehen zwei Batterien . Haubitzen und Kanonen und
feuern ununterbrochen . Zielrichtung Fort 7 und der Bahn-hof urfb bte Kaftrrre von Grodno.

Der Lärm des Fouergesechts in der Stadt selbst dringt
herüber . Durch eine Nebenstraße gehe ich in der Richtung
des Niemen. Die russischen Granaten suchen die Stadt ab
Die Ponton -Brücke ist unter dauerndem Schrapnellfeuer Ich
sL- auf einer Bank, und über der Straße kreuzt sich die
Flugbahn der gegenseitigen Artillerie . Nur gerade dieser
Straßenterl wird von den Russen vorläufig nicht gesucht. Aus
ernem Hause ein wenig rückwärts schrillten plötzlich Frauen¬
stimmen, und ein lautes schütterndes Kinderweinen hebt an.
EE ruffische Granate hat eingeschlagen und zwei Frauen
verletzt Hilferufe gellen. Der immer stärker einsetzende
Kanonendonner uberdrohnt alles, der hohe zerreißende Ton
der Kanonen mrscht sich mit dem dumpfen Knall der Häu¬
fchen und dem Singen der niedergehenden ruftischen Ge-
1 r !kc ? a§  wräusch - es Maschinengewehrfeuers klingt
tausendfach gebrochen und zurückgeworfen aus der Stadt Her¬
ren S2K f°mmCn ^8 S« üch Munttionskolonnen

Nationalisten  bekämpfen übercckl di« Partei Br
Alle Minister nehmen an der Wahlagitation teil . Botha ber
die Nordbezirke der Kapprovinz. Die Arbeiterpartei stÄüe
eilen städtischen Wahlkreisen Kandidaten auf . Die Part
Bothas  erstrebt die absolute Mehrheit über alle an
Parteien.

Line ernsthafte Schlacht an - er NorLwest-
grenze Indiens.

W. T.-B. London» 11. Sept . (Nichtamtlich.) Das
Amt gibt bekannt : Infolge Unruhen im Mohmandgebiet an
der Nordwestgrenze Indiens kam es am 5. September
einer Schlacht zwischen 10 000 Mohmans und den Unsrigen.
Der Feind, der große Hartnäckigkeit an den Tag legte, wurde
überall znrückgeschlagcn. Unsere Verluste waren 3 britische
Offiziere , 4 Mann tot, 53 verwundet und 2 vermißt . Avß
Seiten der Indier wurden 31 getötet, 4 verwundet.

Die „Morning Post" schreibt in einem Leitartikel:
gewöhnlichen Umständen hat ein Aufstand an der ind
Grenze nicht allzu viel zu bedeuten. Zurzeit aber wäre eia
Grenzdurcheinander zweifellos eine sehr ernste Ange¬
legenheit.  Indiens Truppen stehen in Ostafrika, <
Ägypten, au den Dardanellen und in Frankreich: kein«
Kleinigkeit für ein Land, dessen Garnison klein ist uvd da»
für Patrouillen an allen Grenzen sorgen mutz.

ver Zall Oumba.
Während zwei große Nationen auf dem europäische«

Festland , deutsche und irische Vereinigungen in den
Vereinigten Staaten , ihrer Entrüstung Wer die Waf¬
fen - und Munitionslieferungen  der Union
an unsere Feinde fortgesetzt Luft machen, während Herr
Wilson seit Monaten schon mit Protesten gegen d-ies
unwürdige Geschäft bedacht wurde und selb-st eine darauf
bezügliche amtliche Note von seiten Österreich-Ungarns
einstecken mußte, wird dieselbe Regierung von Washing¬
ton aus aufgefordert , ihren beglaubigten Vertreter
zurückzu berufen.  Stehen diesem Ersuchen in der
Geschichte der Liplouiatischen Vertretungen schon an und
für sich erfreulicherweise nur Einzelfällen gegenüber,
so wird dieser Vorfall noch interessanter beleuchtet,
wenn wir etwas mehr von den Gründen erfahren , die
für dieses Ersuchen Voraussetzung waren.

Herr Dumba hat Woche für Woche und Monat für
Monat mitansehen oder -hören müssen, wie nicht nur
ganze Schiffsladungen tötender Kriegsinstrumente von
den großen Stahlwerken und Munitionsfabriken Ame¬
rikas an die Feinde seines Vaterlandes geliefert wur¬
den, mit Leid und Sorge mußte er sich vergegenwärti¬
gen, wie viele Hunderter braver Kämpfer aus Öster¬
reich und Ungarn und Deutschland durch die amerikani¬
sche Munition schwer verwundet oder gar gänzlich ver¬
nichtet wurden , er mußte auch mit bangem Herzm Zu¬
sehen. wie selbst seine eigenen Landsleute in den har¬
ten Frondienst der Herstellung von Munition gepreßt
wurden , die chre Brüder , Sohne oder gar Väter zu¬
grunde richten sollten. Ist es da ein Wunder , daß in
Herrn Dumba viel Bitternis entstand, und daß er zu¬
letzt auf Mittels und Wege sann, um diesem gottlofen
Kriegsgeschäft ein Ende zu bereiten, oder, wenn er es
nicht gänzlich verhindern konnte, so eine Verzögerung in
der Herstellung herbeizuführen - Dazu erschien ihm eine
Warnung an seine Landsleute am geeignetsten, indem
er sie gleichzeitig auf die strafrechtlichen Folgen ihrer
Arbeit hinwies , die sie, wenn sie je wieder in ihre
Heimat zurllckkehrten, mit Zuchthaus büßen mußten.
Aus dem Vorgehen des dsubschen Botschafters hatte er
geschlossen, wie erfolgreich dieser gewesen war , um die
Deutschen von dem nichtswürdigen Verdienst abzuhalten
und io übergab er einem vertrauenswürdigen amersî t-
nischen Journalisten bei dessen Reise nach Europa einen
versiegelten Brief an die Wiener Regierung , in d«n er
von Herrn Burian die Billigung seines Vorhabens er¬
bat. Der Journalist ward von den Engländern abge¬
fangen. So kam die Absicht des Herrn Dumba , Ar¬
beiterbörsen und Unterstützungska -ssen  für
die aus der Munitionsherstellung heransgenommenen
österreichisch-ungarischen Arbeiter zu errichten, an den
Tag . Dieses Vorhaben ward Hm von Herrn Wilson
zur Todsünde angerechnet. Obwohl er freimütig be-

Ich gehe bis zur Brücke und benutze einen Augenblick, da
das rufflsche Feuer aussetzt, in die Stadt hinüberzugehen.

Ein paar Pferde von den Kolonnen liegen am Wege,
Kugelspuren, zerbrochenes Glas überall . Als ich auf bat
Paradeplatz komme, ist eS im Augenblick etwas ruhiger . Zwei
Infanterie -Kompagnien haben die Gewehre zusammengesetzt
und hocken an den Häusern . Auf dem sauberen Echmuckplah
blühen die Herbstrosem. Sonne glänzt über dem geschorenen
Rasen . In der Apotheke drängen sich unsere Leute und kawfen
Selterwasser . Ab und zu drückt sich ängstlich ein Einwohner
an den Häuserfronten entlang . Aus einem Kirchturm freist
eilte kleine rote Feuerfahne , gerade die Spitze ist von einem!
Schrapnell gefaßt worden. Unsere Leute sind ruhig und sicher,
schleppen von einem Bäcker das schöne weiße « rot. JZndei
Luft !" Was weiter ? Dicke Lust kennen sie. Weißes Brot
ist sel tener.

Mir fällt ein daß ich seit langem nichts gegessen habe,
^zch gehe in cm £ote ! „EuropäHA". Der Sßixt ift tu einer be£
hinteren Stuben , er will mir einen Tisch im Keller decken.
„In einer Stunde können Sie Hühner haben !" „Schön, aber
doch lieber rat Speisesaal ." „Wird es bald vorbei' sein?"
„Glaube schon!" „Ein schlimmer Tag für Grodno."

Ich gehe an die Bahnhofstraße, da steht ein Feldgeschütz
und rechts und links auf Tischen postiert ruhen Maschinenge-
wehre. „Eben sind die Russen auf hundert Meter heran ge-
wesen", sagte der Offizier am Geschütz. Die lange ord*
Straße entlang liegen die dunklen Körper der Gefallenen
Ein zerschossenesGebäude aus rötlichen Steinen bildet dert
Abschluß, da ficht man russische Sonaten über die Str^laufen.

„Aus den Gärten um das GouvernementSgebäude wurde
vor erner halben Stunde noch gefeuert, da links heraus schossen
sie. Aus dem kleinen Haus da auch. Granaten mit Verzöge¬
rung auf ^0 Meter hinein, als sie sich nicht ergeben wollten."'

Ich biege hmüber zu dem zweiflügeligen, lichten Hantz,
m dem Kaijer Sigismund gewohnt haben soll. Das
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formte, wurde er von der Washingtoner Regierung be¬
schuldigt, eine Bedrohung der Industrien amerikani¬
scher Bürger und Zerstörung eines gesetzmäßigen ame¬
rikanischen Handels betrieben und sich vor allem auch
eines amerikanischen Bürgers bedient zu haben, der in¬
folge seines neutralen Passes jederzeit Durchgang Lurch
die feindlichen Linien hatte . Darum auch die amerika¬
nische Note an die Donaumonarchie, in der Herrn
Dumbas Zurückberusung gefordert wird.

Wer ist, was Herr Dumba tat , wirklich so aufsehen¬
erregend und so zersetzend wirkend, daß seine Gegenwart
als Vertreter des Kaiserstaates nicht länger erwünscht
sein könnte. Was er beabsichtigte, sollte heute jedes
guten Österreicher, Ungarn und Deutschen Wille drüben
überm großen Teich sein. Jeder sollte sich mit Hän¬
den und Füßen gegen eine Arbeit wehren, die den Tod
unzähliger seiner Brüder und Landsleute herbeizu-
führen geeignet ist. In dem großen weiten Lande ist
genug Raum und genug Gelegenheit, um auch andere
Arbeit zu finden. Es ist ungeheuerlich zu wissen, daß
diese Arbeiter an den sieben Tagen der Woche Tag für
Tag zwölf Stunden schwitzen müssen, um im Word
die Munitionsherstellung zu bewältigen. Herr Dumba
mag möglicherweisein der Wahl seiner Mittel , um zum
Ziele zu gelangen , nicht ganz klug und weise gehan¬
delt haben, aber die Beweggründe , aus dem heraus er
es zu erreichen hoffte, waren edel und lauter - Das mag
wohl auch der amerikanischen Regierung bewußt sein,
weil sie am Schluß der Note noch davon spricht, -daß sie
ungeachtet des ihrerseits notwendig erachteten Vor¬
gehens doch die freundschaftlichen und herzlichen Be¬
ziehungen zu der Donaumonarchie aufrecht zu erhalten
wünscht. Herr Dumba mag takttsch gefchlt und Wer
das Maß dessen, was einem Manne in seiner Eigenschaft
als Diplomat erlaubt ist, hinausgegangen sein, aber
moralisch verurteilen wird und darf man ihn nicht.
Darin werden auch wir uns einig wissen können mit
allen rechtlich denkenden Menschen. Die Donaumonarchie
wird ihrerseits gewiß mit einer Gegennote antworten,
aber sie wird gerade gegenwärtig , wo es weit Wichti¬
geres zu tun gibt, ihre Beziehungen ziu den Vereinigten
Staaten fortsetzen und einer späteren Zeit weitere Er¬
klärungen Vorbehalten. Sie wird aber auch Herrn
Dumba Gerechtigkeit und Milde widerfahren lassen,
denn das Motiv/aus dem heraus er handelte , war über
jeden Tadel erhaben. ^ Dt . A . H.

(Ein Brief des Gesandten:
Br . Rotterdam . 11. Sept - (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der „Chicagoer Herald " veröffentlicht, wie der Berichterstatter
der „Daily Mail " mitteilt , den I n h a l t des Briefes , den Dr.
Dumba  an den Baron Burian  gerichtet hat . Er lautet:

New York,  20 . August 1915.
Eure Exzellenz!

Gestern hat der Generalkonsul v. Nurber das hierbei ein¬
geschlossene Memorandum des Chefredakteurs des bekannten
„Szabadsag " über die Vorschläge, Streiks in den Stahl-
und Munitionsfabriken  von Schwab zu Bethlehem
und auch im mittleren Westen hervorzurufen , erhalten . Dr.
Archibald, der Eurer Exzellenz gut bekannt ist, reist heute um
12 Uhr an Bord der „Rotterdam " nach Berlin und Wien. Ich
benutze diese seltene und sichere Gelegenheit, um diesen Vor¬
schlag Eurer gütigen Erwägung anzuempfehlen . Ich habe den
Eindruck, daß wir die Anfertigung  von Munition bei
Bethlehem und im mitlleren Westen monatelang Ver¬
bindern,  wenn nicht vereiteln können, was nach der
Meinung des deutschen Militärattaches  von großer
Bedeutung ist und vollauf die Kosten, die hierdurch entstehen,
wieder gut macht. Aber selbst wenn es nicht zu Streiks kommt,
ist cs wahrscheinlich, daß wir unter dem Druck der Krisis
günstigere Arbeitsbedingungen  für unsere
armen und gedemüttgten Landsleute erzwingen können. In
Bethlehem arbeiten gegenwärtig die weißen Sklaven 12 Stun¬
den am Tag und 7 Tage in der Woche. Alle schwachen Ar-
beiter gehen daran zugrunde oder werden schwindsüchtig. Was
diegeübtendeutschen  Arbeiter unter ihnen betrifft , so
wird für ihren Unterhalt gesorgt werden. Außerdem ist eine
private deutsche Arbeiterbörse  eingerichtet wor¬
den, die den Personen , die freiwillig ihre Stellung aufgeben.

der überfliegenden Granaten und das Platzen der Schrap¬
nells wird das Ohr nicht mehr gewahr, so daß ich mich säst
wundere, wie ein Soldat an die Brust faßt und seitwärts
gegen eine Wand stürzt und ein Zivilist den Arm sinken läßt
und zu schreien anfängt . Die Tragbahre wird gebracht.

Die lagernden Truppen , die Mitte des Platzes vor dem
Gebäude halten , ziehen sich in eine Seitenstraße.

Ich gehe durch den Palast , der voll ist von Kunstwerken,
schönen, geschmackvollen Möbeln, Bildern , Tischchen, eingeleg¬
ten Schränken. Ein paar lichte Zimmer , die ganz englisch an-
muten , gehören sichtlich der Hausfrau . In dem großen
EmpfangSsaal, dessen Parkett spiegelnde Reflexe wirst , steht
ein riesiger auSgestopster Auerstter aus dem Walde von Bjelo-
wesk. Das Licht dringt von zwei Seiten in den Staats¬
raum . Dicht beim Fenster liegen zwei Russen. Sie liegen,
als ob die Kugel sie eben getroffen hätte, . der eine hält noch
das Gewehr, der andere ist vornüber wie im Sprung zum
Fenster auf das Gesicht gefallen. Ein roter Stveffen zieht
sich auf dem Sternenmuster des Bodens.

Inzwischen sammeln sich die Truppen zum konzentrischen
Vormarsch. Singend marschieren sie durch den besetzten Stadt,
teil. Ich gehe in da« Hotel, schnell meine bestellten Bissen
zu offen, finde einen anderen Tisch noch von ein paar Offi¬
zieren besetzt, und unter dem fortwährenden Dröhnen der
Geschütze wird am weihgedeckten Tisch . serviert ". DaS ruffi¬
sche Feuer auf die Stadt hört währenddem allmählich gänzlich
auf , unsere Batterien , die jetzt dicht am Njemen stehen, haben
allem das Wort.

Gewehrfeuer hallt herüber . Kurz . Detonationen folgen
in immer kürzeren Zwischenräumen. Man hört den Ein¬
schlag der Granaten . Der Bahnhof wird gestürmt. Von den
Kasernen muß HauZ bei HauS mit dem Bajonett genommen
werden. Eine Hekdenleistung der stürmenden Landwehr-
truppen, die auf den heißen Tag von Grodno stolz sein
dürfen!

ES wird wieder dunNer, der zweite Abend in Grodno

Wiesbadener Tagblatt.
Arbeit verschafft. Die Börse arbeitet bereits gut . Ich ersuche
Eure Exzellenz, die Güte zu haben, bezüglich dieses Brieses
per drahtloses Telegramm  antworten zu wollen, ob
Ew. Exzellenz die B i l l i g u n g erteilen.

Gezeichnet Dumba.

Die Neutralen.
(Eine Botschaft yuanfchikais zur Frage der

Wiedererrichtung des chinesischen Kaiserreichs.
W. T.-B. Berlin , 11. Sept . (Nichtamtlich.) _Der hiesigen

chinesischen Gesandtschaft ist folgende Botschaft des Präsi¬
denten der chinesischen Republik, die von dem Unterstaats¬
sekretär Dang am 6. September 1915 dem als Li fa Yuan
fungierenden Staatsrat überbracht wurde, übermittelt wor¬
den: Cs sind nunmehr vier Jahre verflossen, seitdem ich von
dem chinesischen Volk mit dem Amte des Präsidenten der
Republik betraut worden bin. Während dieser arbeitsreichen
Jahre habe ich gefürchtet, daß mein Können der Aufgabe nicht
gewachsen wäre. Ich habe mein Amt unter Sorgen und
Zweifeln ausgeübt und habe den Zeitpunkt vor Augen ge¬
habt, wo mir gestattet sein würde, mich vom Amte zurück¬
zuziehen. Aber so lange ich mein jetziges Amt inne habe, ist
es meine unabänderliche Pflicht, und ich trage die Verant¬
wortung dafür , für Land und Volk zu sorgen. Es ist meine
besondere Aufgabe, die republikanische  Regierungs¬
form zu stützen. Kürzlich haben sich zahlreiche Wrger aus
den Provinzen an das Li fa Yuan mit Eingaben gewandt und
dasselbe gebeten, die bestehende Regierungsform zu
ä n d e r n,  ein Umstand, der an sich mit meiner Stellung als
Präsident unvereinbar ist. Aber da das Amt dem Präsidenten
vom Volke übertragen ist, hat dasselbe auch das Recht, eine
Änderung der Regierungsform zu verlangen . Da das Li fa
Duan ein unabhängiges Organ und als solches keinen äußeren
Einflüssen unterworfen ist, möchte ich, streng genommen,
weder dem Volke noch dem Li fa Yuan gegenüber meiner
Meinung Ausdruck verleihen. Nun führt aber jede Änderung
in der Regierungsform einen gründlichen und wesentlichen
Wandel bezüglich der Verwaltung herbei. Daher habe ich das
Empfinden, daß ich als oberster Verwaltungsbeamter , selbst
auf die Gefahr hin, daß meine Beweggründe falsch ausgefaßt
werden, nicht schweigen darf . Es ist klar, daß eine Änderung
der Regierungsform eine derartige gewaltige Umwälzung in
der gesamten Organisation des Staates nach sich zieht, daß
diese Frage der "eingehendsten ernstesten Erwägung bedarf.
Wenn über eine solche Umwandlung voreilig ein Entschluß
gefaßt würde, könnte es nicht ausbleiben . daß sich schwere
Hinderniffe in den Weg stellen würden . Es ist daher meine
Pflicht, die jetzige Lage im allgemeinen unver¬
ändert zu erhalten  angesichts dessen, daß die vorge¬
schlagene Änderung den Verhältnissen des Landes vielleicht
nicht recht entsprechen würde . ES ist jedoch klar, daß die Ein¬
gaben der Bürger von den edelsten Beweggründen diktiert
sind; sie wollen den Bestand des Staates festigen  und fern
Ansehen stärken. Wenn die Ansicht der Mehrheit  des
chinesischen Volkes bekannt sein wird, wird sich sicherlich eine
bestiedigende Lösung finden lassen, um so mehr, als eine Per-
fassung der Republik  zurzeit unter Berücksichttgung
der Verhältnisse unseres Landes in Vorbereitung  ist.
Ich richte hieraus Ihre Austnerksamkett, meine Herren vom
Li fa Yuan. ^ ..

Im nächsten Monat werden sich vier Jahre vollenden, seit
rm Reichs der Mitte die Revolution ausbrach und in ihrem
Gefolge fast über Nacht die ganze chinesische Kaiserherrlichkcit
hinwegsegte, bis eines Tages Yuanschikai,  ehemals als
Ratgeber vom chinesischen Kaiserhofe verbannt , zum lebens¬
länglichen Präsidenten  gewählt wurde. Damit war
eigentlich die Republik China begründet , in ihren Fugen und
Ecken jedoch hat es seitdem doch noch manchmal gekracht.
Schwer und schädigend waren die Stürme der kleineren und
großen Aufftände, die bald im Süden , bald im weiteren
Norden dahinbrcrusten. Zur Ruhe ist die Republik also eigent¬
lich noch nie so recht gekommen. Aus der einen Seite standen
sich ferner die monarchischen und die republikanischen Be-
strebnngen gegenüber, obwohl das Volk das Heil des Landes
in der republikanischen Staatssorm erblickt und sich dabei
glücklich fühlt.

Aber Yuanschikai ist fast seit Regierungsantritt mehr als
bloßer Präsident gewesen. Er , der nicht den Titel eines
Kaisers stchrte, war in der Tat ein Herrscher, der es auch trotz
diktatorischer Gewalt verstand, sich die Zuneigung des kleinsten
Mannes zu gewinnen. Oft schon sind Gerüchte ausgetaucht,

beginnt . „Was soll werden?" Niemand weiß, wie weit wir
>rnd. Die Reserven stehen und warten . Geduldig, still. Auf
dem Paradeplatz treffe ich bei dem Hin und Her, bei der
Spannung , die keine Ruhe zum Sitzen oder Stehen läßt , aus
den Regimentskommandeur eines ostpreußischen Regimentes.
Ich hatte den Obersüeutnant in den dreckigsten Tagen vor
Gumbinnen gesehen, dann bem Vormarsch während der Winter¬
schlacht. „Ich hatte schon zweimal recht, wie ?" ruft er mir
zu. „Kommste übern Hund, kommste übern Schwanz. Im
übrigen haben wir den Bahnhof und die Kasernen, unsere
Truppen sind bis zum Waldrand durch."

Auf dem Wege höre ich, daß das Gouvernementsgebäude
brennt . Ich muß doch vorbei. Ein dünner Wasserstrahl
plätschert aus einen Flügel, der leicht glimmt , viÄ Gefahr
scheint nicht zu sein.

Die Straße am Bahnhof entlang liegen di« russischen
Toten . Von den Kasernen her flammt immer neuer Feuer¬
schein aus. Es riecht nach Brand und Blut . Ran kann in
dem Wirrwarr von Eisenteilen , Drähten , Uniformen , Ge¬
wehren nicht mehr weiter, zumal die Dunkelheit bald alle
Umrisse verschluckt. Durch die dunklen, menschenleeren
Straßen stolpere ich in die Stadt zurück, die wir nun fest
irrrb ganz besitzen. Ein Offizier sagte mir , daß Fort VI und
VII seit zwei Stunden gefallen ist.

Aber die Stadt scheint zu brennen . Aus der Mitte steigt
roter Qualm hoch. Das GouvernementSgcbäude brennt jetzt
in hellen Flammen . Funkengarben fliegen prasselnd zum
Himmel, der größte Teil des Schlosses ist ein Flammenmeer.
Ein paar Soldaten stehen und sehen in das Funkenspiel. An
einem der kleinen Häuser auf der andern Seite des Platzes
sitzt ein Landwehrmann aus der Schwelle. Er spielt unbe¬
kümmert «m alles, was um chn vovgeht, Mundharmonika.

„Ach, wie ist's möglich darm,
Daß ich dich lassen kann,
Hab' dich von Herzen gern«
Das glaube mir . .

Morgerr -Ausgave . Erstes Blatte Seite &

die davon spräche», daß China aus dem besten Wege fei, wickder
ein Kaiserreich zu werden, und Yuanschikai solle der SiÄee»
wählte auch für diesen Posten sein. Rein äußerlich betrachtet,
würde er dieser eigentlich mehr formellen Titeländerung
wohl gerne zustimmen, aber um des großen Volkes willen , das
die Republik stützt, widerstrebt er anscheinend doch. Seit Juli
dieses Jcchres ist nun ein V er fa ss u ng s ä u s schuß , be¬
stehend aus Regierungs - und Volksvertretern , cm der Arbeit,
um dem Lande eine feste und endgültige Konstitution zu
geben. Was diese Körperschaft beschließen wird , dem .wird'
Yuanschikai sich jedenfalls auch fügen, wenn er selbst vielleicht
auch den Zeitpunkt für einen Systemwechsel noch nicht für ge-
kommen erachtet. Aber der chinesische Diktator ist von jeher
klug gewesen, er wird auch, wenn ihm die Kaiserkrone ange¬
tragen wird, den Schein zu wahren wissen und sich dem Willen
des Versaffungswusschussesbeugen. Dann wird er Kaiser
sein und China am längsten zu den Republiken gezählt haben.

I — C " ,

(Erzbischof valbor leistet dem König von
Preußen den Ereueid.

W. T.-B. Berlin , 11. Sept . (Nichtamtlich. Drahtberichty
Der „Reichsanz." meldet: Dem durch päpstliches Breve vom
30. Mai 1916 zum Erzbischof von Gnesen - Pofew
ernannten bisherigen Domherrn Dr . Edmund Dalb -or ist
vom Kaiser  durch Urkunde vom 11. September die lan¬
desherrliche Anerkennung  erteilt worden. Der
Kaiser nahm heute mittag im Großen Hauptquartier den, vor-
geschriebenen Eid des Erzbischofs Dalbor entgegen. Der Erz¬
bischof wurde dem Kaiser vom Minister der geistlichen Ange¬
legenheiten vorgestellt. Er sprach dem Kaiser seinen Dank
für die ihm bewiesene Huld aus , legte das Gelöbnis der!'
Treue ab und leistete folgenden Eid:

Ich, Edmund Dalbor , ernannt zum Erzbischof von Posen-
Gnesen, schwöre einen Eid zu Gott , dem Allmächtigen und
Allwiffenden, auf das heilige Evangelium , daß, nachdem ich
auf den erzbischöflichen Stuhl Gnesen -Posen erhoben warben
bin. Seiner Königlichen Majestät dem König von Preußen,
Wilhelm, als meinem allergnädigsten König und Landesherr «,
tteu , gehorsam und ergeben zu sein, Schaden und Nachteile
verhüten und besonders dahin streben will, daß ich in den Ge¬
mütern der meiner bischöflichen Leitung anverttauten Geist¬
lichen und Gemeinden die Gewinnung der Ehrfurcht m»d
Treue gegen den König, die Liebe zum Vaterland , den Ge¬
horsam gegen die Gesetze und alle jene Tugenden , die im
Christen einen guten Untertanen bezeichnen, mit Sorgfalt ge-
pflegt werden, und daß ich nicht dulden will, und dass ich keine
Gemeinschaft oder Berbindungskreise, sei es innerhalb oder
außerhalb des Landes unterhalten will, welche der öffent¬
lichen Sicherheit gefährlich sein könnten, und will, wenn ich
erfahren sollte, daß in meiner Diözese »der anderswo An¬
schläge gemacht werden, die zum Nachteile deS Staate « ge-
reichen könnte», hiervon Seiner Majestät Anzeige mache«.
Ich verspreche, dieses alles um so unverbrüchlicher z« halten,
als ich gewiß bin, daß ich mich durch de» Eid, welche« ich
Seiner päpstlichen Heiligkeit und der Kirche leistete, zu nichts
verpflichtete, was dem Eid der Treue und Untertänigkeit gege«
Seine Königliche Majestät entgegen fein könne. Alles dieses
schwöre ich. so wahr mir Gott heffe und fern heiü - rL Evan¬
gelium. Amen.

Der Kaiser schloß den feierlichen M Mt sorgenden, « r
den Erzbischof gerichteten huldvollen Worten : „Ich habe «ich
bewogen gefunden, Sie , hochwürdiger Herr , bei dem Antritt
Ihres Amtes persönlich zu empfangen , um das eidliche Ge¬
löbnis der Treue , das Sie soeben abgelegt haben , selbst ent¬
gegenzunehmen. Wenn ich nach dein allzu schnellen Hin¬
scheiden des Erzbischofs Likowski meine Zustimmung zu.
Ihrer Berufung auf den erzbischöflichenStuhl Gnesen -Posen
gegeben habe, so ist dies in dem Wunsche geschehen, daß Sie
als ein guter Hirte der Ihnen anverttauten Seelen in den
Gemütern der Geistlichen und Diözesanen den Geist der
Ehrfurcht und Treue gegen mich und mein Haus , der Achtung
vor den Gesetzen des Landes, des Gehorsams gegen die von
Gott geordnete Obrigkeit und der Einttacht unter den deut¬
schen wie polnischen Bewohnern der Diözese pflegen und
nähren , auch mit besonderem Eifer sich die Versöhnung
vorhandener Gegensätze angelegen sein lassen werden . Ich'
halte mich überzeugt, daß Sie in der in Jhreur Treueid ab¬
gelegten Gesinnung zum Segen für Staat und Kirche und
zum Heile unseres Vaterlandes ihr Amt führen werden. Ich
habe Ihnen deshalb gern meine landcÄherrttche Star«
kennung erteilt ." j,

Sein bärtiges Gesicht, vom roten Schern übettkeuchtet, ist
ganz verklärt und versunken, und nach dem wüsten noch'
harten Tag, klingt mir der Wend in dem wachen Ton deS
Volksliedes aus . Noch im Halbschlaf sehe ich das gute tAsttze
deutsche Gesicht, das die Welt vergißt und die Schwere w>M
die Not in Gedanken an die zu Hause. Für sie ward Grod «»e»
oibert, für die geht's weiter, immer weiter , und Heimweh
und Siegesfreude mischen sich zu zitterndem Ton . Ju den
erstem Halbschlaf aber dröhnen schon wieder die harte », takt¬
festen Schritte der vorbeimcrrschierendenRegimenter , die kein
Ende nehmen wollen.

Rolf Brandt , KrregÄerichtevWtüec,

Aus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Mit Genehmigung des

Kaisers werden zugunsten des Roten Kreuzes  ürr
Laufe des Monats September im Lichthos des Knnstgowerbe-
museums zu Berlin  aus der, von König Friedrich
Wilhelm IV . angelegten Sammlung von Aquarekken
etwa 600 erlesene Blätter öffentlich ausgestellt.  Die
3600 Aquarelle umfassende Sammlung bildet einen kostbaren
Schatz der Königlichen Hausbibliothek im Berliner Schloß.
Die ausgewählten Blätter werden im wesentlichen nach den
Örtlichkeiten des Dargestellten geordnet sein, so daß A».
sichten von Alt-Berlin , Potsdam , Wien und München die
Hauptgruppen bilden. Aufnahmen von historisch oder
künstlerisch bedeutenden Bauten aus Italien , Spanie n und
dem Orient werden sich anreihen , ferner Landschaft» amS
Bayern und dem Salz kämm ergut . Einzelne Künstler , vis
Adolf Hildebrandt mit 52 Aquarellen aus seiner besten Zeitz
und Theodor Hofemann, der bekannte Berliner Illustrator«
werden in geschlossenen Gruppen zur Ansicht gelangen.

Die „Stampa " erfährt aus M a n t a, daß in der prächtü
gen Eingangshalle der Albertina Wandmalerei » « «rS
dem 16. Jahrhundert entdeckt worden find, die E « rre <xg t q
zugeschrickben werden.
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Die dritte MillumenbrückeBerlins eröffnet.

Stoß «, 11. Sept . Heute morgen wurde die dritte der so»
genannten Mrllionenbrücken,  die im Zug der Born-
h«t« erstraße über die Geleiseanlagen der Stettiner und Nord¬
kahn führt , dem Verkehr übergeben.  In einer schlich¬
te« Übernahmefeierlichkeit wurde die Brücke „Hinden-
burgbrücke"  benannt.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In den dreizehn Kriegsmonaten haben wir manches ge¬

lernt und uns an manches gewöhnt, was uns anfangs äußerst
schwer fiel und entsetzlich zu schaffen machte. Der Krieg hat
zwar von seinen Schrecken nichts verloren , weil er bereits
mehr als ein Jahr dauert , im Gegenteil ; je länger er dauert,
je fürchterlicher ist er. Aber wir werden durch seine Schrecken
nicht mehr in dem Maße im Innersten erschüttert wie in den
ersten Kriegsmonaten . Sind wir härter , gleichgültiger, mit¬
leidsloser geworden? Wer diese Frage wahrheitsgemäß be¬
antworten will, muß sich selbst prüfen . Zwischen den Gefüh¬
len, die ich hatte, als ich vor einem Jahr die ersten Verwunde¬
ten sah, und denen, die ich heute beim Anblick verwundeter
Krieger habe, ist unzweifelhaft ein großer Unterschied. Beim
Eintreffen der ersten Verwundeten in Wiesbaden litt ich nicht
nur seelische, sondern geradezu körperliche Schmerzen ; heute
kann mir 's passieren, daß ich an Kriegsbeschädigten vorbeigehe,
ohne besonders ergriffen zu werden. Ich habe mich mittler¬
weile mit dem Unabänderlichen  abgefunden , das der
Krieg über uns verhängt ; ich habe hinter der Front dasselbe
erlebt, was unsere Krieger nach ihren Bekundungen in der
Front erleben : der höchsten Ergriffenheit folgt bald eine ge-
wiffe Gleichgültigkeit, die indessen ihre Ursache nicht in Mit¬
leidslosigkeit, sondern in der Tatsache hat , daß die Gewohnheit
auch außergewöhnliche und schreckliche Dinge wie gewöhnliche
und weniger schreckliche erscheinen läßt , wenn sie erst eine
Zeit lang täglich wiederkehren.

Wir haben uns so sehr an den Anblick der Verwundeten
gewöhnt, daß man fast an der Beständigkeit seines guten
Herzens zweifeln könnte, wenn man die jetzige Gleich¬
gültigkeit mit der stürmischen Liebe vergleicht, mit welcher
die verwundet von den Schlachtfeldern zurückkehrendenVertei¬
diger des Vaterlandes in den ersten Kriegswochen umworben
worden find. Wir haben Kriegsbrot essen gelernt ; wir haben

■gelernt , Kriegspreise zu bezahlen und fangen leider schon an,
uns auch mit gewiffen Äußerungen der wucherischen Ausbeu¬
tung der Volksmafsen abzufinden . Wir lesen Tag für Tag
Anzeigen vom Tod junger Krieger ohne merkliche Aufregung
und fühlen uns nicht von der Mitteilung erschüttert, daß die
Preußischen Verlustlisten bereits in <&ie Hunderte gehen. Der
Krieg in all seinen Erscheinungen ist .uns zur Gewohn¬
heit  geworden ; wir find gegen seine Schrecken in einer Weise
abgestumpft, daß sie uns nur noch geringe Schmerzen ver¬
ursachen. Allerdings : sobald wir uns in stillen Stunden mit
dem Krieg und seinen Folgen daheim und draußen und in der
Zukunft beschäftigen, dann erleben wir wieder die ganze fürch¬
terliche Schwere des blutigen Bölkerringens.

Manchmal hat man das Gefühl, als ob der Krieg über¬
haupt von den meisten Zeitgenossen, die nicht unmittelbar
davon betroffen worden sind, viel zu leicht genommen würde.
Geht nicht hier, einige hundert Kilometer hinter der nächsten
Front , das Leben in jeder Beziehung ungestört seinen Gang,
wenn man von den Beschwerdenabsieht, die uns die Teuerung
aufbürdet ? Die Theater spielen wie im tiefsten Frieden,
zwei Varietes , die sich jetzt „Bunte Bühnen " nennen , sind ge¬
öffnet, die Lichtspiele werben um die Gunst des Publikums,
die ihnen offenbar in einem Umfang zuteil wird, der die Vor¬
stellungen lohnend macht, und selbst der Zirkus , der hier —
man möchte sagen : zum Überfluß — für zehn Tage sein Zelt
aufgeschlagen hat, wird recht gut besucht. Es fehlt nicht an
Unterhaltungen und Vergnügungen,  und es fehlt nicht
au Publikum , das sie genießt . Auch die zahlreichen Wirt¬
schaftskonzerte, die sich trotz allem als zugkräftig erweisen,
lassen den Schluß zu, daß vielen von denen, die weit vom Schuß
sind, der Emst , des Kriegs nicht recht zum Bewußtsein gekom¬
men ist. Es herrscht hier und da in Vergnügungslokalen ge¬
radezu eine ausgelaffene Stimmung , und was auf Bühnen
und in Kinos vorgeführt wird, entspricht zum großen Teil ab¬
solut nicht dem Ernst der Zeit . Es zeigt sich da oft ein solcher
Mangel an Verständnis für die Leiden und die Not der
Krieger in der Front und der zahlreichen schwerbetroffenen
Angehörigen von Kriegern , daß der Unwille durchaus begreif¬
lich und berechtigt ist, der sich daheim und draußen gegen die¬
sen bedauerlichen Mißstand bemerkbar macht. -n-

Lrsatz für Petroleum.
Die Verhandlungen zur Beschaffung von Ersatz-

msttelnfürPetroleum  haben ergeben, daß K a r b i d
im kommenden Winter für Beleuchtungszweckenur in mäßi¬
gen Mengen  der Bevölkerung zur Verfügung sttzhen wird,
da die inländischen und diejenigen ausländischen Karbid¬
fabriken, welche für die Einfuhr in Frage kommen, vertraglich
gebunden sind, das Karbid zum größten Teil zur Verwendung
zu Stickstoffprodukten zu liefern . Die Stickstoffherstellung
durch stärkere Heranziehung des Karbids zur Azethlenbeleuch-
tung zu beeinträchtigen, hat Bedenken. Überdies sind mit der
Azethlen-Kleinöeleuchtung (Tischlampen) bei nicht sehr sorg¬
fältiger Ausführung oder unzweckmäßiger Behandlung der
Lampen eine Reihe von Mängeln , ju sogar Gefahren verbun¬
den, so daß auch aus diesem Grurü »von einer behördlichen Be¬
förderung dieser Beleuchtungsart abgesehen werden muß.
Azetylenlicht eignet sich vorzugsweise für Außenbeleuchtung
(Stall - und Wagenlaternen ), wo die Mängel nicht so sehr her¬
vortreten . Für Jnnenbeleuchtung sollte namentlich von der
wohlhabenderen Bevölkerung  im kommenden
»inter zum Ersatz des Petroleums , das vorzugsweise den
gewerbetreibenden und ärmeren Kreisen überlasten werden
sollte, Spiritusglühlicht  verwendet werden ; es ist des¬
halb, wie wir bereits in der gestrigen Morgen-Ausgabe mit-
teilten , dafür gesorgt, daß sowohl Spiritus als auch geeignete
Spiritusbrenner (ohne Verwendung von Kupfer und Messing)
zum Auswechseln gegen Petroleumbrenner zu Beginn des
»Sinter « vorhanden sein werden. Die Brenner sollen au die
Bevölkerung zum Preis von 4 M. (ohne Zubehörteile , wie
MSHfteumPf, Zylinder , Füllkännchen, Füllstück, deren Be-

fchaffung etwa noch 1 M. 25 Pf . Kosten verursacht) abgegeben
werden. Den Kommunen  wird , nach einer Mitteilung der
Wiesbadener Handelskammer, nahegelegt werden, Sam¬
melaufträge  entgegenzunehmen und den Unterschied
Zwischen dem ihnen in Rechnung gestellten Preis (3 M.) für
die Brenner und dem Einheitsverkaufspreis von 4 M. zu
sozialen Maßnahmen (kostenlose oder billigere Abgabe an
Minderbemittelte oder Amortisation durch geringe monatliche
Teilzahlungeni zu verwenden.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Offizierstellvertreter
Oberwerkmeister bei der Fliegerabteilung 63 Stoll  aus
Wiesbaden ; der zum zweitenmal verwundet aus der Front
zurückgekehrte Leutnant der Landwehr Hermann Schulze,
Beamter der Deutschen Bank in Wiesbaden ; der Kriminal¬
beamte der Wiesbadener Polizeidirektion Ferdinand Decker,
der als Zahlmeister auf dem westlichen Kriegsschauplatz steht,
sowie dessen Sohn , der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Joseph
Decker,  der bereits im Oktober erheblich verwundet wurde
und zurzeit am Offizier -Ausbildungskursus in Lochstädt teil¬

sehr rege. Bekannte Namen, wie Slevogt, Trübner , Corinlh.
Liebermann. Albert v. Keller, Hans Thoma Stuck, Hahn;,
Hahermann» Barloch. Jz ^ erspacher- Easpar -FAser, Caspar,
Lebmbruck. Deutsch, Kapp. Büttner . Pellegrini , Moll. ..Kurt
Herrmann SchwaUach, E. R. Weiß. Orlik . Kraus , Huf. Lühri«,
v. Bülow, Pnrrmann u. a. werden mit repräsentativen Werken
vertreten fein, und von Künstlern, die im Felde stehen, u . a.
Wbiker. Gerstel, Hofer. Glkcm, Reinhardt . Frydag . Kolbe, von
Hofmann . Bleeker, Hetz. Erter wird die Ausstellung ebenfalls
beschickt werden. Auch von dem kürzlich gefallenen Münchener
Maler Albert Weissgerber werden mehrere Arbeiten gezeigt
werden. Die Wiesbadener Künstlerschaft wird in eigenen
Säten geschlossen ausstellen.

Gerichtssaal«
Br. Beilegung des Streikes um den jungen Grafen

Kwilrcki. Breslau.  10 . Sept. (Eig. Drahtbericht) Der
Streit um den jungen Grafen Joseph Kwilecki  ist
beendet. Die Klägerin Bahnwärterin Cecilie Meyer hat ihre
beim Reichsgericht eingegebene Revision gegen das ihre Fest-
stellunasktoge abweisende Berufungsurteil des Breslauer
OberürndeSgerichtS zurückgenommen. Damft ist dieses Urteil
rechtskräftig  geworden.

nimmt.
— Metallbeschlagnahme. Der Magistrat gibt bekannt,

daß eiserne Wasserschiffe,  bei denen nur der obere
Teil aus Kupfer oder Messing besteht, nicht unter die Be¬
schlagnahme fallen. Zur Ablieferung und Anmeldung der be¬
schlagnahmten Wasserschiffeist der Hausbesitzer oder dessen
Stellvertreter verpflichtet. Badeöfen für Kohlen oder Gas
sind zwar nicht beschlagnahmt, sie werden aber doch zu den Be¬
schlagnahmepreisen angenommen. Für die Badegarnituren,
Kupferrohre und dergleichen werden dagegen nur Altmaterial¬
preise bezahlt. Der Magistrat macht wiederholt darauf auf¬
merksam, daß nach der Beendigung der freiwilligen Abliefe¬
rung bestimmt mit der zwangsweisen Einziehung der beschlag¬
nahmten Gegenstände zu rechnen ist.

— Versäumte Bcstandsanmeldungcn . Amtlich  wird
mitgeteilt : In letzter Zeit wurden von den Gerichten wieder¬
holl empfindliche Strafen  wegen Unterlassung der durch
öffentliche Bekanntmachungen oder Einzelverfügungen ange-
vrdneten Bestandsmeldungen über beschlag¬
nahmte Rohstoffe und Fertigfabrikate  ver¬
hängt . Im Interesse der Meldepflichtigen liegt es, die in den
Bekanntmachungen und Beschlagnahmeverfügungen enthalte¬
nen Meldebestimmungen genau zu beachten.

— Evangelischer Konfirmandenunterricht . Wie aus der
Anzeige in unserer heutigen Sonntagsausgabe ersichtlich, sind
d:e Kinder , welche zu Ostern nächsten Jahres konfirmiert wer¬
den wollen, jetzt für - den Konfirmationsunterricht durch die
Eltern bezw. deren Stellvertreter bei den betreffenden
Pfarrern anzumelden. Von den auswärts geborenen Kindern
ist bei deren Anmeldung zugleich deren Taufschein vorzulegen.

— Vom „Deutschen Genesungsheim". In Bad Nauheim,
Bad Harzburg , Wildbad und Wiesbaden sind bekanntlich Ge¬
nesungsheime für Angehörige der österreichisch-ungarischen
und ottomanischen Armee und Marine in Betrieb . Nunmehr
werden solche auch in Bad Homburg v. d. H. und Biebrich
a. Rh. von derselben Kriegerfürsorge eröffnet werden. Die
Bad Hamburger Kurverwaltung bat dem „Deutschen Ge-
ueiungsheim " völlig kostenfteie Aufnahme, Verpflegung, Kur
und ärztliche Behandlung für 24 Heeresangehörige zugesagt,
und auch der Landkreis Wiesbaden  hat sich bereit er¬
klärt, auf seine Kosten 25 Offiziere und Soldaten unserer Ver¬
bündeten in Biebrich unterzubringen . Der kürzlich zum
Kaiserlich Ottomanischen Botschafter am Berliner Hof er¬
nannte ehemalige Großwesir Hakki - Pascha  ist dem
Ehrenpräsidium des „Deutschen Genesungsheims " als Mit¬
glied beigetreten und hat mitgeteilt , daß in Kürze 36 verwun¬
dete türkische Offiziere und 14 Soldaten in den Badeorten des.
„Deutschen Genesungsheims " zur Kur eintreffen werden.

Ältere Zahlkarten . Die Frist für den Aufbrauch der
vor dem Inkrafttreten des Postscheckgesetzes(1. Juli 1914) her-
gestellten blauen Zahlkarten  sowie der Nachnahme¬
karten und Nachnahme - Paketkarten  mit anhän-
gender Zahlkarte ist vom Rcichspostamt bis Ende März 1916
verlängert  worden . Die von der Post hergestellten älte¬
ren Vordrucke dieser Art werde» von den Postanstalten in
Mengen, die durch 60 teilbar sind, gegen neue Vordrucke
kostenlos umgetauscht.

— Für den Bahnversand von frischem Obst. In dem
Ansnahmetarif 23 (ftisches Obst) des Staats - und Privatbahn-
Gükertarffs ist mit sofortiger  Gültigkeit eine Bestimmung
ausgenommen, daß die Sätze des Ausiiahmetarifs „bis auf
Widerruf . längstens für die Dauer des Krieges" auf Sen¬
dungen von Pflaumen und Zwetschcn auch dann Anwendung
finden wenn die Aufgabe in offenen Kisten  erfolgt . Die
übrigen einschränkenden Bedingungen für d:e Gewährung des
Ausnahmetarifs (genaue Beachtung der Perpackungsvor-
schriften) Reiben auch für die in offenen Kisten aufgegebenen
Pflaumen und Zwetschen in vollem Umfange in Kraft

— Wochenübungsplan des militärischen Borbereitungs-
dienstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie
Nr . 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Freitag , den 17. September.
8Vj  Uhr : Unterricht in der Turnhalle der Töchterschule. SÄotz-
platz. Ingen dkompcignie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2) : Sonn¬
tag. den 12. September , 250 Uhr: Antreten Jugendheim.
Montag , den 13.. und Donnerstag , den 16. September : Exer¬
zieren und Gefechtsdieust: Jugendheim. Dienstag , den 14..
und Freitag , den 17. September : üben der Spielleute : Jugend¬
heim. Mittwoch, den 15. September : Winter - und Unter-
führerunterricht . Jugendkompagnie Nr. 150 (Stadt Wies¬
baden 3) : Mittwoch, den 15. September , 8.30 bis 10 Uhr:
Unterricht, Turnen und Exerzieren : Turnhalle der Mädchen¬
schule am Markt. Jugendkompagme Nr. 151 (Stadt Wies¬
baden 4) : Dienstag und Freitag : üben . Jugendkompagnien
Nr . 148 bis 151: Samstag , den 18. September : Unterricht der
Sanitätsmannschaften . Die übungsstunden an den Wochen¬
tagen beginnen, sofern nicht anders angegeben, abends 8% Uhr.
vorbeetchte über « unkt, Vorträge und Verwandte,.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 12. September:
„Undine". Anfang 7 Uhr. Montag , den 13.: „Bürgerlich un-
romantisch". Anfang 7 Uhr. Dienstag den 14.: „Die Huge¬
notten". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 15.: „Der Trouba¬
dour". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 16. : „Der fliegende
Holländer". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 17.. zum erstenmal:
„Die Lokalbahn". Hierauf : „Der »erbrochene Krug". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 18.: „Der Barbier von Sevilla ". An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 19.: „Die Hugenotten". Anfang
7 Uhr. Montag , den 20.: „Die Lokalbahn", „Der »erbrochene
Kvug". Anfang 7 Uhr

* Konzert. Elly Ney und ihr Gatte Willy van Hoogstraten
(Violine) veranstalten in Gemeinschaft mit Fritz Reitz (Cello)
am 14.. 15 . 18. und 19. September im Kasinosaal vier Brahms-
Aufführungen.

* Die Kunstausstellung 1915 Wiesbaden, die der Nassau-
ische Kunstverein in den schönen Räumen des städtischen neuen
Museums vom 1. Oktober bis 12. Dezember veranstalten wird,
verspricht eine ausserordentlich interessante und reiche Kunst-
schau deutscher Malerei . Plastik und Graphik zu werden Trotz
der Zeitumstände ist die Beschickung seftens der Künstlerschatt

klus unserem Leserkreise.
lNicbt verwendete Einsendungenkönnen wev̂ r zurückgesandt. noch anfbewaHrt werdend

* Der Krieg und die Pensionen.  Niemand ist
durch den Krieg so schwer und nachhaltig geschädigt als di«
Pensionsitehaber. Dass alles ungeheuer im Preis gestiegen ist,
wird von den Pensionen besonders schwer empfunden. So
nachweislich die unendlichen Sorgen und Lasten der PensionS--
Inhaber find. so wenig berücksichtigt das Fremüenpublikum
dies. Es werden Preise geboten, von denen kaum unter den
fetzigen Verhältnissen die einfachste Verpflegung bestritten
werden kann. Im krassen Gegensatz zu dieser Preisdrückerer
stehen die Ausgaben für Toitetten . Theater , Kinos, Varietes,
Konditoveien usw. usw. der meisten Fremden . Ich meine, in
einer so schweren Zeit wie der jetzigen könnten viele hierin ent¬
haltsamer sein, namentlich wenn sie an dem Notwendigen an
denPcnsionspreifen . sparen müssen oder wollen. Es gchtFamalien,
die seit Jahren den Winter in Wiesbaden verbringen, weil sie
teer M't Kind und Kep-ll in den Pensionen billiger und besser
leben als zu Haufe. Während der Dauer des Krieges wird

u> k.  icHv privater Ha -uicÄeiten eine Einnahmequelle durch
das Vermieten gesucht; das ist eine neue Koniurreuz , tue uie
Pensionsinhaber ganz wesentlich schädigt. Die Hotels sind in
all diesen Dingen wesentlich besser gestellt, wenn sie auch
selbstredend noch in Mitleidenschaft gezogen werden. Zum
Teil haben fie ' schon den ganzen Winter hindurch Lazarett«
und eine wesentlich gesteigerte Einnahme durch die Familien
der Kranken und Verwundeten dazu kommt, dass die Preise
von jeher in Hotels höher waren wie bei den Pensionen , trotz¬
dem ein etwaiger grösserer Komfort bei der Bedienung usw.
von den Gästen selbst durch die so gut wie obligatorischen
hoben Trinkgelder an jede einzelne Person beschafft wird. Des
weiteren durch Weinzwang. Zwang einer sogenannten
..Portions "-Lieferung. wo nur an sich eine Tasse Kaffee,
Kakao oder dergleichen gewünscht wird. Alles das entziehen
die Kurfremden den Pensionen : in jeder Richtung wird da
abgeknappt. Es lohnt sich kaum noch, auf die Einzelheiten ein¬
zugehen. Umgekehrt aber ist es nachweislich nichts Besonderes,
wenn jemand, der 5 M. Pension alles in altem täglich zahlt,
gleichzeitig denselben Betrag für ein kleine?. Pitr »«fniW -n<f
in der Bodega bezahltI Das gestattet die Kriegslage ! Bon
den.Kurfremden selbst sst da natürlich keine Abhüse zu ermatten;
sie würden und wollen das einfach nicht verstehen. Sie nützen
eben rücksichtslos die Notlage aus und amüsieren sich darüber,
wie berrklich billig cs sich im schönen Wiesbaden leben lässt.
Das einzige ist eben ein Zusammenhalt der Pensionen usw.
selbst Ein einheitlicher fester Preis in dem Sinne , dass gleich,
artige und gleichwertige Pensionen an einem solchen festhalten
und eine Unterbietung vermeiden. Das ist der hier einffae
Weg — aber auch ein Wsg, der mit Sicherheit eine den wirk¬
lichen Verhältnissen entsprechende Änderung schafft. Wenn
der abbandlungSlustige Fremde sieht, dass er eben einen ange¬
messenen. berechtigten Preis Elen muss, so wird er ihn auch
zahlten Dafür bietet ihm Wiesbaden als solches viel zu teet,
als dass er um 50 Pf . oder 1 M. täglich auf alle diese Vorteile
und Annehmlichkeiten verzichten würde.

Tagblatt -Lammlungen.
Es gingen bei uns ein : Für erblindete' Krieger: Fvl. 2. L

10 M.. Frau I . O. 4 M.. M. P .. Erlös für Messing. 10 M.,
zusammen 'bisher 7674 50 M . : für das Rote Kreuz : Frau
Frida Schmidt Wwe 100 M.. zusammen bisher 25 867.56 M.
— In der Liste vom 10. September muss es heissen: Für
Kriegspferde : Frk. I . I . Nahrath 5 M. Der Verlag.

IK = Reklamen. =

Denkfan unslekei

GalemAleWmGalemGolö
Zigaretten.

Willkommenste Liebesgabe!
Preis NS 3H 4 5 6  fl 10

3X426 6~TÖ PfgASfck.

SpSfdtfeldposiznasäiĝCipadd1ÖP£Pcdo!
OiiaitTabQk -aGgarefe -febr .jytaid2e ’I)icsden

SIl4iÄ «gsv5adisen

Txusifxei!



Nr. 425. Sonntag , 12 . September 1913. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 5.

Handelsteil.
Eine Belebung der deutschen

Ausfuhr?
I England ‘hat, freilich der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe, dem Verlangen der Vereinigten Staaten von
Nordamerika wieder etwas mehr Rechnung getragen , "Waren
aus Deutschland  und Österreich-Ungarn beziehen zu
können. Die Gründe des Entgegenkommens dürften darin zu
suchen sein , daß England sich die Gunst der amerikanischen
Geschäftswelt zu erhalten wünscht. Jedenfalls können , wie
vor kurzem an anderer Stelle berichtet, die amerikanischenIImporteure in Zukunft Waren, die sie in.Deutschland und
Österreich-Ungarn fest gekauft haben, durch die Blockadelmäe
ungehindert  durchbekommen . Bisher war zur Be¬
dingung gemacht, daß nur solche Waren passieren djurften,
die bereits auch bezahlt waren. Durch diese Bedingung wurde
die amerikanische Einfiihr aus Deutschland und Österreich-
Ungarn aufs stärkste beeinträchtigt. Van dem neuen Ent¬
gegenkommen Englands erhofft man eine Belebung der Ein¬
fuhr aus Deutschland und Österreich-Ungarn. Das würde
jd<m eine Belebung der deutschen Ausfuhr bedeuten, die für
manche Gewerbe eine erhebliche Zunahme der Arbeitsgelegen¬
heit bedeuten würde. Man hofft namentlich, daß dde Ameri¬
kaner noch größere Einkäufe für die Weihnachts-
saison  machen weiden. Gewinnen würden aus dieser
Wendung die Spielwarenindustrie, das Porzellangewerbe, die
©asfadjustrie, weiter aber auch die chemische Industrie und
das Textilgewerbe.

( So erfreulich für die beteiligten Gewerbe die Aussicht auf
eine Besserung der Ausfuhrtärigkeit ist, so darf doch nicht

. Obersehen weiden, daß  unsere Einfuhr nach wie vor noch
- ziemlich beengt ist, daß vor allem die Zufuhr » ..

Rohstoffen  nach wie vor stark eingeschränkt bleibt. Aus
diesem Grunde z. B. dürfte das Textilgewerbe nur gaiyz wenig
von der größeren Ausfuhrfreiheit profitieren. Baumwolle
ist bekanntlich als Bannware erklärt worden, wir müssen da¬
her mit unseren Vorräten an Webstoffen in jeder Beziehung
hauahalten, und deswegen schon verbietet sich eine Ausfuhr
von Waren, die wir vorläufig dringend im Inlande gebrauchen
können. Auch die Ausfuhr der chemischen Industrie
kann keineswegs in ungehinderter Weise erfolgen, sondern
immer nur insoweit, als vom innerpolitischen Gesichtspunkte
aus keine Bedenken zu eiheben sind. Günstiger liegen aller¬
dings die Verhältnisse für die Spielwarenindustrie,
für die Glas - und Porzellangewerbe.  Hier handelt
es sich um recht erhebliche Beträge, die in Amerika verdient
weiden können und uns dort Guthaben schaffen, die den
Markkurs  sehr günstig beeinflussen werden. Im Jahre
1913 führten wir für nicht weniger als 32.5 MUL M. Spiel¬
waren nanh  den Vereinigten Staaten von Amerika aus . Und

. wenngleich auch die Ldstungsfälhigkeit unserer Spiehvaren-
industrie während des Krieges infolge Arbeitermangels be¬
schränkt ist, so können doch immerhin aus den noch vor¬
handenen Vorräten Warenmengen versandt werden, die im die
Millionen gehen dürften . Tafelgeschirr aus Porzellan führten
wir für 10.8 Millionen Mlaik aus , während die Ausfuhr von
Glaswaren weniger stark ins Gewicht fällt.

Sehr viel ist den Amerikanern darum zu tun , Farb¬
stoffe  aus Deutschland zu erhallen , sie bezogen z. B. für
28.2 Millionen Mark Teer- und für 5.5 Millionen bunte Aliza-
rinf&rbstoffe. Inwieweit hier dem amerikanischen Bedarf
Rechnung getragen werden kann, das dürfte von verschiedenen
Nebenumständen abfaängen. Gewiß kommen außer den ge-

' nannten noch andere Artikel in Betracht, die in größeren
Mengen als bisher nach den Vereinigten Staaten von Amerika
ausgeführt werden können. Diese Besserung der Ausfuhr ist
auf alle FäBe zu begrüßen. Doch möge man den Grad der
Besserung nicht überschätzen , schon deswegen nicht, weil die
Leistungsfähigkeit der deutschen Ausfuhrgewerbe notwendiger¬
weise ncdh eine beschränkte ist und bleiben muß. Wohl aber
können noch erhebliche Vorräte in gewissen Waren und
echon lange in neutralen Häfen für Amerika lagernde Sen¬
dungen nach Amerika verschifft werden. In jedem Falle ist
mit Genugtuung zu begrüßen, daß England der Pression der
Vereinigten Staaten zugunsten der wirtschaftlichen Bewegungs¬
freiheit Deutschlands nachgeben mußte. Die finanziellen
SchwierigjreitenEnglands, die zum Teil nur durch die Unter¬
stützung der Vereinigten Staaten gemildert werden können,
fangen an, das gegen Deutschland verbissene Albten nach¬
giebig zu machen.

Zur dritten Kriegsanleihe.
Wer die fortgesetzten großen Einzelzeichnungen verfolgt,

dem kann es nicht entgehen, daß die Korporationen, Kriegs¬
hilfsorganisationen, Rohstoffgesellschaften, Aktiengesellschaften,
Sparkassen, landwirtschaftliche Genossenschaften usw. Beträge
von der dritten Krieganieihe übernahmen , die ganz erheblich
über die Zeichnungen bei der zweiten Emission hinausgingen.
Auch die Zeichnungen aus Handelskreisen, die aus
direkten und indirekten Lieferungen für die Kriegsverwaltung
seit Monaten große Gewinne angesammelt haben, weisen, so¬
weit sie his jetzt bekannt geworden sind, eine ganz erhebliche
Steigerung gegenüber der ersten und zweiten Kriegsanleihe
auf. Das darf nun freilich kein Grund' sein, in der uner¬
müdlichen  Propaganda auch nur im geringsten zu er¬
lahmen. Es kommt vielmehr nach wie vor darauf an , alle
Volksschichten für die dritte Kriegsanleihe zu begeistern und
selbst auch den kleinsten Sparer,  den Hundertmark¬
zeichner, zum Gelingen des großen Erfolges heranzuziehen.
Die Aussichten dafür sind gut

Weitere grosse Zeichnungen.
w. Frankfurt a. 11. Sept. Die Providentia, Versiche¬

rungsgesellschaft, Frankfurt , zeichnete 2 Millionen Mlark. —
Die städtische Sparkasse Höchst a. M., die sich an der ersten
Anleihe mit 100 000 M. und an der zweiten Anleihe mit
300 000 M. beteiligte, zeichnete eine halbe Million Maik. —
Städtische Sparkasse Mainz 10 Millionen (vorher 3 und
6 Millionen. — Die städtische Sparkasse Frankenthal , die zur
ersten Anleihe 412 000 M. und zur zweiten Anleihe 716 000 M.
gezeichnet hatte, zeichnete 1 Million Mark.

d. Köln, 11. Sepi Rheinisoh-Nassauische Bergwerks- und
Hütten-A.-G. 1 Million. — Der Vorstand der städtischen Spar¬
kasse Barmen beschloß, auf die dritte Kriegsanleihe für die
Sparkasse und die bei ihr zeichnenden Einleger 6 Millionen
Mark zu zeichnen gegen 4 Millionen Mark bei der ersten,
8 Millionen Mark bea der zweiten Anleihe. — Dos Kabelwerk
Rheydt, A.-G. in Rheydt, 1 Million Mark.

h . Köln, 11. Sept. Die Concordia , Kölnische
Lebens - Versicherungs - Gesellschaft zu Köln,
welche sich an der ersten Kriegsanleihe mit 5, an der zweiten
mit 4 Millionen Mark beteiligte, hat auf die dritte Kriegsanleihe
8 Millionen Mark  für eigene Rechnung gezeichnet, die
ihr angeschlossene Pensions-, Witwen- und Waisenkasse für
die Beamten der Concordia, Kölnische Lebens-Versicherungs-
Geselschaft , 50 000 M gegen 30 000 M. bei der zweiten An¬
leihe. Die Concordia ist auch wieder als VermitTungsstelle
zugelassen und wird auch diesmal ihre Organisation in den
Dienst der Werbetätigkeit für die Anleihe stellen.

w. Mannheim, 11. Sept. (Big. Drahtbericht) Wie der
,,Mannheim er Generalanzeiger" auf Grund einer Rundfrage
mitteilt, ist man hier mit dem bisherigen Verlauf der Zeich¬
nungen auf die dritte Kriegsanleihe sehr zufrieden. Einzelne
Großbanken haben schon jetzt das Ergebnis der zweiten
Kriegsanleihe erreicht. Bei der Stadtsparkasse sarad aus Ein-
lageikreisen bereits 2 Millionen gezeichnet. Das Gesamter¬
gebnis in Mannheim wird voraussichtlich hundert
Millionen Mark  übersteigen.

m. München, 11. Sept Bayerische Vereddherungshank,
A.-G., München, 3 500 000 M.

$ Berlin, 11. Sept. Berliner Hypothekenbank, A.-G.,
wiederum 1 Million Mark. — Asbest- und Gummdweike Alfred
Galunion, A.-G., Hamburg, 1 Million. — Berliner Kindl-Brauerei,
A.-G., 1 Million Mark. — Die Norddeutsche Holzberufsge-
nossenschaft wiederum 1 Million Mark. — Landee-Veiwehe-
rungsanstalt Brandenburg 5 Millionen. — Norddeutsche Knapp¬
schafts-Pensionskasse Halle 2 Millionen. — Landesversiche-
rungsanistalt Hannover 3 Millionen. — Leipziger Werkzeug¬
maschinenfabrik vorm. W. v. Pittier , A.-G., Leipzig-Wlahren,
1 Million. — Städtische Sparkasse Eisleben 1500 000 M. —
Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft in Lübeck 3 Mül.

Berliner Börse.
$ Berlin, 11. Sept (Füg. Drahtbericht) Der Börsenver¬

kehr erfuhr auch heute keine Belebung. Nur in wenigen
Werten kamen Umsätze zustande. Als höher genannt wurden
Wittener Gußstahl, Deutsche Gußstehlkugel, Daimler-Motoren
und Viktoria-Fahrrad. Schwächer stellten sich Deutsch-
Luxemburger auf aberrrfalige Dtv idendenlos Aeit . Im
übrigen bteeb der Kursstand bei andauernd fester Stimmung
im allgemeinen unverändert. 1cm ausländischen Valuten
neigten nordische zur Abschwächung. Russische Noten
waren fest

Industrie und Handel.
— Waggon- und Maschinenfabrik, A.-G. vorm. Busch,

Bautzen. Im Anschluß an die, Notiz in unserer Morgen-Aus¬
gabe vom 9. <L M. wird uns noch mitgeteüt, daß der Auftrags¬
bestand des für die Transaktion in Betracht kommenden Unter¬
nehmens ebenso lohnend, aber relativ höher sein soll als der
der Busch-Gesellschaft. Der inzwischen erfolgte Antrag
zur Einberufung einer Generalversammlung enthält eine Be¬
gründung, in der es u. a. heißt : „Ebenso wie der vorjährige
Ankauf der Aktienmajorität der Weimarer Waggonfabrik sich
nach den verschiedensten Richtungen als eine nutzbringende
Interessengemeinschaft bereits erwiesen hat, glauben wir das¬
selbe von der neuen Transaktion bezüglich einer weit größeren
Gesellschaft in Aussicht nehmen zu können , da dieselbe auf
mehrere Jahre voll und nutzbringend beschäftigt ist und bereits
für das laufende Geschäftsjahr das zu übersehende Erträgnis
gegenüber dem Vorjahre, für welches 5 Proz. verteilt werden
konnten, sich fast verdoppelt. Der in Aussicht genommene
Erwerbspreis erscheint niedrig und gestattet angesichts des
Agios der Busdhaktien eine Einstellung ctes Aktienneuerweibs
in die Busch-Gesellschaft zu ca. 40 Proz. Die Vorzüge der
nunmehr noch wachsenden Gemeinschaft im Einkauf müssen
ebenso wie noch mancher andere Faktor, der die Abschreibung
auf die Anlage durch deren starke Reduzierung ermöglicht,
günstig auf das Ergebnis der Muttergesellschaft und der zwei
Tochtergesellschaften einwirken."

* Vereinigte Chemische Werke, A. G., Charlottenbuig.
Der Aufsichtsrat des Unternehmens schlägt der auf den 15. Okt.
eimzubc ruf enden Hauptversammlung 24 Proz. (i. V. 21 Proz.)
Dividende nach als sehr reichlich bezeichneten Abschreibungen
und Rückstellungen vor.

* Lothringer Hüttenverein Anmetz-Friede. Die Verwaltung
des Lothringer Hüttenvereins Anmetz-Friede in Kn entringen
beabsichtigt, Blättermeldungen zufolge, bei dem Aufsichtsnat
den Antrag zu stellen, von der Verteilung einer Dividende
(i. V. 6 Proz.) abzusehen. Damit werden auch die Düssel¬
dorfer Eisen - und Draht - Industrie und das
Faponeisenwaizwefk Mannsbaedt,  die mit
Aumetz-Friede in Interessengemeinschaft stehen , dSvideudten-
los bleiben.

Weinbau und Weinhandel.
— Reiche Weinernten — arme Winzer! Unter dieser

Überschrift versendet der Winzer - Verband des
Trierer B a u e rn - Ve reins  in Trier einen Artikel, in dem
es beißt : Die reiche Weinernte wird unseren Winzern keinen
Segen bringen. Die lagernden älteren Jahrgänge werden ent¬
wertet fürAnsehaffung von Fässern und fürArbeitslöhne müssen
doppelte Aufwendunger gemacht werden und schließlich wir#
der Verkaufspreis angesichts der französischen und italienischen
Konkurrenz, die wir rach dem Kriege zu erwarten haben , dte
Herstellungskosten nicht decken. Am schlimmsten sind die
kleinen Winzer daran. Im vorigen Jahre haben sie S'ch zu¬
sammen geschlossen und in Leihfässern ihre Weine gemein-
schaftlich gelagert Kommunalkasse und Genossenschaften
gaben die Mittel für «ine Vorschußzahlung von 10 M. pro
Zentner Trauben. Es kommen aber keine Käufer für dte
Weine, und jetzt sollen die gemieteten Keller geräumt , die ge¬
liehenen Fässer zurückgegeben.und die Vorschüsse zurückbe-
zahlt werden. Man ist einfach ratlos. Und dabei kann man
kein Zeitungsblatt in «he Bard nehmen, ohne darin immer
und immer wieder Anpreisungen fremdländischer Weine zu
finden. Warum trinkt der Deutsche nicht deutschen Weint*
Warum überhört man cSe Notrufe aus den deutschen Wein¬
baugeh teten, die so häufig wiederkehren? Sind doch unser»
Rhein - und Moselweine viel besser  und vor allen
Dingen weit bekömmlicher als die ausländischen Produkte,
über deren Herstellungsart und Behandlung niemand Auskunft
geben kann. Der deutsche Weintrinker kann helfen, wenn «,
sich den Grundsatz wählt - „Deutsch sei auch der Trunk !"

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 18 Seiten
sowie hie Berlagsbeilagen„Der Roman" und »Illustrierte

Kindrr-Aeituug" Nr. 19.
Haap-schristfesirr: U. Hegerdirst.

I für btn »oliteche, Teil : Dr. phil . « . belbt für bot KctetW-
tntalMl 8 . #. SR« atn *«tf . Wc Nachrichten alSMMa and den Rach,
bu b.girten I . 8 . H Tiesentach : für Gerichts « !" . - . Diesenbach:
für „Loert und Lnftsatzrt" I . & : S. Loiailer . iür JSccamM"
„Sritflafttn " : C Lodacker : mr den H»»del- tetl « . Td : für dir

and Reklamen: H. Tornaus sämtlich in » iedbaden.
Druck und Verla« der L. Schelle »der,ich-n Hos-Vnchdrackerei in «eübadea.

Sprechstunde der Schrlfiletmag 13 bis 1 Uhr.

den
Anzeigen

r \

ZUR MODE 1915/16
hebe ich ganz besonders herVor, dass meine neuen

Jacken - Kleider , Nachmittags - Kleider,
Mäntel , Pelze und Piusen usW.

einen Vollgültigen Ersatz für die früheren ausländischen
Erzeugnisse bieten. Ein übersichtliches Bild davon zeigt
meine grosse Auswahl geschmackvoller und kleidsamer
Neuheiten. Welche jeder Eesucherin Wertvolle Anregungen
für die zweckmässige Beschaffung des Herbstbedarfs gibt.
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99 Pinofluol
Tichtetitiadel'Kräiifer'Säder

66

in

Original-Dose
(verkleinert).

Tabletten
erfrischen den Körper— stärken die Nerven,

unentbehrlich für Rekonvaleszenten.
Besondere Vorzüge der Tabletten «-Form:

Kein Zerbrechen der Flaschen. — Kein Verschütten der Flüssigkeit.
Kein Beschädigen der Wannen. — Bequem für die Reise.

PINOFLUOL

„Pinofluol “ - Bade -Tabletten sind im Gebrauch
Sr . Kaiserlich . Hoheit de » Deutschen  Kronprinzen.

Schutzmarke.

Wer „Pinofluol “ in Tabletten regelmässig als Badezusatz verwendet , übt  nach Aussage bekannter Autoritäten die denkbar beste
Körperpflege aus.

Dose mit 12 Tabletten (ausreichend für 12 Bäder) Hk . 3 . — zu beziehen durch Apotheken, Drogerien, Parfümerien.
Wo nicht zu haben, wende man sieh direkt an die Fabrik.

Gutachten:
Nachstehend geben wir einen kleinen Auszug der täglich bei uns einlaufenden Gutachten wieder. Die Originale können jederzeit bei uns eingesehen werden.

Die „Pinofluol“-Bade-Tabletten sind so wohltuend und erfrischend, daß ich
sie nur jedem Künstler empfehlen kann — nach langen, großen Proben auf den
staubigen Bühnen eine Wohltat!

Von den in neuester Zeit in Aufnahme gekommenen Fichtennadelbädern habe
ich mit besonderer Vorliebe das Fichtennadelkräuterbad verordnet, wie es mit Hilfe
der „Pinofluol“-Tabletten hergestellt wird.

Die „Pinofluol“-Tabletten enthalten die wirksamen Bestandteile der Fichten¬
nadelsprossen und anderer edler Koniferenarten, außerdem die Extrakte und Wurzeln,
die seit altersher zur Körperpflege verwendet werden. Zur Herstellung eines Bades
wirft man eine Tablette in das Badewasser; diese löst sich sofort auf und erzeugt ein
Bad von außerordentlich angenehmem Duft frischer Nadelhölzer und schöner Fluor-
eszenz- Dr. med. Bruck, Berlin.

Ich bitte um Zusendung von weiteren 3 Dosen „Pinofluol“-Tabletten. Kann
Ihnen nur sagen, daß die „Pinofluol“-Tabletten geradezu ,,wunderwirkend“ sind und
allseitig Anklang gefunden haben.

Albert Glass, Pharmaceut am Reserve-Lazarett Essen.

Eva Plaschke-von der Osten, Kgl. Sächs. Kammersängerin, Dresden.

Von
entzückt. Ihren „Pinofluol“-Bade-Tabletten sind meine Herren außerordentlich

Stabsarzt Dr. Töpfer, Chef der Sanitäts-Kompagnie.

Ihre „Pinofluo!“-Bade-Tabletten habe ich direkt ideal gefunden, ausgezeichnet
erfrischend. Ich habe dieselben selbst, als auch in meiner Praxis mehrfach erorobt
und zwar stets mit glänzendem Erfolge. r

Dr. Fr. Donath, Leipzig.
Man verlange ausdrücklich

weitbekannt Frankfurtmain. PhäriDäkon-GcSßllSChsft, Lbemisobs Fabrik,Frankfurt am Main.

.Pinofluol“ in Tabletten und weise Ersatzpräparate , die als ebensogut bezeichnet werden, zurück.
Gratismuster und aufklärende Broschüren, sowie weitere Gutachten durch die p 54

Fernsprecher;
Amt Hansa 297.

Bei Haut- und Harn-Leiden
»lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “. Gegen

Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Puhl- ^
mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- A
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178 w

Dr. med. Geyer, Spezia,arzt für Haut- und Harnleiden.

HÜJ.&G.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Femspr. 59u. 0223

Möbeltransporte li&nmEZt
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne Möbellagerhäuser . 861

Telegramm!
Katie

Loisset
kommt

nach Wiesbaden!

K tmimi * Erls neuester
Patent-Möbelwagen

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander jr . «L Co .,

Adelheid strafte 44 . — Fernsprecher 1048»
Geschultes Personal vorhanden. 994

In vornehmem, sehr rolligem Hanse
(Villa), keine Pension , Elektrische bis Kurhaus fünf Minuten,
gegenüber Kurpark , sind in erster Etage drei elegant möblierte,
sonnige Zimmer zu vergeben . Gedeckter Balkon, Bad, Zentral¬
heizung , erstklassige Verpflegung mit Berücksichtigung
spezieller Wünsche . Offerten : Anfr . u. E . 382 an Tagbl . -Verl.

Jackenkleider!
Dieses Angebot in blauen Jackenkleidern , ein Vor¬
läufer meines Herbst - Angebots, aus weichwolligen
Modestoffen wie Gabardine , Rauhköper , Glans¬
tu che in marine , braun , lila , grün , maulwurf
soll einen Einblick gewähren , wie günstig diese
Abteilung der neuen Saison entgegen steuert.

Die Ansprüche, die Sie beim Kauf eines Jackenkleides stellen,
werden noch durdi dieses Angebot  übertroffen. 4

/

36
62 00

So biete id) z. B . äussersf wobtfeit an:

Langgasse 35,
Ecke Bärenstrasse Segaii

Das neue Jfaus für Damen -Konfekfion.

Jackenkleid
aus blauem Cheviot, Serge,  C ? /L 00Kammgarn auf Seide in Blusen-
u. Jackenform für ..

Jackenkleid
aus Gabardine , Foule, Rauh¬
köper , ganz mod. Machart , auf
Seide mit weitem Rock in
Glockenform . . .

Jackenkleid
in vornehmer Modell -Art in
fesdten Formen auf rein¬
seidenem Futter mit Trossen-
garn ., nur Atelier Arbeit 98.00,

Zirka 120 Sf. Covercoaf-Pafefofs
*,'4lang halbsdiwer, wunderbare Qualitäten
eine seltene Gelegenheit für den Herbst

Serie  /

Wiesbaden
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dem Emst der Zeit entsprechend , ist die

Neue Herbst - Mode.
Eine kaum zu übersehende Auswahl der letzt erschienenen
Neuheiten bieten unsere ausgedehnten Verkaufsräume in

Damen - saoTfLh- Konfektion,
Damen -Putz und Kleiderstoffen.

Unerreichte Preiswürdigkeit.

Metallbeschlagnahme.
Eiserne Wasserschiffe, bei denen nur der obere

Teil aus Kupfer oder Messing besteht, fallen nicht
unter die Beschlagnahme. Zur Ablieferung bezw.
Anmeldung der beschlagnahmten Wasierschiffe ist der
Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter verpflichtet.

Badeöfen (für Kohlen oder Gas) werden, ob¬
gleich sie nicht beschlagnahmt sind, zu den Beschlag¬
nahmepreisen angenommen. Dagegen werden für
Badegarnituren, Kupferrohre usw. nur Altmaterial¬
preise vergütet.

Es wird noch einmal darauf aufmerksam gemacht,
daß gemäß einer Mitteilung des Kriegsministeriums
nach Beendigung der freiwilligen Abliefe¬
rung mit der zwangsweisen Einziehung
bestimmt zu rechnen ist. Wer also die zwangs¬
weise Einziehung vermeiden will, sollte frühzeitig
abliefern.

Die Meldeformulare für die nicht abgelieferten
beschlagnahmten Gegenstände werden erst kurz vor
Schluß der Ablieferung gemäß besonderer Bekannt¬
machung ausgegeben.

Wiesbaden , den 11. September 1915.
_ Der Magistrat

F304

«egen Einsendung». 30 Psg. erhält Jeder eine Prode
Rot - und W eiss wein,
selbstgrkeltrrt. nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir
RichtgeftülendeS ohne Weiterer misrankiertzurück-
«ebmen. —18 Morgen eigene« einberge an Ahr
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler.

Miet-Pianos
F 147

in biH. Preislage bei

Heinrich Wolf^^Wilbeln "
16.

Anmeldung
M MilgkW» ôntirmations-JtntcrridjL

Die Anmeldungen zum Konfirmationsunterricht durch die Eltern
oder Vormünder der Kinder nehmen die Pfarrer vom 15 . September
d. I . an entgegen.

Die Markt -, Ring - und Luthergemeinde sind m Dienst
einer geordneten Seelsorge in Bezirke eingeteilt, deren Begrenzung mit
dem wöchentlichen Kirchenzettel in den Tageszeitungen bekannt gegeben
wird. In der Berggemeinde ist die Ordnung getroffen, daß für
die im ersten Viertel des Jahres geborenen Kinder Pfarrer V«e »en-
meyer , für die im zweiten Viertel geborenen Pfarrer Grein , für
die im dritten Viertel geborenen Pfarrer Diehl und für die im vierten
Viertel geborenen Pfarrer vr . leinecke zuständig sind.

Doch sind nach wie vor die Gemeindegliederin der freien Wahl
ihres Seelsorgers für ihre Kinder nicht beschränkt, soweit die betreffenden
Geistlichen in der Lage sind, solche Anmeldungen anzunehmcn.

Sollten Eltern den. Wunsch haben, daß ihre Kinder im Fall deS
Friedensschlusses im Laufe des Winters von einem der ins Feld
gerückten Pfarrer konfirmiert werden, so werden sie gebeten, das dem
von ihnen in Vertretung erwählten Pfarrer bei der Anmeldung zu sagen.

Die Pfarrer F307
_ der vier evaug . Gemeinde » Wiesbadens.

Frankfurter Hypothekenbank.
'UfanöbriefverLosrrng am 4. Juni 1916.

Bei der am 4. Juni 1915 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
372% Pfandbriefen der Serien 12» 13» 15» 19 «nd
4°/o Pfandbriefen der Serien 14. 16. 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1915, mit welchem Tage die Verzinsung endigt,
gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serre » und Literae , atso ans
alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.

Nr. 295 364 649 878 1154 1363 1434 1754 2080 2275 2581 2711 3069 3123 3400 8872
4335 4599 4915 4955 5233 5654 6583 6632 6646 6977 7107 7391 7452 7794 8348 8349 8875 8702
8716 8793 8834 8970 9067 9305 9992 10109 10113 10135 10988 11815 11866 12698 13699 13835
13866 13889 14551 15214 16262 16478 17290 17759 17914 18200 18220 18688 20475 20698 21029
21524 21588 21922 21976 22157 22160 22213 23063 23447 23586 23727 23808 25196 25586 25652
25791 26557 27540 27643 27921 28253 29085 29383 30057 30092 30615 31221 32193 32326 32341
32549 32967 33059 33324 33413 33427 33597 34014 34200 34204 34493 34720 35317 36131 36255
36556 36794 36828 37033 37606 37892 37957 38085 38376 38402 38493 38631 38660 88817 39360
39738 39771 40948 41409 41852 41894 41897 43210 43555 44206 44726 45124 45386 45609 45785
45947 46122 46197 46611 46619 46812 46937 47120 47680 49304 49800 50096 50331 50584 50^89
51408 51555 51768 52644 52672 52694 52705 52991 53326 53708 63935 53955 54482 54684 54826
55349 60070 60721 61959 61995 62097 62768 62790 63629 64282 65205 67078 68028 68534 68547
68602 6907269312 69345 69581 69648 69798 69813 70374 70383 70644 70963 71029 71119 71121
71260 71478 71649 71747 71998 72336 72382 72453 72537 72868 72954 73039 73974 74132 74141
74216 74598 74827 75126 75254 75771 76595 77848 78784 78831 78941 79370 79878 80090 80376
80945 80975 81352 81906 82834 83361 83472 83558 83606 83839 83938 84991 85277 86007 87486
87790 87871 100512 100855 101699 101890 102121 102419 102588 102744 102766 120126 120527
120545 120546 122380 122839 122876 123279 123313 124064 124520 124990 125189 125889 126110
126512127156 127572 127762 128137 129315 129350 130350 130873 131097 131222 131477 132810
132886 133150 133790 134082 135017 136079 137173 138339 138340 138983 139372 140160 141909
142832 142871 143481 143650 144702 144706 144890 145310 145419 145871 446472 146573 147635
148037 149737 150002 150793 151238 151313 151865 152003 153911 153946 155245 156620 156738
156895 158258 158742 159407 159666 159888 160189 161278 161499 161887 161994 163466 166143
166187 167061 167252 167401 167488 167757 168064 168095 168096 168143 169032 169367 169456
180103180167 180290 180415 180587 200063 200125 200129 200502 200751 200924 200932 201090
202640 202661 202908 204389 204681 205044 205258 205817 205925 206287

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1915 ab. ^Auf solche
Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1915 zur Einlösung gelangen, wird für die Zelt vom 1. Oktober 1915
ab bis auf weiteres ein 2°/oig«r Depositalzins vergütet.

Aus früheren Verlosungen find noch rückständig:
Serie 12, Lit. N Nr. 5485

Serie 13, Lit.

0
P
Q
P
R
Q

7561 16534
16227
16214
73082
23558 27564
29229

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 640

L , Rett «nmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

Serie 14, Lit. N Nr. 37170 51560
„ „ „ 0 „ 46777 50747
., " „ R „ 31797 37170 39124

Q .. 33099 42185

Serie 15, Lit. P Nr. 86583
Serie 17, Lit. 0 Nr. 127147 202846

„ „ , P « 169368
. „ „ R „ 201168 202846

Q 163839
Serie 18, Lit. N Nr. 133808 153281 156367

. „ „ P „ 154483
* , „ Q „ 130662 131017

Serie 19, Lit. 0 Nr. 143608
, „ . P , 143608
_ _ R „ 140074

Q „ 143925
ff ff ff My ff WUv «/ «/ * w ff Tr fr ^ ■»

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bankhäusern
die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen beschäftigen. . . . . .

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stucke derjemgen
Serien, die wir zur Zeit ausgeben, zu dem jeweiligen Abgabekurs besorgt. , . . .

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungenunserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag
kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können au unserer Kaffe sowie bei
unseren Einlösungsstellenbezogen werden. , r _ , . .

Ebenso übernehmen wir kostenftei die Verwahrung von Pfandbriefen, Kommunal-Obligationen und
Aktien unserer Bank in offenem Depot. *

Frankfurt a. M ., den4. Juni 1915.
Frankfurter Hypothekenbank.
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PreisroertE B

in meiner Spezial-Abteilung in neuesten

Damen -Konfehtion fifirtol -KIeidentflffßn
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Neue Jackenkleider aus blau Kammgarn-
Cheviot, Glockenrock, lange Jacke m. Seidensergefutter

Neue Jackenkleider aus Kottele, Sattel-
rock mit Falten, lange Schossjackem. Seidensergefutter

Neue Jackenkleider aus guten melierten
Stoffen, Sattelrock, lg. Jacke m. Faltengarn.,Seidensergef.

Neue Jackenkleider aus Foule-Gabardine,
Glockenr., lg. Jacke m. Glockenschoss, erste Yerarbeit.

Neue Herbs1 >-Mäntel
mit Gürtel und Faltenverarbeitung . . . . . . .

Neue Herbst -Mäntel,
Raglan-Schnitt . . .

Neue Herbst - Mäntel aus blauen Stoffen,
mit Gürtel und Faltengarnitur, zum hochschliessen .

Neue Astrachanjacken
mit modernem Glockenschoss . . . .

33.™
39 . 75
48 . 00
58.no
17.50

25 . 00
2B.oo

ig .5°
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Blusenstoffe in hübschen Streifen- 0
Stellungen .Meter 1.65 , 1.45 , 1.25 , JjBgJ ^ W

Schotten , äoppcltbreit, 0 SC
für Kinderkleider . Meter 1.48 , 1.10 , H W

Har08 , neueste Stellungen, D H ^ W
für Kleider u. Röcke, 110 cm breit, Meter 2 .65 , 2 .25 , ß , ^ W '

Hostumstoife , doppsltbrcit,einfarbig, neue Web- | £ 5$ W
arten und Farbtöne . • . . . Meter 2 .75 , 2 .25 , 1.65 , U, W

Schulcheviot , | 20  B
Kostümcheviot , 9 50 I
Schwarze Stoffe , I 45 1

doppelbreit, neueste Webarten, Meter 2.75 , 2 .25 , 1.95 , =s

^ ^ StraChanplÜSCh , 130 cm breit, die grosse 75 W
Mode, für Jacken und Kleider . Meter 12.50 , 9 .75 , g m* ** W

Waldeck
am Ausgang der Albrecht -Diirer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee
Beste Kuchen und Torten.

la Biere—Weine—Bowle.
Vorzfigl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

I. V. : GESCHW . RIEDRICH.

Badhaus „Croldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 549

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Ich habe den Wirtschaftsbetrieb zum OamdrMU » M SdnrrKei«
selbst übernommen.

^ch führe neben einem Vorzügliche« Lagerbier meine selbstgezogene«
»u bekannten büligen Preisen ; auch gebe ich dieselben in Gebindm ab.

Es ladet znm Besuche sreundlichst ein
l,ndwig Liah , früher Straußwirt.

Telegramm!
Katie

Loisset
kommt

nach Wiesbaden!

Linoleum- Refte!
für Zim. u. Küche, durchgemustert,
Qmtr . Mk. 2.50 u. 2.75 anst. 5 Mt.

Scharhag, 6« Rheinstraße «6.. . . * ' ' Scharhag, 66 Rheinstraße 66.
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Von meiner Berliner Einkauf sreise zurück
zeige hiermit den Eingang der

| letzten Berliner u. Wiener Neuheiten  |
| für

| Herbst - und Winter -Hüte  |
ergebenst an.

1 Original Wiener modelte . Getreue ntodell -Kopien.

Das Ev. Pädagogium Godesberg a . Rhein
(Gymnasial«, Realgymnasium u. Realschnle mit Einj.-Berechtigung ) ist mit
seiner Zweiganstalt in Herchen (Sieg) infolge günst. Bedingungen , Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkungen weiterzuführeu . Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht, Förderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10—18 Knaben in den 15 Alum¬
naten der Anstalt . Jngendsanatorinm in Verbindung mit Dr. med. Sexauers

ärztlich-pädagogischem Institut . F82
Drucksachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg am Rhein.

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
für Schüler von 11—20  Jahren.
1913/14 30 Einjährige. F141

II.Hjilir. Melstae
Im Sohülerhelm gut « Verpflegung und Beaufslohtlgnng.

* Vnsfnhrllch » Jahr ». bericht « versendet Direktor A. Hl
Neuaufnahme
18. Okt. 1915.

larr.

Lina Leisse-Weidmann
Spezial-  Geschäft für feinen Damen -Putz  I

1 Fernruf 2613. Midieisberg 18, CEtage.  §

. _ Waschkeffel. _
Vollwertiger Ersatz für Knpferkessel gibt es nicht?

Aber besser wie Guß, emailltert oder roh,
sind die verzinkten Waschkeffel,

kein Anstoche« mit Kartoffelschälen nötig, direkt gebrauchsfertig, werden in
allen Größen angefertigt bei_ Anton Dressen , Steingasse 11.

I Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rolffuhrunternehmen

für Wiesbaden.
B&ro: Südhahnhof. Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung: und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 848
Verzollungen. Versicherungen.

Tlem Blusen B . Perrof Tlacbf.
für den Herbst

in Wolle und Seide.
ün -rreidite Auswahl . Billigste Preise.

Blusen - Spezialist

Elsässer Zeug laden
Kleine Burgslrasse 1.
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Dur dritten Kriegsunteike. SiniB für DuMe
Kuss *Rheinstr. 43.

Die erst« Kriegsanleihe hat »licht weniger erbracht als 4'/»Milliarden. Die zweite mehr als da« Doppelte»

Welcher Erfolg Wird der dritten deschieden sein?
In Schätzung der Summen gehen die Meinungen der Sachverständigen auseinander , aber darin stimmen alle überein , daß die Voraus¬

setzungen für gutes Gelingen auch diesmal gegeben sind.
1) A« verfügbaren Geldern und Kapitalien fehlt e« nicht.

Deutschland lebt nicht mehr in der Knappheit früherer Zeiten , 21 Milliarden betragen die Einlagen bei den Sparkassen, über 15 MilliaÄm
liegen bei Banken und Genossenschaften. Auch jetzt, nachdem Millionen von Zeichnern zweimal schon ihr Erspartes dem Vatmlande arge r cp
hoben, ist Geld in Fülle vorhanden. Freilich, die 13—14 Milliarden der ersten Anleihen spielen zu großem Teile wieder mit . Fast reittos sino ne
in Deutschland verblieben. England und Frankreich zahlen, was sie aus Anleihen erlösen, an Amerika — Rußland an Amerika und ^ apan,
laufe aber zahlt an tausende und abertausende einheimischer Fabriken , einheimischer Lieferanten und Arbeiter . Die Harwe wechseln, a er . N
deutsche Hände, die die Milliarden erhalten haben und willig sie den neuen Anleihen dienstbar machen. Ein Kreislauf des Geldes . Und so ann . grog
Ausgaben fallen fort im Kriege — für Ausdehnung der Industrie , Neueinrichtungen und dergl. Die sonst hierfür verwendeten (summen sueye
„ach Anlage. Nicht minder auch Millionenerlöse aus dem Verkauf der Bestände und Läger. Der Ankauf der Rohstoffe ruht . So f.ietzen auch t se
Millionen nur in bescheidenstem Maße dem Auslande zu.

2 ) Denk der Fülle de* Geldes ist der Geldstand «der««» leicht»
Er ist leichter noch als im Frühjahr und viel leichter als im vorigen Herbste. Die Sparkassen gewähren an Zinsen etwa %. Die Einzahlungen auf
diezweite Anleihe haben sie hinter sich und inzwischen beträchtliche Spargelder neu vereinnahmen können. Die Zinsen sur EmIaMn bei en ^an en
stnd noch geringer . Für tägliches Geld IV2 % ! Nur solche Zinsen können die Banken vergüten, denn ihre Kassen sind überfüllt . Die Einleger empsanoen
dies peinlich, der Anleche aber kommt es zugute.

3j Di« Käufer der früheren Anleihen haben rin gute« Geschäft gemacht.

Verkant van Kudrllliäten
in feinster Ausführung.

Fassons , Federn , Flügel , Blumen
zu Engrospreisen . — Fassonieren von
Hüten , Färben u. Umarbeiten von
_ Federn schne ll._

Habe noch große Vorräte in

Tapeten
bcsond. best. Sachen, sehr billig abz.»
auch Lincrusta für Treppenhaus , rc.

Wer vom Deutschen Reiche 5 % erhält und daneben schon im Kriege einen Kursgewinn zu verbuchen hat , darf zufrieden setn. Seit die bislang über
Gebühr bevorzugten fremdländischen Renten schon hinsichtlich der Zinszahlung böse im Stich gelassen haben, sind die Staatsanlechen wieder tn Gmyl,
wird namentlich die Kriegsanleihe geschätzt, die nicht im Stiche läßt und noch dazu hohe Zinsen gewährt.

4) Ma»» meist »« im Völker der Krieg kostet Geld «nd doppelt Geld, men« seht doppelt so viele Koldatr« im Felde stehe«.

Hermann Stenzei
Schulgasse6. 992

Man meist aber auch: diese Dorsorge verbürgt un» de» Kieg.
Der deutsche Krieger, der bei Sannenberg de» schweren Anfang mitgemacht, brrrrnt darauf , seht auch bei dem Gntschridungo-

kampf mitzutu». Ko auch da» devtsche Dotk. <E» hat in bangere» T ' grn die Kriegskafse« gefüllt. G* wird anch jetzt — »nd jetzt
«tft recht dabei sein, mo di» Waffenerfolge unserer Kähne - um be,«Heidenr« sprechen— dir Iuverstcht des Gelingens grfesttgt habe«.

Zu den Anleihrbedingunge« :

grtScidifljll.Knipirtjlimgrirg
Buchführung, Bilanzen,

Revisionen, Auseinandersetzungen
und alle Treuhandsachen ,

übernimmt bewährter Bücherrevisor.
Anfr . u. O. 371 an den Tagbl .-Berl.

Der 5 prozentige Zinsfuß ist beibrhalte«.
Es wird auch diesmal starken Anreiz ausüben . Deutschland zahlte tat Frieden 4 Prozent . Es hat für die Kriegsanleihen diesen

Satz um Ein Prozent erhöht. Der Versuch Englands , gleich uns mit solcher Erhöhung auszukomanen, ist mißglückt. Es mußte zuletzt
seinen Friedenssatz um volle 2 Prozent erhöhen: von 2Va  auf 4,fh.

Der Drei« der 5 prozentige» Anleihe beträgt 09,
Zchuidbucheiutragungr« koste» nur 08,80.

Der Ausgabekuos der ersten Anleihe stellte sich auf 97,50%, der der zweiten auf 98,50%. Die Kurse beider Anleih« » haben in¬
zwischen etae so wesentliche Erhöhung erfahren , daß der jetzt festgesetzte Kurs von 99 oder 98.80 als mäßig bezeichnet werden muß . Uebrrgens
genießt der Zeichner noch Zinsvorteil . Es werden ihm 5 % Stückzinfen vom Zahlungstage bis zum 1. April 1916, mit welchem Tage
der Zmsenlauf der Anleihe beginnt, vorweg vergütet.

Do« dem Hahr» 1024 ist die 5 prozentige Anleihe nicht kündbar.
Die neunjährige Laufzeit dürfte für Kursgewinn erfreuliche Aussichten eröffnen. , ,
Diese Unckünübarkeit bedeutet aber nur , daß das Reich die Anleihe bis 1924 nicht kündigen und also auch den Zinsfuß nicht

herabsetzen kann. Die Inhaber der Schuldverschreibungen können natürlich über diese wie über jedes andere Wertpapier (durch Verkauf,
Berp-fändWig ufw.) verfügen.

Die Zeichner können die gezeichneten Keträge vom 30 . Keptembrr ad jederzeit »oll bezahlen »der anch dt« dis
zum Jannar 1018 geräumig bemessenen Ginzahlungstermine innrhaite».

Die frühere Bestimmung, wonach Zeichnungen bis 1000 Mark voll bezahlt werden mußten,  ist im Interesse der kleinen Zeichner
fallen gelassen.

Krichsschahaumeifunge» gelangen nicht für Urransgabnug, für die Reichsanlrihe «der ist ein Kochstdetrag der
Kerausgabnng nicht feftgelrgt.

Es wird hierdurch auch diesmal der Uebelstand vermieden, daß Zeichner leer ausgehen oder sich mit geringerer Zuteilung zu
begnügen haben.

Die Zeichnung»« können vom 4 . Keptembrr bi» zum 22 . Keptembrr, mittag» 1 Uhr, »orgenomme» « erde«.
Die Festsetzung einer mehrwöchigen Frist hat sich bewährt. Jedermann hat Zeit , sich Aufklärung zu verschaffen und in Muße

feine Zeichnung vorzulbereiten. Es empfiehlt sich aber, die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auzzuschieben.
FL» Gelegenheit, di« Zeichnnngen anznbringrn, ist mir beim letzten Mat« t« ««»gedehntestem Mast» geforgt.

Außer der Reichsbank, der Königlichen Seehandlung , der Preußischen Centralgenossen-schaftSkaffe, der Königlichen Hauptbank
in Nürnberg stehen alle Banken und Bankiers , alle Sparkaffen und Lebensversicherungs- Gesellschaften, alle Kreditgenossenschaften, aüe
Postaristalten und in Preußen alle Königlichen Regierungs -Haupt - und Kreislassen zur Verfügung.

Mrr Ktück« von 1000 Mark «nd darüber zeichnet, erhätt auf Antrag Zmlschrnschein».
Hiermit wird den Wünschen Vieler Rechnung getragen. Technische Schwierigkeiten verbieten es, die Verausgabung von

Zwrschenscheinen auch auf kleinere Zeichner cruszubehnen. Zum Ausgleich sollen aber Lerne Zeichner bei Ausgabe der Stücke vorweg >
befriedigt werden.

Wenn hiernach hinstchtlich der Anleihebrgebnng im Wesentlichen alle* beim Alte« bleibt, so besteht die stchere Kossnnng. daß
anch hinstchtlich der Freudigkeit «nd Kegeistrrnng, mit der ganz Drnlsrhiand stch den frühere« Anleihe« znmandte» alle» beim Alte»
dlrtden wird.

Wer für da» Wohl de» Daterlande* sorgt, sorgt für di- eigene Inknnft . In allen Fälle« d»ckt stch der Dienst am Daterland
«it eigenem Dortrtl. Hier «der macht er stch daneben noch durch hohe Zinsen ganz «nmitteldar bezahlt. Darnm:

Wer zeichnen kann, der zeichne!
Kroße und Kleine! Hlnö jeder so viel als möglich!

xxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxx
X

Ftechtsbüro
F >. Stöhr

Faulbrunnenstrasse g.
Telephon 4641.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
jWtmWM"Mr 1

Stritter , Nikolasstratze 24.
lbfchriften, Unterricht. Beste Kvhü-
nrpiere, Farbbänder billig. Gl.
Vertrieb deutscher Schreibmaschine n.

It . Klöden,
kelieransialt für Möbel u. Pianos,

Kirchgaffe 64, fterntareAer 275;>,
Eingang am Walhalla -Restaurant.

Spezial-Geschäft:
IM-Aufpolicren,Mattieren,

Beitzen re.

SÄ MMwN
t. Mäntel nach Maß liefert unter
Garantie für tadellosen Sitz , und
rstklasiige Verarbeit . Rich. Brettruck.
stamenschiieidermeister, früher Zu-
ckmeider, Blcichstraße 21. 3. Repara-
uren und Modernisieren vreiswert,

Winterhüte
»erden flott u. modern gearbeitet.
lnna Kreiser, Johannisberger Str . 3,

Strantzenfevern,
?na§, Marabu , werden wie neu ge¬
einigt, gefärbt, gekräuselt usw. zu
illiaiten Preisen Bleichstraße 45, 1,

3—8
ir. Franziska Hüfner , geb Wag»» ,
rztl. geprüft , Oranicnstraße 50. 3 r.

Evre

^L 88M . Anny Lebert.
erztl . gepr. Langgasse 39, 2. Etage.

Auch Sonntags.
Maffage — Fußpflege . .

rztl. geprüft. Eilltz Bvmersherm.
lero straße5 , 1. Tel. 4332.

tfassagren ! M
imilie Störzbach, Kapellen str. 3, B.

Di« mtrtschastlicheK- ast unsere» D- tke» - best solle« die Feinde inn» werden - hält Stand wie di, Kraft unserer Keer»!
Berlin,  im September 1915. F177

Zeichn nngcii
auf Kriegsanleihe

werden kostenfrei angenommen.
Bei Entnahme von Sparkassengold ern wird auf die Ein*
Haltung der Kfindignngsfrist verzichtet , sofern die Zeichnung
®ei uns selbst erfolgt.

Wiesbaden, den 3. September 1915.
Friedrichfitrasse 20. F 382

Torschuss -Yerein zu Wiesbaden
Ei ng etragen * Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Verwende)
„Kreuz-Pfennig“

Marken
•ul Briefen. Herten usw.

= Deutsche  =
Tläf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

JE. du JEais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lemruf 3764.

Hohlsannutäherei I Plisse-Brennw »41
Eigene Reparatur -Werkstätte . 933

Möge- itaseipüeae
M Mio a

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_ Taumisstraße 19. 2._Mmd. Kkilmaff.. dlebtrif.
Behänd!, v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schw albach. Str . 10. 1.
»tallost. — Ho|tl|)lltSt,

Käthe Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfftraße 1. 1. an der Rheinstr.
Wlljsage— NaSklpßm

Elfe Achilles, ärztlich geprüft.
Albrechtstr. 17. P . r .. Rahe Bahnhof.

Massage.
Mia Quidde, ärztlich geprüft.

Schwalbacher Straße 8, 2. Etage.
Nähe Rheinjtraße . Auch Sonntags.
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Siel!«-Webtet
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

. , , _ Lehrmädchen
SVtncht Schubbaus „Romeo"._

. Nettes anständ. Lehrmädchen
gefucht Blumenhaus Jung , Ecke
Große u. Kleine Burg straße.

Gewerbliches Personal.
Lehrmädchen für Lamenschneiderei

gesucht Hell muÄKraffe 3, 1 St . l.
c, Kehrmüd̂ enfür Putz gesucht.
-^__Noth ^cvgel, Gr . Burgstraß e 16._

Lehrmädchen für Putz u. Verkauf
gemacht. Mina Asth ei mer, P utzgeschäft.
Eücht. Büglerin wöchentlich2 Tage
gesucht Sco arnhor ststraffe 7.

. . ^ Bügellehrmädche«
gesucht Scharnborttitraffe 7._
r r Tüchtige Köchin
K'fort gesucht. „Thüringer Hof",
ScUvalbacher Strafe  14 ._

Gesucht zum 15. September
eine feinbürgcrl .. selbständige Köchin.
Humboldtstraffe 23.

. Gesucht
wird für kleinen besseren Haushalt
solides sauberes Mädchen, d. selbst,
kmnbürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet. Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorstellen Frankfurter
Stra ffe 19, von 9—11 und 3—4.

Jüngeres zuverl. Älleinmädchcn,
das etwas kochen kann u. jede Haus¬
arbeit versteht, gesucht Langgaffe 43,
Eckladen.__

Stark . Mädchen, das selbst, kocht
u. etwas Hausarbeit übern ., auf
15. Sept . gesucht. Gute Zengniffe.
Vorzust. bis 5 Uhr, Villa Carolus,
Nerotal 5. __

Zuverlässiges Mädchen,
das in allen Hausarbeiten bew. ist,
findet zum 15. Sept . gute Stelle.
Rbeingauer Straffe 2,  3 I.

Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
etwas kochenk., gesucht Hergenhahn-
strafie 7. nächst Paulinenschlößcken.

Junges kräftiges Mädchen
für Hausarbeit ans 15. September
gesucht Goethestrabe 14, Part. _

Sauberes kräftiges Mädchen,
welches,alle Hausarbeit versteht, mit
guten Zeugniffen zum 15. September
oder später gesucht. Vorzustellen von
4—5 Uhr, Biebricher S traffe 42._
Gesucht ein fleißiges reinl . Mädchen.
Näheres Herrngartenstraffe 10, 1.

Tüchtiges solides Alleinmädchen,
wird in Villahaushalt gesucht für
bald od. spät. Kochen nicht erfordert.
Adolsshöbc, Cheruskerweg 12._

Gesucht
tüchtiges Alleirrmädchen, das gut
kochen kann, sofort oder zum 16. 9.
Gutenbergstraffe 4, 1 r,

Tiicht. Mädchen, w. alle Arbeit
versteht, für bald gesucht. Frau
Heuff, Gemeiudebad._

Zur Pflege
eines kranken Herrn sofort geei
Person ges. Erholungsheim Sil
Bierstadter Höhe.

te

Junges Mädchen oder Frau
von 9—11 Uhr vormittags gesucht
Kaiser-FriedriL -Ring 8, 3 St. _

Junges kräftiges
und zuverlässiges Mädchen, das Liebe
zu Kindern hat, von morgens 8 bis
abends 6 Uhr gesucht. Zu melden
Bertram -straffe 6, 2._

Junge unabhängige Frau
für Hausarbeit taKüber gesucht.
Wilmer . Bahnho-fstraffe 8,3 t
Jg . Mädchen tagsüber für Hausarb.
u. Kind gesucht Feldstraffe 8, 1.

Ordentliche MonatSfrau ges.
Adelheidstraffe 10, 2. Stock._
Ges. z. 15. Sept . tiicht. ält . Mädchen

für Haus - u. Wharbeit , sow. Wasch¬
küche. Stellung dauernd , hoher Lohn.
Persönl . Vorstell. Evang. Rettungs¬
haus , Jdsteiner Straffe.

Ij Mex-Kizebole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

mit guter Schulbildung gesucht.
Heinrich Wolfs, Hofmusikalien-Hand-
lung , Wilhelmstratze 16.

_ Gewerbli ches Personal. _
Wagnergcfclle gesucht. _

N. Debus , Rheinstr . 33, Hth. 2. St.
Tücht. Maschinenschreiner

sofort gesucht. Karl Blumer u. Sohn,
Dotzheimer Straffe 61.

Tüchtiger Tüncher
n. Anstreicher gesucht Walramftr . 8,
Lammert . _

Schneider auf Werkstatt
gesucht Wellritzstraffe 3, 1.

Hausbursche lRadfahrer ) gesucht.
Peter Quint , Marktstra ffe 14._

Hausbursche od. Taglöhner gesucht
Hirschgraben 22, bei Walter. _

Tüchtiger Kutscher zum Fahren
und für anders Arbeiten gesucht.
H. Bruns , Schwalbacher St r affe 47.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacher Straffe 55.

I Slellen-GesucheI
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.
Fräulein,

mehrere Jahre in einer Stellung
tätig , in allen Kontorarbeiten be¬
wandert , auch im Verkauf tüchtig,
wünscht sich zu verändern . Gefl.
Offerten unter P . 376 an den
Tagbl.-Verlag._

Junges nettes Fräulein
sucht als angeh. Verkäuferin Stelle in
Konditorei ohne Serv ., Konfitüren
od. ähnl. Off. n. E. 385 Tagbl .-Verl.

Kontoristin sucht Stelle,
mögl. in gröff. Geschäft, per 1. Okt.
Off . u. T. 383 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Schneiderin wünscht sich

in feinerem Geschäft weiter auszu-
bild-en gegen geringe Vergüt . Briefe
u. F. 389 an den Taa bl. -Verlag.

Dame , 46er Jahre,
sucht bei ält . Herrn oder Dame füreinige Stunden im Tage Beschäftig,
in nur gutem Hause. Offerten uni.
H. 383 an den Taabl .-Verlag .
Fräulein sucht Stellung als Stütze,

kann nähen , bügeln u. servieren,
geht auch in kinderlosen Haushalt,
wo kochen nicht erwünscht aber er¬
lernt werden rann . Offerten unter
I . 384 an den Tagbl .-Verlag._

Suche Stellung
als Haushälterin , bin im Haushalt
n. Küche perfekt, im Nähen erfahren.
Off , u. H. 384 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe.
Oranienstraffe 16, F ront spitze.

d. f. Küchel duräiaus selbständ.,
Stelle in seinem Hanse od. kl. Pens,
zum 15. Sept . od. 1. Okt. Offerten
unter S . 71 an den Tagbl .-Verlag.
Empf. tücht. Köchinnen, Haushälterin,
Stütze, eins. u. beff. Haus - u. Allein¬
mädchen. Frau Elise Lang, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin , Gold¬
gaffe 8. Telephon 2363.

Junges Mädchen,
w. schon gedient hat , sucht Stelle als
Allein- od. Hausmädchen z. 1. Oktbr.
K. Steinebach , Niederwaldstr. 5, 1.

Fleiß , kraft. Mädchen von 16 Jahr.
Nicht leichte Stellung in einem Haus¬
halt , auf 15. Sept . oder 1. Oktober.
Näh. Philippsbergstraffe 38, Part.

Anständ. Frau sucht Beschäft.
im Restaurant zum Servieren.
Hermannstraffe 26, Vdh. 3 S t. l.

Mädchen sucht Stelle
in klein, beff. Haushalt , kinderlieb.
Göbenstraße 21, Hptr . r.

Besseres Mädchen, im
u. Geschäft bewandert , su . _ _
Stelle . Näh. Lelenmiftratze 26,  1 >
Empf. tücht. Haus - u. AlleinmäK"
Frau Lina Schnatz, gewerbsma
Stellenvermittlerin . Bleichstraffe

Braves Mädchen vom Landes
sucht sofort Stellung , am liebstem!
Landwirtschaft. Zu erfragen Hn?
graben 20, Laden, oder 2. Stock.

Junge unabb . Geschäftsfrau
sucht pass. Beschäftigung tags,
Adresse zu erfrag . Taabl .-Berl.
'I . Kriegersfrau s. morg. 2—3
Mvnatss telle. Elevnorenstrah e 6, 1]
Tücht. Waschfrau nimmt n. Kn
an. Näh. bei Frau Binder,
mu ndsrraffe 56, Stb . Part.

Saub . Frau sucht Waschbes.
Hermann -straffe 26, Vdh. 3 St.
Gut empf. Waschfrau sucht Kund

Mauergaffe 8, Hth. 2.
Frau s. W.- u. Putzb. od.

Ludwig>strah^ 2^ Htü2St^

Siegen-Gesuche
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Pers onal.
Lehrling. .

Junger Mann , 17 I ., mit Eni
Zeugn. s. Lehrlingsstelle im Deta
od. Engros -Geschäft per sofort ,
1. Okt. Angeb, u. O. 384 Ta gbl.-«

Ein junger Mann , 17 Jahre,
sucht Stelle auf kaufm. Büro bei
scheideuen Ansprüchen. Gesl. An
unter D. 385 an den Tagbll-De

_ Gewerbliches Personal.
Damenschneider

sucht Stückarbeit außer dem .
Off , u. G. 384 an den Tagbll -Ve

gesetzten Nters ^ ledig,' gut bev
in Obst-, Gemüse- u. Zier,
welcher auch Hausarbeit übern .,
passende Stellung oder sonstigen
traue nsposten. Gefl. Offerten uv
T. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Aeüeu-Auliebole
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

frnuleln für MreltmoWne
u. Steirogr . sofort gesucht. Angebote
mit Zeugn.-Abschr. u. Gehaltsangabe
unte r D. 382 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige brancheknndigeSettflofetlnaen
für Haus - u. Küchengeräte «es.
Off. u. T. 374 Tagbl.-Verlag.

Für mein Papier -Geschäft tPosb
karten) und zu leichten Kontorarbeit,
wird bei freier Station und kleinem
Taschengeld eine evangelische 1003

Verkäuferin
bald gesucht. Gefl. Meldungen sind
an die Geschäftsstelle der Bopparder
Zeitung zu richten.  1003

Tüchtige Verkäuferin
für Spezial -Wäsche-Ausstattungs-
Geschaft gesucht. Off . mit Gehalts-
anspr . u . Zeugnisabschr. u. R. 2275
cm D. Frenz , Mainz. F20

Tiicht . Berkältferin
für feines Wäschegeschäft gesucht.
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanfpr.
u. I . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferinnen
für WohlfahrtSsache für Bahnhof u.
Stadt Wiesbaden gesucht. Zu melden
Mainz , Schnsterstraße 15, 1._
_ Gewerbliches Personal.

Für ein gebildetes Fräulein,
das Interesse für Kunst und
Kunstgewerbe hat, ist eine

Lehrstelle
unter günst. Bedingungen frei.

R. Banger , Luisenstr. 6.

ZMMekiü oof Me
gesucht Wilhelmstraße 28, 1 links.

Suche per sofort

$otobeiteriiiiien
und solche die auf Schneider¬
jacketts eingearbeitet , gegen
hohen Lohn auf dauernd.

. Eva Nathan,
Mainz , Schillerstraße 42.

Mode.
Wchtlze2. Ardelteri»

w. sof. ges. Geschw. Schaefscr Nachf„
Webergasse 12.

Packerinnen
für die Kasse gesucht. Meldung
7 bis 8 Uhr abends.

S. Blnmcnthal & Co.

Kindergärtnerin1. Kl.
nach Mainz,Kindergärtnerin2. Kl.

nach Baden-Baden,
Kinderpflegerin

nach Lorch,
Köchinnen

nach hier und auswärts

Maschiueuschrcibcr
für Underwood — flotter Steno¬
graph — für Korrespondenz und all¬
gemeine Kontorarbeiten , zum sofort.
Antritt gesucht.

Stahlwerk Schierstei«.

sucht Nbeilsna!.WLik'
Aeltercs Fräulein

zur Beaufsichtigung und Hilfe bei
den Schularbeiten zu 2 Mädchen von
10—13 Jahren für nachmittags ges.
_ Offszanka , Webergaffe 5.

Haushälterin,
welche gutbürgerlich kocht, gesucht.

Konditorei Nerbel,
Kirchgaffe 78.

Haushälterin,
Stopferin,
Bngelm .,
Köchinnen (jüngere),
Herdmädchen,
Küchenm.

für Hotel und Restaurant sucht
Arbeitsamt , Schwalbacher Str . 16.

Gebildete Dame
als Hausdame

bezw. Wirtschafterin , die sich mit
Kapital beteiligt, von Leiter einer
höheren Lehranst. in südd. Restdenz
zur wirtschaftl. Führung der mtt der
Anstalt verbundenen Pension für
auswärtige Schüler gesucht. Heirat
nicht ausgeschloffen. Offerten unter

72 an den Taabl .-Verl ag.
In Dauerstellung zum 1. Okt. in

herrschaftl. Haushalt nach Kassel ge¬
sucht durchaus anständige

öessM um,
die der feinbürgerl . Küche selbständig
vorstehen kann, nur gute Zeugnisse
besitzt, u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Hausmädchen vorh. Lohn-
anspr . u. Ang. unter B. 382 an den
Tagbl .-Berlaa.

Alleinmädchen,
nicht unter 18 I ., mit Zeugn ., Hess.
Haushalt , z. 15. od. später gesucht.
Lohn 18—20 Mk. Angebote unter
H. 382 an den TaM .-Verla g.

Tüchtiges älteres Mädchen
nach auswärts lAvotheke) gesucht
Werderstraße 9, Part erre rechts.
Ordentl . Lanfmävchen
w. etwas Putzarbeit mit übernimmt,
gesucht Wilhelmstraße 28, 1 links.

Mtil -AilBtle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

KüllsmjinuW Kraft
zum Nachtragen von Büchern ge¬
jucht. Offerten unter W. 379 an de»Tagbl .-Berlag.

M . IMM MM
mit guter Schulbildung als
kaufm. Lehrling ges. von erstklass.
Spezial gesch.m. interess.Branche.
Off. u. 8. 38» a. d. Tagbl..Berl.

Gewerbliches Personal.

Mn Zelivei
zur Herstellung von Lichtpausen
gesucht. Schrift!. Offerten mit
Ang. der Gehaltsanspr., Alter
und Referenzen an

Maschinenfabrik
Wiesbaden

Ges. m. b. H.

Retouche.
Herrn oder Dame sucht

Hofphotograph Schiffer.

Kräftige
hilsrarbeiter

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden

G. m> b. H.

20 Maurer,
20 Zimmerleute,
20 Taglöhner,

5 Betonfacharbeiter
für auswärts sucht

Tüchtige

Zamenschneiher
für sofort, event. später, bei höchstem
Lohn gesucht.

_I . Bacharach.
Selbständiger

MW « «
per sofort gesucht. IL0

Eva Nathan,
Mainz , Schillerstraße , 42.

IWI. WH. ÄBinei &K,
der imstande ist, ein gröff. Atelier
zu leiten, per sofort bei hohem Lohn

gesucht.
Hermann Jensch, Saarbrücken 3,

Kaschcrstrabe 7, 1

Zuschneider
für Zivil und Uniformen für 1. Okt.
gesucht. Tüchtiger Rockschneider be¬
vorzugt.

Heinrich Mel «,
Markt straffe 34.

für dauernd sucht

K . KabvieL,
_ Balmdofftratze 22.

Portier
gesucht.

Kinephon-Tbeater , Ta irnusftraße 1.
Junger Diener

von einz. Herrn zum 1. Oktober ge¬
sucht. Bewerber wollen sich melden
Kaiser -Fried-rich-Ring 35, Parterre,
9—11 u. 6 Uhr._

Gesucht auf sofort ein ordentlicher
Mann,

eine» Rollstuhl zu fahren
Augustastraße 11, Parterre.

Solider » fleißiger

Hausbursche
gesucht.

Erich Stephan,
Kl. Burgstr . Ecke Häfnerg.

Kutscher
gesucht Adolsstraße 6.

R Stelle«-Gchlche 31
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge Kontoristin,

mit schöner Handschrift, flott stenogr.
u. mit allen Büroarbeiten vertraut,
sucht Stellung . Angebote u. G. 383
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

Gebildete Dame,
mittleren Alters sucht für nachmitt.
Beschäftigung als Borleserin . Anfr.
u. D. 384 an den Tagbl .-Berlaa.

Lrilllleln, nl  40er
katholisch, mit einigen tausend Mark
Ersparnissen , sucht Stell , bei Herrn
oder Witwer mit 1—2 Kindern , als
Haushälterin . Auch spätere Heirat
nicht ausgeschlossen. Off . u. M. 72
an Tagbli -Zweigst., Bismarckring 19.

Fräulein,
auSgcw. aus Rußl ., mittl . Jahre,
gut. Charakt ., sucht Stelle bei gebild.
Herrn als Haushälterin , auch in
Pflege bewandert . Gefl. Offerten
u. M. 384 an de» Tagbl .-Be rla g.

Fräuk .. in allen Zwergen d. Haus¬
halts erfahren , sucht Stelle als

Mtze oder Haoshölter!».
Angob. u. G. 382 an den Tagbl .-Berl.

Geb. Mleriit,
tiicht., verf. Koch., 1. Ref., 37 I ., s.
Stell . Off. u. Z. 381 Tagbl.-Berlag.

Gebild . Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts
der feinbürg . Küche erfahren,
guten langj . Zeugniffen sucht C
als Stütze oder Haushälterin
einzelner Dame od. kleiner Fan
Ang. u. U. 383 an den Tagol. -i_

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen des HauShaltS * |
fahren , sucht Stellung als StÄ'
Off, u. H. 386 an den Taabl .-Berb

$mt  tndjt. Krlesersfml
sucht Beschäftigung am Büfett ob
zum Servieren in Kaffee ober
staurant , macht auch Aushilfe . \
u. L. 383 an den Tagbl .-Berlaa . ]
Einfaches Fräulein

sucht Stelle bei alleinsteh. Dame od«I
in klein. Hanshcrtt; im Schneidern f
Bügeln bew.» evt. auch z« Kind
Briefe «. K. 38V an den Taabl .-S

Miß. junges MM
sucht Stelle zu Kindern oder als beG
Hausmädchen, bei guter Behandln»
Off, u.  S . 376 an den Taatzl.-Be«,

Drei solide tüchtige
Zimmermädchen,

im Servieren bewand., suchen
1. Okt. in Hotel, Kurhaus od. -yv
Stellung . Gute Zeugn . Gefl. Off.
Mit  Schätzte , Schönwald-BüA
Amt Triberg. __

Suche }m  15. Mtover
Stellung zu Kindern in einem bek>
Haus . Gefl. Off . Marie Magni»
Bad Kiffingen voftlaaernd . ^

25jähr7Mädchen,
SäMin , sucht Stell , zum 1. Okt. a
spater als Zimmer - u. Servierm «id<
War schon als s. tätig . Pension ob
Sanatorium bevorzuar. Gute Zeng»-
vorhanden. Gefl. Offerten erbio»
Johanna Schuster, zurzeit Warnp
münde i. M.. Pension Frauke»
von Quitz ow, Haus Seerose. _Sei. Stinw«, SlbleW«.
perfekt m Küche u. Haus , in Penfio
tätig gew., bewand, im Verkehr nr
Fremden , sucht St . in gr. Pensions-
Off . Verein für Hausbeamtinneg
Orantenstraße 23

Svche
für meine 2vjährige Tochter z. A«>
bildung in der Küche Stelle in b«j
Hause. Familienanschluß erwünß
Offert , n. W. 383 an d. Tagbl.-B-

Fpäulein , j
tüchtig in Küche und Hans , sucht i«
frauenlosem HauS Stelle . An geh
u. I . 382 an den Tagbl.-Berlag.

§!M- 8chche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

ileta&cWftipng
in beff. kaufmännischen Geschäft
für Kontorarbciten » auch amtl ' .
kaufmännisch gebild. gewandter HerW
militärfrei , welcher tagSüb. mitt
besonders abends nach 6 Uhr,
einige freie Stunden verfügt . O
u. S . 383 an den T »gbl.-Berla»
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U Sttroidmue» 1
_ 1 Zimmer._
Kellerstra ßc 25 1 Zim. u. Küche au  v.
Nettrlbeckstr. 26, P . r ., 1 Zim. u. K.

0 mit Balkon 25  Mk., sofort.
Werderstr. S, Vdh. Fsp.. 1 sck. Sw.
^u ^ K̂ Ä ^ f^ Ä ^ P^ Näh^ V^ P ^ ll

2 Zimmer._
Albrechtstr.  39 , m .. 2 fl. u. Kü cke.
Bleichste. 23 2 Ẑim.-W. fof. preisw.
Bleichstraße 34, Stb ., 2-Z.-W., nur

erne Wohn. un Stock, sofort.  2121
Blücherftr. 15 2-Zim.-Wohn., Hth. _
Friedrichftr. 27 abgeW . chZim.-W)

auf 1. Oktober zu vermieten. 21 82
Gneiseuaustraßc 26, Hth., 2- u. 3-Z^

Wohnungen zu verm. B10959
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller ver sofort zu  verm . 1924
Herderstraßc 25, 1. Sch 2 Z., 1. Qkt.
Jahnstraße 19, Stb . Fsw, 2-Zim.-W.

zu vermieten. Näh. Pa rt. 2178
Krlkerftra ße 25 2 Zim. u. K. zu vm.
Kö rnerstraße 6 2 ZI7K . Näh.  Burk.
Neuaasse ,14 Man s.-W 7^ ., AbschL
T teingasse 36 Dackw.. 2 K. m. Zb.
Walramstr . 2 2 Z. u. K., P . 2, neu

her»., fof. Näb. 1. Stock. Bl 1381
Walramstr . 35 kl. u. 1' gr. 2-Z.-W.,

vth ., zu v. Näh. Voiwerh. 1 St.
Tcköne 2-Zim.-Wohn. mit GaS auf

Oktober od. später zu verm. gegen
1 Monat Nachlaß. Off. u. B. 72
Dagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

3 Zimmer._
Eckernfördestraße 6 sch. 3-Z.-Wohn.,

2 Balk., Bad, 4. St . Näh. P . lks.

Göbenstraße 26 freundl . 3-Zim.-W.
zu verm. Näh, b. L ausmstr . 2119

Hallgarter Str . 8, Vdh. 1, sch. 3-Z.-
W., Gas u. Elektr., a. gl. o. 1. Ort,

Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. St .,
3-Zimmer -Wohnuna zu vm 2177

Kleiststrahe 15, Part . u. 1. St ., schöne
3-Z.-Wohnungcn per 1. Okt. zu v.
Nab. Wielandstraße 13. P . l. 2185

Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,
2 Blk., Speise!.. Bad,  1 . 16. 550 2RI

Nette,bcckstr. 12 gr. 3-Z.-WI? 520 Kt
Riehlstr. 16. 8dh . 1, 3 Z., K., 500 Kt
Nöderstraße 14 freundl . 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Preis 480 M.
Näh. Feldstr aße 8, 1.  2118

Rvonstraste 5 3 Zimmer u. Küche zu
vm. Näh, bei Stein , 8 St . 88776

Wirlandstr . 14 hochh. 3-Zim.-W. mit
Seiz . u. Wasferversorg. p. 1. 10.
N. das. o. Wielandstr . 13, P . l. 2082

4 Zimmer.
Bl ücherftr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Friedrichstrahe 49, 2. Obergeschoß,

große 4-Zrm.-Wohn., Zentralheiz .,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst oder bei Moder,

_3 . Stock Telephon 697. 811152
Schlichterstr. 12, 1, schöne 4-Zim.°W.

mit K., 2 Mans ., umständeh. sehr
preiswert zu Vevm. Anzuf. von
11 Uhr vorm, bis 6 Uhr na«

Wagemannstraße 28, 1. Stock, s
4-Zimmer -Wohnung mit Bad.
u. elektr. Licht sofort zu >

ne
aS

verm.
Näh. im , Tagolatt "-HauS, Lcmg-
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Waqemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung. GaS u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im

Langgaffe 21,„Tagblatt "-Haus,

5 Zimmer.
Herderftr . 16, Sochp.. sch. 6-Zim.-W.

mit all. Zubeh. gleich od. spät. bill.
zu verm. Näh, das. Part , r . 2275

Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei
Mansarden , 2 Keller, Balk., Bad,
Gas u. elektr. L„ Gartenbenutz ., zu
verm. Näh. 1. Stock.  8 8765

Rüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,
best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Okt. z. v. N. Ka ist-Fr .-Ring 66.

Wörthstratze 9, an Rheinstr., Part ..
6-Zim.-Wo hn. Näh. 1 S t. 2210

Schöne gr. 5-Zim.-Wohn., vollst. neu
berger., sofort oder später. Näh.
Schwalbacher Str . 46, Schwerzel.

6 Zimmer.
D- tzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu

vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 56. F 362
7 Zimmer.

Herrsch. Wohn., 7 Z. m. r . Zb., gleich,
m. Kriegsnachl. N. Tagbl .-VI. Op

Läden und Geschäftsräume.
Frankenstraße 6 schöne helle Werkst.,

auch als Lagerraum zu v. 89923
Frirdrichstr. 27 Werkst, u Lag erraum.
Waterlooftr . 3, P . r. . R. z.  M .-Untst.
Wcllritzstraße 4 Laden zu vm. 2130

Auswärtige Wohnungen. _ _
Bierstadter Höhe 8 schöne 3-Zim.-W.

u. Küche in Frontspitze auf 1. Okt.
zu verm. Näheres daselbst oder
larstraße 1, 1.

Fn Bierstadt 5 Zim., Küche, 2
Balkon, 1. Etage , zu verm.
Kohlenhandlung Fischer.

2278
Mans .,

Näh.

BereinSstraße 8 3-Zimmer -Wohnung,
cvent. mit Stall , zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstr. 85, 3, sch, mbl. Z. preisw.
Albrechtstr 3, 2, mbl. Z. m. u. o. P.
Albrechtstr. 30 möbl. Msd., Kochofen.
Arndtstr . 8, P ., 2 sch. möbl. Frontsp .-

Zim. u. Mans . sehr billig zu verm.
Bertramstr . 13, 1 l., m. Z. m. v. P .
Bleichstr. 32, 1. mbl. Zim7 m. P . sof)
Blücherftr. 3, 1 l., sep. Zim., sch. mbl.,

mit Schreibtisch, sofort bill. z. vm.
Eleonorenftr . 3, 1 r„ möbl. Zim. bill.
Friedrichstr. 41»H, s. m. Z., 1 u. 2 B.
Gr abcnftr. 4 möbl. Zim. m. 2 Betten.
Hellmundstr . 3 2 gr., aut mbl. Zim.
Hellmundstr. 40. 1, m^ hzb. M.,Lö0.
Hermannstr . 1, 2, sch. mbl."Z ., sep. E.
Hermannstr . 6, 2, nröbl. Zun . an nur

anständ . Person zu verm.
Hermann str. 127X m. Z., 2 u. 3 Mk.
He rmannstr . 15. 2 r.» m. ZlT̂ ep. E.
J ahnstr. 7, P „ g. mbl. Zim. m. Klav.
Mauritiusstr . 9, 3 r ., nt. Z., 1 o. 2B.
Nerostraße 39, 1 links, möbl. Zim.

an Fraulein billig zu vermieten.
Nerv str. 42, 2, möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 54, S^ 2 l., einfTmöbl. Z.
Schwalbacher Str . 53. Mb . 1 l.» sch.

möbl. Frontsp. -Zi mmer zu ve rm.
Sch walb. St r . 69, 2 l„ m. Z.^ Mans.
Wa lramstr.  17 , 1, erh. Madch. Schlst.
Zietenring ^ i, V. 4,  m . Fsw-Z., 10 M.
Sonnenberg , Weihergartenstr . 6, gr.

frdl . möbl. Erker-Zim., Sonnens .,
Höhenlage, billig zu verm.

Leere Zimmer , Mansarde n rc.
Adlerstr. 53 sch. Zim., Part ., zu vm.

Blücherstraße 15 große leere -
Herdttstr ^ ^ gr leer. Zim.
Karlstr . 39, 3 L, sch, gr. Maus , z. v.
Kellerftr. 12, Part ., schön, leer . Zim.

mit separ. Eingang auf 1. Oktober.
Maurraass e 12. 1 r., M ans. zu vm,
R-onstr. 15 2 kl. leere L sof. NÄ .1.
Sch. M . l. o. m., s. N. Moritzstr. 83IP

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Dodheimer Str . 83 Garage z. v. F362
Rheinstr. 50 Stall .. Rem., Lag. 8189
Weinkeller. 35- 40 Stück betend , ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schlichtern
straße 10. Näh. das. 4. St . 2153

F Mlchchcht
1-Zim.-Wohn., Küche u. Klosett

im 'Abschluß sofort od. spät, twn ernz.
Herrn gesucht. Offerten mrt Preis
unter W. 384 am den Taabl .-Verla «.

Pünktlich zahlende Kriegerfra « .
mit 1 Kind sucht 2-Z.-Wohn., M
über 420 Mk., Südviertel , z. 1. 1. 16.
Off, u . G. 379 an den Taabl .-Verlag.

__ >v-, Villa , sreie Lage, Gas u.
Elektr., mögl. Zentralh ., für 700 bis
900 Wt., v . Offiz .-Wwe. m. T. ges.
Off, u. U. 380 an den Taabt -Berl.

Lehrerin sucht möbl. ruh. Zim.
Gefl. Offerten unter F . 385 an de«
Tagbl.-Verlag._ __

Suche 1 leeres od. möbl. Zimmer,
wo Zentralheizung . Angeb. m. PreiS
unter K. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Suche leeren tr . Raum
zum Einstellen e. Laden-Einrrchtung.
Off. u. N. 383 cm den Tagbl .-Verlag.

«rafctHg«
2 Zimmer.

Mette Wohnung
in Herrschaftsh., 2 gr., 1 kl. Z., K.,

Kell. rc. abzng. Kavellcnstraße 49.

_ 4 Zimmer._

Klopftoilstr . 1, 3 . Et ..
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näb.
Gu te uber gpl atz 3, P arterre.  2052
Wageman»str. 28,

1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "»
Haus , Langgaffe 21. Schalterhalle

_rechts . *
Wagemanustr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung.
GaS u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-HauS. Lang-

—gaffe 21, Schalterh alle rechts. *
mit Zubehör

Zietenriug 13, 8, z. vm. Näh. HauS-
^besttzer ^R^ SteibH^ lori^str^ 9^ 2246
_ 5 Zimmer._

mMeiiMiMM
5-Zimmer -Wohnung, 1. Stock, auf
1. Oktober. Näh. Eckladen. 225?

6 Zimmer._
Humboldtstr. 11, Etagen -Billa, in be-

auemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Hochvirt., für
1. Okt., ev. früher , z. v. Badezim.,
3 Ms., Doppeltr. rc. N. das. 2217Ms., Dovveltr . rc. N. das._

Luisenstratze 8,
2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
u. Taun usstraße 7, 1 r . 2113

Nikolasstraße 5, 1. 6 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische u. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittelungs-
BüroS od. Hofspedit. L. Retten-
mayer. im Büro daselbstMIMOe1».SMMme.
6 gr. Zimmer u. Kabinett , event.
geteilt, besonders für Architekt,
Rechtsanwalt od. Arzt geeign.. per
1. April 1916 zu verm. Auskunft:
Büro Lion, Äahnhofstraße, oder
Fischerstraße 2, B. Tel. 4826.

8 Zimmer unv mehr.
8-Zimmer -Wvhn. mit reicht. Zubehör

TannuKstraße 23,
2 St ., fof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsranme.

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

Für Bürozwecke
schr geeigneter, seit Jabren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Billen und Häuser.

Billa, 8—10Zimmer,
an der Emser Str ., Berhültn . halb,
sof. od. sväter sehr billig zu verm.
Näh. Nerotal 10. 2. Tel. 3325.

Haus mit Landwirtschaftsaeb. ver
1. Okt. umzuaShalber zu vermiet.
Zu erfragen im Tagbl .-Berl . Gt

AuSwärtine Wohminae».

In Billn ßMnütct ftObe,
4 Zim., Bad, Speise!, ufw., Herr!.
Aussicht, sonnige Lage. Näheres
Kohtz, Wartestratze 7.

Möblierte Wohnungen.
LI . möbl . Villa Grünveeg 4, 5 Zim .,

Bad , Küche zu Anf . Oktober.
Mainzer Str . 50, 1 Sch 4 Zim. u.

Küche, ev. 6 Z., möbl., z. 1. Okt. zu
verm., Garteubenutz . Näh. Part.

Pension Sckupp,
28 Rheinstraße 28,

modern möblierte 3—4-Zimmrr.
Wohnung, im Parterre , ganz oder
geteilt zu vermieten.

Kmiertkl. mödl. Glase.
3—4 Zimmer mit Küche zu verm.

Näheres Abeggstraße 6.
Hocheleg. möbl. abgeschlossene2-Z.-

Wohn., mit Bad, gr. einger. Küche,
sof. od. später preiswert zu ver¬
mieten Dambachtal 5, 2.

Auch abvermiete « gestattet.

Wöbllerte Mim,
2—3 gr. Zim., gr. Küche, Bad , Dach¬

garten . Balk., el. Licht, sof. preisw.
zu v. Besicht, sederz. Marktstr . 9,1 r.

Kkstideres Aliscbol.
SofortO pz i« mitten

Parterre , Salon , Schlaf- u. Wobn-
zimmer, Küche, Bad, mit Heizung
und Warmwaffer (Mansardenzim.
und Keller),
evkitt. «nULMhiv. Ehepaar
kmpleNk!uf;tt!lh!ei dilllg.
Näheres Nöderstraße 28. « art . lkS.

Lonnigs möbiients Woknung,
2—3 Zimmer , Balkon , Kilchenben .,
Nahe Bahnh ., 1 St ., zu vermieten.
Adr . im Tagbl . -Verlag . Gv

Möblierte Zimmer , Mansarde » re.

Cmser Straße 44, 2 l., freundl . Fspz.
16 Mk. mit Kaffee, sofort zu vm.

Luisenvlatz 1, 2, einfach möbliertes
Zimmer , gute Pension» zu verm.

Rrrostraße 4, 2, schön möbl. Zim.,
mit oder ohne Benston, zu bill. Pr.

Rheluflrahe 68. l. Alleeselke.
3 elegant möbl. Zim. mit elektrisch.
Licht u. Klavier , sofort zu verm.

Taunusstraße 34, 1, komf. möbl. gr.
Balkonz., sowie Wohn- u. Schlaf-
zimmrr sofort preiswert zu verm.

Weißenburastraße 1. 2, fein m. Zim.
mit guter Pension billia zu verm

Elegant mobl. Zimmer,
neu einger.. m. Frühst , u. el. Licht
von 1.50 an. Ruh . zentrale Lage
aegenüb. d. Bäd. Herr nmühlga ffe 9.

Bessere Mädchen wohnen nur Jahn-
straße 4 im Privat -Mädchenheim,
Penston 1.50 Mark ver Ta «.

Möbliertes Zimmer,
Balkon, Elektr., Heiz., in modern,
ruhig. Hause, mit Frühstück, gleich
od. sväter billia Kirchaaffe 23, 2.

Kihönes fonniges Ilmmer
in Privathaus , sehr gut möbl., mit

elektr. Licht, Zentralheizuna , evt.
Telcvhon, großer gedeckter Balkon,
sofort mit oder ohne Verpfleg, zu
verm. Näh. Mainzer Straße 27.

Danermieter.
Schön möbliertes Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch einzeln, zu verm.
Oranicnstraße 25, 1.

An eine Dame
freundl . Helles Zim. mit oder ohne

Möbel zu v. Sedanvlatz 6, Bart.
Gut möbl. Zim. in sehr ruh. Hause

findet Lehrerin od. sonst, anst. Frl.
mit od. ohne Pension. Br,efe u.
P . 72 an den Tagbl .-Berla «.

In rnh. s. fiecrfrtiaftBüausünlt
in 1. Kurtage , sind 3 möbl. Zim.
event. mit Verpflegung, an nur
bessere Dauermieter <2 ^
abzugeben. Offert , unter N. 359
an den Tagbl .-Verlag.

Personen)
tt  N . 359

K M'I,« ' 1
Möblierte Etage gesucht.
Zwei Damen der Gesellsch. suchen

für den Winter ab 1. Oktober eine
möblierte Etage zu mieten, event.

Mödl. Muimg gesucht
von e. Ehepaar , auf ca. 6 Monate,tochpart.oder1.Et.,2—3Zim.undüb, mögl. Loggia. Küche (event.
interimist . mit Gaskoch.), Bad. Gefl.
Off . mit Preis p. Mon. u. I . U. 9919
Rud . Masse, Berlin SW . 19. F151

Lieg. mbl. Zimmer
in Kurtage gesucht zur Ausübung
der Nagel- und Schönheitspflege.
Offerten unter Z. 38.3 an den
Taabl .-Berlaa. __Alte Dame
sucht 1 oder 2 möbl. Zim., 1 Treppe
hoch, mit viel Sonne , nahe der
Lutherkirche, wo kein Wagenverk. ist.
Näh, im Tagbl .-Berla g._ Gx

Fräul . sucht zum 15. Okt. möbl.
Zim. mit Pens , lmit Fam .-Anschl.),
nahe der Burgstraße . Offerten an
W. Frank , Darmst adt. Sch ulltr . 9, 2.

Eine anspruchslose Dame
sucht Zimmer mit Mittagstisch für
längere Zeit bei Dame od. Familie,
mit Familienanschluß . Gewerbsmäß.
ausaeschl. Zentralh . Bed. Ang. mit
Preis u. A. 741 an den Tagbl.-Berl.

Netterer Kaufmann
wünscht dauernd behagliches Zimmer
mit Frühstück. Nähe » « chgaffe.
Schwalbacher Sttaße . Offert , mrt
Preis u. N. 384 au den Taabk.-Berl.

Ruhiges sonniges möbl. Zimmer,
mit Gas und guter Kochgelegenhett.
gesucht. Preis 15—20 Mk. Offert.
it. Z. 72 an den Tag bl.-Berla «>

Dame sucht leere«
sonniges Zimmer

in uur gutem Haus«. Offerte « mit
P,eiSa «g. u. Z. 384 an d. Tasbl ^ B,

EI» fsä£l fit KIMM
zu mieten gefnött.

den TaOff. «. T. 379 an a«bl.-Berl.

ztmlmheiiiie
Eitikücbenfjaus

Haus Dambachial,  ,
Dambachtal 23 und Neuberg 4,

neuzeitlichste Pension am Platz,
Nähe Zentrum und Wald , für

Dauermtfti r und Passanten.
Zim . mit Pension von 6 Mk . an.

Telephon 341.
_ Offizier - Verein, _

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon <182.

Schöne rnhiae Lage; Nahe Kurhanch
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Diitt.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. «o.
Bes.: Fräul . Mari a Andrö._

In gut. Hause finden noch Schüler
der höheren Lehranstalten Pension
Näheres Schiersteiner Straße 2,1 . _

feint Utinnt-iltnfion,
List. Zentralheizung , elektr. Lik

'Bad, Warmwafferversorgung , möi
und unmöblierte Zrmmer.

Beste Verpflegung.
Kltzlllerplatz2, I. b. Clbers.

Aeltere Frau oder Fräulein,
w. im Haushalt noch een wenig nM-
helfen u. dadurch ihven Lebensunter»

ein wirklich angen . dauerndes Heim.
Off. u. A. 746 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" i» eiahettlicher Satzform IS Pfg .»davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Ein zugfestes Pferd

zu vk. Wie sbad en, Lothringer Str . 27.
Zwei Ziegen zu verk.

BieE adt. Hinte rg affe 3.
Reizendes junges Hündchen

cckzuacben Bahnho fst raße 12. 2. _
Prima Kanarienhähne u. Weibchen

billig zu verk. Or anienstr. 14, 3 r.
Elegante GesellschastSNeider,

auch für Bühne geeignet, billig zu
verk. Nikolasstraße 32. 3 rechts.

ehr. Jackenkostüme, Backfischsachen,
vcrrze Kleider u . Mäntel , alles
aig getr., im Auftrag bill. zu verk.
zus. nachm. Oranienitraße 37, P.

Bl. Jackenkleid für 18—20iähr .,
Kleider, Blusen , Wintermantel zu
verk. Dotzbeimer Straße 43, 3 r.

Gut erhaltenes Jackenkleid
u. schwarze Tuchjacke (Gr . 48) billig
zu verk. Bisma rckr. 6, 3 I., 2—4 Uhr.
Schw. Samtkleid u. bl.-seid. Kleid,
Gr . 48, bill. Hellnrundstraße 23, 1 I-
Eleg. Gesellschastskl., schw. Sammet,
sehr billig, zu verkaufen Bismarck-
rina 26, Part , rech ts.

Für 6—8jähr . Mädchen
gut erh. Wintermantel . Schuhe u.
Samtbut zu vk. Elsässer Platz 6,2t

Weißer Kinder-Pelzmantel
(für 2—Zjähr .) billig zu verkaufen
Rheinaauer Straße 8, 3 rechts.
Alaska-s

Eleg. schw. Anzug, f. gr. st. Herrn
bill. Netteläeckstr. 21. Hockv. l.. 8—2.

Neuer Frack u. Herren -Hüte
bill. abzug. Adelheiditraße 61, 1.

Einjähr .-Uniform <8ver)
mit Mantel , sehr gut erhalten , billig
zu verk. Seerobenstraße 10, 3 links.

Gut erh. Touristenstiefel (Gr . 42)
billig zu verk. Philippsbergstr . 43, 1 r.

Offizier -Koffer, . Feldsack.
neue Jnf .-Mütze, letn. Pserdedecke,
Feldbinde, Portepee zu verkaufen
Schwalbacher Straße 41, 2 links.

Wafferkiffen billig zu verk.
Dotzbeimer Straße 68, 2. Mitte.

Bin beauftragt
eine hübsche Briefmarkensammlung
sehr preiswert zu verkaufen. Be¬
sichtigung nur heute von 10—1 Uhr.
SHröen» Hermarmstraße 21, 3,

2 Stutz -Nhre«, Goldbronze,
1 großer Sofa -Spiegel mit Goldr.
billig zu verk. Nikolasstraße 24, 1.
Photogr . Apparat , f. neu, 10 X 15,

fürs Feld geeignet, billig zu verk.
Rheinstr aße 111, P ar t.
1 Mandoline u. 1 Manbolin -Banjo
bill. zu vk. Dotzbeimer S tr . 46. H. P.
Aus herrschaftl. Hause bill. zu verk. :
eleg. Salon , mod. 3flam. Gaslüster,
Gasflurampel , eins. Dauerbrandofen,
Spiegel , eins, vollst. Bett mit Haar-
matr ., 2 gebr. 3teil. Matr ., f. neue
Portieren , Mullgard .. 2tür . Schrank,
ferner 2 eleg. Schneiderkost. (44—46),
Mendkleider , Samt - u. woll. Sport¬
jacken, Herrenhemden u. Kragen (43).
Anzufehen von 9 bis 5 Uhr. Adresse
im Ta gibl.-Verlag . Gvr

3 Sprüngrahmen , 1 Tisch
bill. zu verk. ssoMtrtche 31, H. Frtsp.

Schlafzim.-Einrichtung , lack. Bett,
Kommode, Kleiderschr., Stühle , eq,
Dienstbötenbett m. Bettwerk, Kom,
Kleiderregal , Waüdbr ., 1 kl. Küche«,
schr., Tisch, 1, hochh. nutzb.-pol. Bett
ufw. zu verk. Augustasträße 11, 1 St

Wegen Räumung zu verk. :
Bett , Schvänkch., Waschkonŝ. Figunev
u. deral. Winkeler Straße 6; Part . I

lagen, Fernstergalerien u. v. mehr bill
zu verk. Gneisen anftrahe 15, un
Autoraum , Montag , morg. 9—11 Uhr

Gut erhalt , vollst. Kinderbettcheu
für 10 Mk. zu verkaufen. WhereS
Lang, Schulbera 27, 1 links.__

Zsitziger Diwan
u. feine Herren - u. Damenstoffe bill
nt 9A  Q «



G-tte 12 . Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt.
MöbeKjeder Art

Lu verkamen Hermannstraße 6, 1.
Bettstelle, Anrichte, neu,

billig Lu verk. Schachtstraße 26. Part.
Bcrtiw . Eichenk,.. aeschn., Sälontisch,
Znf . Trsch 2tur . Kleiderschrank, 3fl.
Gaswster , Gasherd , Rohrstühle, kvl.
Waschgarn., alles gut erhalt ., billig
Rheinstr. 79, 3. vorm. Ländler Verb.
Eich.-Dipl .-Schreibtisch, Aktcnständer,
Menschrank , Islam . Gaskrone zu vk.
Nettelbeckttraße 21, Lochpart. l., 8—2.

Große Nutzbaum-Kommode,
gut erb., u. sitzbadewanne umzugsh.
zu verk. Dotzh. Str . 43, 1 l„ 9—12.

Neuer br. lack. Küchenschrank
zu verk. Orcmieustraße 31, Part.
Fast neuer Küchenschr. u. Schließkorb

zu verk. Blücherstraße  22 . 2 L_
„ Fast neue Küchen-Einrichtung

nebst Eisfchrank bill. zu verk. Handl.
verbe ten. Hermannstraße 21, 1. Et.
Gr . Schncidertisch, dopp. Stehpult,

Damen -Rollbüste zu verk. Adelheio-
straße 26, 1, 10—12.
Ladentheke m. v. Schubladen s. b.

Nettelbeckstraße21, Hochvart. l., 8—2.
Noch neue Nähmaschine sofort billig

.zu verk. Adolfstraße 5, Gib. V. l.
Gute Schuhmachermaschine,

auch für Sattler geeignet, u. drei
Aguarien mit Ständer verkaufe bill.
Wagemannstraße 12. Laden._

Waschmasch., Ofen u. a.
zu verk. Eckernfördestraße 15, 1.

Ispänn . Rolle für Kohlenaeschäft
oill. zu verk. Bieb rich, Schloßstr̂ 23.

Leichte Federrolle billig zu verk.
Hirschgraben  22 . Part.

Gebr. Federrolle billig zu verk.
Mäher , Dodbeimer Str . 75, Htb. 1.
Gut erh. Kinderwagen für 12 Mk.

zu verk. Nikolasstraße  32 , 3 rechts.
, .„ ^ "st neuer mod. Kinderwagen'
billig zu evrk. Bi smarckrina 37, 1 I.
Klappwagen mit Verdeck bill. z« vk.

Bulowftraß e 9, Mtb. 1 rechts.
Kinderstühlchen, Klappwagen,

2 eiserne Flaschenaestelle billig zu vk.
Kaner -Fried rich-Mina 64, 2.

Damen -Fahrrad u. g. -Geige
billig zu verk. Mdh rinastrake b. _

©ut erh. Herren -Fährrad in. Freil.
b,ll. zu  v erk. Bleick ttraße 39. V. 3r.

Schwarzer größerer Herd,
billig abzug. Ad elheidstraße 61. 1.

Gut erh. Küchenherd (95 X 63)
zu verk. Orcm ienstraße 31, Part.

Küchenherd
zu verk. Do tzheimer Straße 91.

2 pr. Füllöfen , vernichtw . gebr.,
bell. Näh. He rderstr. 38, Beck, Hth. 2.
2 gut erhTFüllöfen , Stück 15 Mk.,

zu verk. Marktstr aße 26, Wirtschaft.
Elegante Prismen -Krone

für Gashännelicht , hübscher Lüster
für Gas wegen Auflösung des Haus¬
halts billig zu verkaufen Biebricher
Straße 55, Part.

GaSampel für 5 Mk. zu verk.
Kohl. Seerobenstraße 19.

5flam. Gaslüster,
fast neu, billig zu verkaufen Neu¬
gasse 18, 2 links.

Sehr schöne Gaszuglamve,
3armig . Lüster, maffiv Messing, billig
zu verk. Oranienstraße 50, 1.
3 Grätzinbrenner u. Lpra für Gas,
1 gut erhalt . Plüschsofa billig verk.
Dotzbeimer Straße 63, 1 rechts.

»Halb- u. Biertel -Stückfässer
zu verk. Platter Straße 73.

Zwei Weinfäßchen ä 50 Liter,
gr. Kiste mit Verschluß, Flobert-
Gewehr, hellgraue Litewka zu verk.
Gneisenaustraße 27, 2 rechts.

90 Liter faff. emaill. Keffel,
transportabel , bill. zu vk. Hagedorn,
Gärtnerei , Wellritztal.

Kelter und Mühle
zu verkaufen Platter Straße 73.
_ Drei Einmachfäffex
billig zu verk. Bleichstraße 23, Part.
W. Todesfall gut erh. Küferwerkzeug,
Schlauchgesch., Stopfenm ., Filtrierm .,
Schneiddbank, Karren , 1 Halb- u.
4 Viertelst.-Fäss. Scharnhorststr . 40,3.

Papagei -Bauer billig
zu verk. Gustav-Adolsstraße 16, 2 lks.

Waschbütte mit Bock für 3 Mk.
zu verk. Albrechfftraße 8, Hth. 1 l.

Händler - Verkäufe.

Gut erhalt . Velziacke zu k. aesucht
Schwalbacher Str . 73, 1, Helsbera.
Piano , tadellos erh., äußerst billig

abzug. Sedanplatz 7, 1 rechts.
Piano (M. Mand ) 250, Chaiscl. 18,

Kanadee 10, Kleider- u. Küchenschr.
15, Waschkom. 15, Tische, Wasch- u.
Nachttische, Nähtisch, ar . Goldspiegel,
Betten 35—50, Deckbetten 7—10,
Kissen 2—8 usw. Walramstraße 17, 1.

Gitarren , Mandolinen
in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik - Haus Franz Schcllenberg,
Kirchgaffe 33.
Gitarre , Mandoline , Zither , Bioline
mrt Etui billig Jahnstraße 84, 1 r.

Aller Art Möbel
zu verk. Walramstraße 17. 1.

Nähmaschine billig zu verk.
Maver , Wellritzstraße 27.

Fahrrad , fast neu, billig.
Maver , Wellritzstraße 27.
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Anzüge u. Schuhe z. eig. Gebrauch

zu kaufen gef. Walr amstraße 17, 1.
Ein getragener Ueberzicher

oh. Ulster für größeren Herrn uiid
Schuhe zu kaufen gesucht. Offerten
unter S . 384 an den Tagbl.-Verlag.
Pianino in bill. Preislage gesucht.

Oft , u. F. 296 an den Tagbl .-Verlag.
Konv.-Lexikon zu kaufen gesucht.

Ang. mit Preis u. M. 383 Tagbl .-B.
Anzahl Betten für Lazarett

zu kaufen aesucht. Gefl. Angebote m.
Preis u. M. 363 a. d. Tagbl .-Verl.

WH JlUlUVCUf lOltll Ult ; Olli *»
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr . 10.
Neue emaill. Badewanne L 4g Mk.
abzugeben  K larenthaler Str . 1, 3 lks.

1 Faß Fango , Dezimalwage , .
1- u. 2tür . Kletderschr., Küchenschr.,
Holz- u. Eisenbetten , Tische, Stühle,
Regale, Küferkarren u. verfch. billig
zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.

Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe,
ausgest. Tiere kauft Walramstr . 17, 1.

Büfett,
gut erhalten , event. mit Anrichte, zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
unter N. 72  a n den Tagbl .-Verlag.

.Kleiderschrank,
2- oder Aeilig, hell Eichen oder pol.,
zu kaufen gesucht. Gertch, Schwal-
bacher Straße 31, Laden.
Zwillingswagen zu kaufen gesucht.

Näheres Walra mstraß e 7._ ___ __
Ämerik. Dauerbrandöfen,

gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter B. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Badeofen und 2 Türen gesucht.
Off, mit Preis nach Parkweg 4, P.

Eine Wage,
mind. 1—2 Ztr . wiegend, zu k. ges.
Off . u. Z. 382 an den Tagbl .-Verlag.

n i
Best. Wein-Restaur^ (Kurlage)

sof. zu verp. Karlstraße 15, 2.

IT ilißmichlJ
Nachhilfestunden

in französ. Sprache wird erteilt.
Maß . P reise. Albrechtstraße 25, 2.

Gründl . Einzelunterricht
in Buchs., Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer, Schwalbacher Sir . 63, 3.
Gründl . Unterricht in Schonschreiben,
Stenogr ., Maschinenschreiben, kaufm.
Rechnen, Buchhalt. usw., auch Einzel-
sächer. Beginn jederzeit. Nachweisb.
beste Erfolge. Mäß . Preis . Jnstttut
Meher, Herrngartenstraße 17._

Klavier , Gesang, Theorie.
Grdl . Unterr . f. Ans. u. Fortgeschr.

ert. zu mäß . Preis Ernst Schlaffer,
Musiklehr.. Gneisenaustr . 15. B. Res.

Gründlichen Klavierunterricht
erteilt Anfängern , sowie Vorgeschritt.
bis zur vollst. Ausbild, zu mäßigem
Preis Millh Kubitz, konservat. gebild.
Lehrerin , Lehrstraße 16, 1._
Eiründl. Klavier -Unterricht erteilt,

inonatl . 6 Dkk., 2 Std . wöchentlich.

M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt . Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.
Klavierunterricht nach vorz. Meth.

Monatshonorar 6 Mk. Offerten u.
Z. 377 an den Tagbl .-Verlag ._

Der Biolin -Nnterricht
hat wieder begonnen. Hernemann,
Müllerstraße 9.

f Mm » • WM » 1
1 Medaillon, Anhängerbildnis , »en.
Gegen Belohnung abzug. Frredrtch-
straße 49. Mod er.

Ein w. Reform-Unterrock
in eingepacktem Tuch verloren von
Zietenring bis Dorkstr. Gea. Belohn.
abzug. Waterloo straße 2, 4 St . rechts.
Ein Metzger-Wams verloren worden.
Abzugeben gegen Belohn, hei Metzger
Baum , Wellritzstraße 1.

I^8eschW. ß«li>sehI«WiI
Patent -Zeichnungen usw.

fachgem. u. bill. Gneisenaustr . 16, 1.
Retouche wird außer Hause

angenommen, event. aushilfsweise
im Geschäft gearbeitet. G. R„ Gold-
gasse 18, 3.

Nähmaschinen repariert,
jed. Fabrikat , unter Garantte prompt
u. billig. Regulieren im Haus . Ad.
Rumpf , Mechan iker, Woberg. 48, H.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmanern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

Damen - und Herren -Kleider
w. gereinigt , ausgebess., umgeänd . u.
aufgebügelt bei schnellst. Ausführ . u.
billigster Berechnung in der Repar .-
u. Bügel -Anstalt 5 Grabenstraße 6.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert ., sowie Umarb . v. Damen-
u. Kinderkl. in u. außer dem Hause.
Wöber, Westen dstraße 19, 3._

Schneiderin von Frankfurt
empfiehlt sich im Ansertigen von
Kostümen aller Art u. Garantie für
guten Sitz u. mäß. Preisen . Adolf-
straße  5 , Gth. rechts, 2 St ock.

Jackenkleider, Blusen, Röcke
u. Abendkleider werden tadellos
sitzend zu bill. Preisen angefertigt.
Frau M ehr er, Wellritz straße 48, 1.
Dainenhüte werden schicku. billig

umgearbeitet , alte Sacken verwendet.
Faulbrunnenstr aße 3, Part. _

Friseuse
nimmt noch Damen - an. Offerten u.
77 hauvtvoftlagernd.
Gardinen -Wascherei u. -Spannerei

Morip straße 22, 2. Fr.  S taiger. __
Gardinen -Wasch. «. -Spannerei

Faulbrunnenstraße 12, 2 links.

Nur v . 8ipper , NWjtt . 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
aebiffe. 0'old, Silber , Möbel, Tepp..

Metalle , Gummi , Säcke.
PSF * Komme auch nach auswärts

Bnefmacfen . alfeSetnmlaniic.
kauft A. Schiller, .Höchst/M., König¬
steiner Str . 121. Komme z. Berkäuf.

r  Gebrauchte Schreibmaschine ^mit sichtbarer Schrift zu kaufen
gesucht. Off. mit Angabe des
Fabrikats u. Preis Wilh. Hocker,

^Marktstratze 14. J

Sofort Casfa,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
komvl. Zun .- u. Wobn.-Einrichtungen,
mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u. dergl. Offerten unter P . 65 an
den Tagbl .-Berlag.

Zwei gleick>e, gut erhaltene F200
Betten

zu kaufen gesucht. Angebote unter
2461 an die Geschäftsstelle der Bieb-
richer Tagespost, Biebrich.

M . UluM - liCiM
zu kauf, aesucht. Oelseuer-App.-Bau
Menger, Biktoriastraße 14.

Zwikinaswaaen
zu kauf. ges. Adelheidstr. 83, .Hth. 1.

Gebrülltes Damrü -Rüb
gesucht. Off. u. H. 369 Tagbl .-Verl.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.10 Mk.
Gestr. Wollumven per Kg. 1.20 Mk.
Militärtnch -Absülle per Kg. 1.— Mk.

FM UW . Acres Uwe ..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

Mtgtff Flaschen, Eisen,
H115 kI»  Up Sacke,Schuhe etc.

holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen

kauft und zahlt die höchsten Preise
Ph. Lehna, Steingaffe 16.

tt Moctlielir J

Kapitalien - Gesuche.

Gardinen , auf Neu, Herrenwäsche,
sowie jede and. Wäsche in tadelloser
Ausführ . Neuwäscherei A. Kirsten,
Scharnhorststraße 7.

^ NtlMdmS
Beff. Priv .-Mittagsttsch gesucht.

Off , u. G. 381 an den Tagbl .-Verlag
Privat -Mittagstisch

sucht sunger Kaufmann bei guter
Familie . Off . mit Preis u. T. 72 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bism ar ckring  19

Junge Krigersfrau,
welche seither ein großes Geschäft
allein geführt bat , sucht ein kleines
Zigarren - od. schokoladengefchäft in
Bälde zu führen , event. zu pachten.
Off , u. H. 385 an den Tagbl .-Verlag.!,

König!. Theater.
1 Viertel Abonn. Parkett für Okt. i

u. Nvv. aesucht Parkstraße 8, Part.  -
2 Achtel Ah. v . Parkett . 7.—10. R.,s
mögl. Mitte , gesucht. Offerten unt.
0 . 383 an den Ta gbl.-Verlag.__

König!. Theater , f
2 Achtel Abonn. A (auch 1 Achtel), j
1. Rang abzug. (ev. auch mvnatw .j. :
Näh. Lanzstraße 33. Tel . 6366.
1 Viertel Theater -Ab. C, 2. Rang,

Mitte , abz. Schüler , Gr . Burgftr . 12. -
1 Achtel Theater -Ab. 3. Rang , 1. !»..
Mitte , abzug. Näh. Oranienstr . 37, P, (

1 Achtel 2. Rang abzugeben
Dodbeimer Straße 68, 2, Mitte.
1 Achtel Theater -Ab.. 3. Rang , 1. R.
Mitte , abzug. Moritzstraße  1 5, 2 r.

Kal. Theater , 1 Achtel Abonn. v,
2. Rg., 2. R., Mitte , abz. Sonnenberg
Wiesbadener Str . 104, P . Tel. 3599

1 Achtel 3. Rang , 1. Reihe,
abzngeben Gneisenaustraße 27, 2 r.
Kgl. Theater . 1 Achtel 3. R., 3. 1
Mitte abU«r. Borkstraße 14) Part. H
1 Achtel Theat .-Ab. 3. Rang . 4. R..

Mitte , abzug. Platt er S tr . 50, Part ..
Pianino , Bcchstein,

sofort zu vermieten. Offerten unter
B. 385 an den Tagbl .-Verlag ._ . ]
Nmzugsqelegenheit nach Halle a. S.
bis 1. 10. 1915 ges. Off. mit Preis
u. N. 72 an den Tagbl .-Verlag.
_Herrschaft w. einige Haushalt-

Gegenst. b. Umz. ält . Frl . g. Näharb.
abgeh. ? Göbenstr. 9, H., Fr . Pefchke.

Kind »»« 3 Jahre « ab
erhält in kleiner besserer Familie gute
Pflege . Gefl. Offerten an Fr . N.,
.Helenenstraße 1, 2.

Witwe, 44 Jahre , kath.,
wünscht Bekanntschaft mit vermög.
Herrn zwecks Heirat . Offerten unter
S . 37« an den Tagbl .-Verl ag.

Gebildeter Herr , gute Erschein,
mustkal., wünscht Damenbek. zwecks
Heirat . DiSkr. Off . unter tt . 384
an den Tagbl .-Verlag._

Witwer
mit grüß. Kindern u. grtter Existeriz
wünscht sich baldmöglichst mit an-
ständ. älterem Mädchen, welchem an
einem gemütl., glückl. Heim gelegen
ist, zu verheiraten . Offerten unter
P . 384 an den Tagbl .-Verlag.

k BE ~ TI
Privat - Berkäufe.

Gute Existenz.
Feines Früchte-, Konserv.- usw.

Gesch., in vorz. Lage» d. Kriegsverh.
zu verk. Gute Kundschaft. Umsatz im
KriegSjahr ea. 40 000 Mk. 2500 Mk.
nötig. O. Engel , Fau lbrunnenstr . 1.

Kleines Pferd,
zugfest u. fromm , sofort billig zu
verk. Friedrichstraße 47, Laden.

Zwei Gespanne prima zugfester

Doppelpony,
ffir alle Betriebe geeignet, sind Um¬
stande halber vreiswcrt zu verkaufen.
Besichtigung nur Sonntags . ll20

Karl Ochs jun .,
Mainz , Heidelbergerfaßaaffe 8.

Telephon 927 u. 29 45._
IvW Dk-Temer-Wen

bill ig zu verk. Neud orfer Straße 8.

Lenkcli-Skizze
4Mb andere sehr gute Bilder
zu verk. Alte Kölonnade 8.

Restaurant -Kasse,
elektr. u. Handbetr ., neuestes Modell,
9 Kellner, Umstände halber sehr
günstig zu verkaufen. Offerten nnt.
F. 383 an den Taabl .-Berlaa. _

Boiler,
Baffin u. Zubehör billig zu verkaufen
Bierstadter Höhe,6._

zu verkaufe«
Rheinstratze 103.

Händler - Berkäufe.

GespieltePianinor,
wie neu hergerichtet,

Von Mk. 360.—, 380.—, 420.—
bis Mk. 620.—

in schwarz und nußbaum mit
' Sjähriger Garantie.

Reue Pianos von Mt . 55« ab.
Gebrauchte Pianos werden in

Zahlung genommen.
'Aiano- u. Mulrkkaus

Iranz Schessenöerg,
Kirchgasse 33.

Gegr. 1864. Teleph. 6444.

Pianino«
vorzügliche, wenig gespielt, erstklaff.,

zu sehr billigen Preisen.
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

neu und gebraucht.
Stets ca . 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu , von Mk. 150 an.
Harmoniums u . Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.
Kinski jtetimitz .
GrG. WeWiMk(PtüfütH)
mit Glas -Aufsatz u. Schiebetüren,
dazu vass. Regale, alles in reicher
Ausführ ., im ganz., a. einz. zu verk.
_ Heidenreich, Frankcnstraße 9.

1 Landauer,

1 Coupe,
sehr wenig gebraucht, preiswert ab¬
zugeben.

Knick , Hoflieferant,
Schiersteiner Straße 215.

Alte
Glasmalereien,

auch Bruchstücke gröfterer
Fenster , zu kaufen gesucht.
Angebote nlit Größe , Motiv
usw. unter F. 384 an de»
Tagbl .-Berlag . _

Wegen großer Nachfrage zahtt
Rrneehllt  Wagemannstr . 27,
U TU 8 b IIU I , Telephon 4424,

mehr als in Friedenszeiten für
Betragene öerrentlelöer.

Damen- u. Kinder« ., Wäsche, Schuhe,
Pelze, Gold, Silber und Brillanten,
Pfandscheine und alte Zahngebisse.

Frsn Klein,
Selepo . 3491 , “Tää , ' •
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

7rm A«Nmer. L7L
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

16- 18* 11. »r1. Aelle
zu 5 % auf neue v. Besitzer bewohnte
Villa, Wert 35,000 Mk.. von Selbst-
Lerleibcr, ev. auch nur auf 2—3 I .,
ges. Off. u. P . 372 Tagbl .-Verlag.

25.00« MI.
zu 5% % nach 95 000 Mk. auf hoch¬
rentables feines Haus in bester Lage
sofort gesucht. Ursprüngliche Taxe
152 000 Mk. Gefl. Anerbieten (nur
von Selbstgebrr ) unter K. 379 an
den Taabl .-Berlag.

c cy

Immobilien - Verkäufe.
1

Bi « a
Martinstraße 16, modern, mit allen
Bequemlichketten der Neuzeit vor¬
nehm auSgestattet, zu verkaufen oder
zu vermieten. Sie enthält gr. Diele,
10 Zimmer r«. reich!. Zubehör. Im
Garten befindet sich eine Auto-
Garage . Näheres Martinstraße 16.

Bitta , 8 Z .»
schön, ar . Gart ., an der Adolfshöhe,
zu verkaufen, da fortziehe. Offert , u.
A. 740 an den Taabl .-Berl ag._ _
Landhaus , nahe Nerot ., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneisenaustr . 2, 1 l.

Einzig schöne, herrschaftliche

m. sch. Garten , 10—12 Z., 2 Bäder
u. r . Zubeh., sowie allen modernen
hvaienischen Einrichtungen , staubfreie
ruhige Lage an der Lutherkirche
(Sartorinsstraße ) preiswert zu verk.
Näh. dorff. oder Alexandrastraße 13.

Jndustriegrundst . mit Wafferkr.,
»nittl. Rheing., auch f. Pension, Obst,
Geslügelz., Schweinez. geei««., für
20 000 Mk. mit 2000 Mk. Anzahl, zu
verk., a. T. q. kl. Haus , Wicsbad. o.
Taunus . Off. I . 70 an d. Tagbl .-B.

GrUN - stÜck  bn Rfftaurant
direkt am Wald, als Billenbauvl'atz
oder für Gärtnerei geeignet, billig
z» verk._ Lotz, Zietenrina 10.
Krankheitshalber billig zu verkaufen:l«. 2000 Lmdr.-M.
Saiten- aal Milaal.
an der elektr. Bahn , sehr günstig ge¬
legen. für Billen-, Wohnhaus - oder
Fabrikbauten . >Offerten erbeten u.
L. 384 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

8le!«e iBMlien-lütti
zu kaufen gesucht. Ausführl . Off . m.
Preisang . u. G. 370 a. d. Tagbl .-Verl.

t Merricht 1
Institut Wortes

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.>.
Borberettungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr .. Abitur .l
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach.. a. s. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
uucb ffir Mädchen, Kaufl . u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

Hverlahnfteiu a . Wh.
für Schüler des Gymnasiums u. Real-
preghmnasiums . Vorzügl. Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstallsplan
durch Profeffor Paul Beer.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Institut Bein
Wiesbadener

Privat -Handelsschulo
Rhein- 4 4 K
strasse

Unterricht
io allen kaufm. Fächern»

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen -Unterrieht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

15. September ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom-Handelsiehrerin,

Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zengn.

Gesang - Unterricht
für Damen u. Herren.

Jose Cienda,
Opern - u. Konzertsängec,

Dambachtal 12 , Gth. 1 St.
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Hofrat Fabers
BiilitärbereehtigteRealscImle
Sexta bis Sekunda , kleine
Klassen , tägl . Arbeitsstunde.
Die Schlußprüfung berechtigt
zum einj .-freiw . Militärdienst.
Unterrichtsbeginn 11 . Oktober.

Sprechstunde 11— 12 Uhr
Adelheidstraße 71.

Landwirtssöhne gfi
d. Landw Lehranstalt u. Lehrmolkerei, Brau ».
sDocig, durch zeügem.Ausbild, gut- Exist. i. Abt. A
als Verwalter , Rechnnngsf. n. Sekretär , i.Abt. B
als Molkcrcibeamtc. Änsi.Prosv. kastenl.d. Dir.
Krause . InSI Jahr üb 4vsvBei.i.AIt.v.lä-gsI.

Autzlanddeutsche
erteilt Unterricht in französischer
Sprache und Musik. Angebote unter

W . 38t an den Tagbl .-Verlag.

I HöhereI
I HWShsItiiiißßsAKI

und Pension für s
§ junge Damen I
= von V

1 A . Silbers,
b Schillerplatz 2. §j
| Ncubeginu des Koch- und D
J Back-Kursus . W
D Saushaltungskunde , Handarb .» =
£ Musik, Gesang und Sprachen . =
= Sprechstunden u. Besichtigung =
= von 3—5 Mir nachmittags . =

Sdirelben Konservatorium
f. Musik,

zugl. Theaterschule
(Oper und Schauspiel)

Adolfstrasse 6 , IS
Neue Kurse

in Klavier , Violine , Cello , Gesang,
theoret . Fächer . Vorschule,

Ausbildungsklassen.
= Musiklehrer-Seminar. =

Eintritt jederzeit.
Der Direktor : Franz Schreiber.

Otto Kilian,
46 Dotsheimer Strasse 46,

Musik -Institut für:
Lau 'e, Gitarre , Mandoline,

Zither , Klarier , Piston.

Gussi] TUoff’s
Privat -Musikinstitut,

12 Kapellenstr . 12 (3 M. v.Kochbr.) .
1. Ref , öffentl . Schülerkonz ., Unt.
f . An/ , u. Fortgesdtr . bis z. künstl.
Reife . Gesangn nt. ert. Frau Aloff,
Opern -, Konzertsäng . u. Geangs-
pädagog . Meth. Lilli Lehmann-
Scheidemantel . Kriegspreis mon.
v . 12 Mk. an. — Klavier u. Laute
mon. v. 8 Mk. an bei I. konser-
vat . geb. Lehrkräften.

Spredtst . Dienstags u. Donners¬
tags voni2 —t_ Uhr.

ZrischneiDe-Schttle.
Theoretische u. prüft . Ausbildung für
Haus - u. Berussschneiderei , sowie
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21.

felriHüitiit fiir Dßraen-
schneiderei und Putz.

Marie Wehrbein,Slbolffir.1, III.
Gründl. u. sorgsält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen.
Ju schneide » n .prnkt .Arßeiten.

^luch Abendkurse.) Putzkursus 12 Mk.

ktzesWIHiniWiiWiiH
Damen -Hüte

w. schick garniert , nach neuest, Modell
umgeänd . Aparte Form . Billigste Be¬
rechnung. A. Heinemann , Sedan-
plab 9, 2, erstklassige frankfurter
Vud -Direktrice.

. ärztlich geprüft , Maria
.. _ , Uangner , Schwalbacher

Str . 69, II , früher Fried richstr. 9, II.

Massage.
Mizzi Schedewy, ärztlich gepnift.
Goldgasse 18. 1. Et .. Ecke Langgasie.

GeklWmssskse- Uügelpkege
Ida Glanche, Schwalb, ©tr. 71,1,

Ecke Michelsberg.

LerMtlieS
für Kapitglisten oder Teilhaber!
10 000 Mk.. zunächst 500« Mk.,

für ein vorzügl . Patent , ein über¬
raschender, billiger u. überall begehrt.
Massenartikel , nach dem Kriege b e -
sonders  geeignet , vom Selbst-
darlciher sofort gesucht. Offerten u.
M . 380 an den Tagb l.-Verla g.

Privat -Entb. u. Pens . b. fr . Kilb,
Hebamme , Schwalbacher Str . 61, 2,
Haltestelle der Linie 3. Tel . 2122.

Christ, in gesetzt. Alter , wünscht stch
wieder geschäftlich zu betätigen . Der¬
selbe ist weltgewandt und besonders
geeignet , den Chef in

Bcrtraucilsstclluilll,
auch aus Reisen , zu vertreten . Wies¬
baden oder Umgegend .bevorzugt.
Erste Referenzen . Kautionsleistung.
Anfragen unter G. 385 an den
Tagbl .-Verlag.

Gute Existenz,
hoh. Verdienst verschaff. Sie sich d.
Verk. m. 1a

WouMonwürfet,
SonigpuLver.

Verl . Sie sof. Prosp . u. Groß .-Oss.
kosten!. Hirschfeld, Nahrungsmittel-
fabr ., Berlin 92, Heinersdorfer-
straste 28. ^83

Mk. 100 verdienst
pro Woche erzielt tüchtiger Herr,
welcher bei Landwirten in der Um-
aegend bekannt ist. . .
D. Hardung &Co „ Lechz,g-Eutntzsch.

für Trio gesucht
1. Geige , Dame oder Herr , z. gegen¬
seitigen Vergnügen . Adresse zu er¬
fragen im^ Tagbst V̂erlag Ga

our Bestellung eines Waggons
Lignit -Braunkohlen

werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Scharuhorststr . 44, 1 t „ vormrttags.
2 stubenreine ll8b (fictt an g. Leute

*u bersch. Hellmundstraße 17, Dach.

S Brannolln S
gibt sofort sonnenver¬
brannten haltbar . Teint.
Verdeckt Sommerspross .,
Blaßheit . Gänzlich un¬
schädlich. fl . Mk. 2.o0
u. 3.50. , .G. Geisenhos,
lkrankfurt/M ., Zei t 68,

Damen finden stets diskr . Aus¬
nahme bei Hebamme Maurath,
Langen , Bezirk Darmsta dt^jungen, -
Heiratsanzei ^ er
Leipzig , weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Hsieverinilletmrg
für alle Stände , reell und diskret.

Frau Wehner,
Karlüraße 38. 2. Gegründet ^lM,

WUmMiMI. tzeff.Kreise.
»rau Tischler . Gr «denstr » ß e ^ 2, ^ b,

Hiele gute Partien
in Aussicht für Herren und Damen.

Vornehme Eheoer Mittelung
fr au Waaner , Rgrktstraß « 20 , 3 . .

Keimt.
Suche für jüd. Dame ohne Anh.,

45 I ., eleg . Ersch., 130 000 Mark
Vermög ., Frl ., 24 ẑ., ev., 80 000 M .,
u. viele andere Damen und Herren
passende Heirat . Frau Haack, Vor¬
nehme Ehevermittelung , Luisen-
straße 22, 1. Stock

Reigungsheirat sucht Selbstinscrent,
h- chgeb., svm»., verm . SkaatSbeamt .,
Gzwaise , ev«., 40 I .. höh. Ein !., eig.
Hansh ., mit entspr. geb. jg. vermög.
Dame , a. Witwe , ang . Wesen o. gr.
Anhang ; Diskret , ehrenw . Nicht
anonhm -gewerbsm . Ausf . Off . mit
Bild (f. z.) u . D . 383 Tagbl .-Verlag.

I AmWi Aiizeizen1|
Verordnung.

Beir . Heuausfuhrverbot.
Auf Grund des 8 9o des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 bestimme ich:

Jede Ausfuhr von Wiesenheu uiid
Kleeheu , sowie Seuhäcksel — un¬
gemischt oder mit Stroh - usw.
Häcksel flemischt — cuS den Kreisen
Kirchharn, Marburg , Biedenkopf,
Dillkreis , Wetzlar, Alsfeld,
Büdingen , friedberg , Gießen,
Schotten , Schlüchtern , Gelnhausen,
Hanau Stadt u. Land , Oberlahn¬
kreis, Limburg , Usingen , Unter¬
taumuskreis , Obertaunuskr ., Höchst
a. M ., Wiesbaden Stadt u. Land,
Frankfurt a. M . Stadt . Rhein-
gaukreis und den Provinzen
Rheinhessen und Starkenburg,

«b Orten , die außerhalb des Ge-
/mtbereichcs dieser Kreise und Pro¬

vinzen gelegen sind, ist verboten.
ZiNviderhandlungen werden mit

Gefängnis bis zu einem Jahre be¬
straft. *

Frankfurt a. M ., 21. August 19*5.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes GcncralMnmando.Der Kommandierende Mneral:
gez. freib . von Galt , Gen , der Inf.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

Arbeiten (Aborttrcnnwände ) für den
Neubau Lyzeum II soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen üitb Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , friedrichstrahe 19,
Zimmer Nr . 13, eingesehen , die Ver-
mngungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pst , soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,,L. Ä. 59" versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 18. September 1915,
vormittags 9 Uhr,

merber einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgsfüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschtagsfrist : 30 Tage.
,_ Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Terrazzo-

büden und -Sockel im Neubau
Lhzeum II soll im Wege der öffent-
licheii Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 13, eingesehen , die Ver-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung ofcr bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 26 Ps ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,,H. A. 60 " versehene Angebote sind
spätestens bis
Samstag , den 18. September 1915,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen . ^ „ ,

Die Eröffnung der Angebote er-
in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter . , .
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Städtisches Hochbauamt.

1.Mm Ser3.SM derK.WuM'MdeNüAN
(232. Kgl. BreuB.)Meü'Merie.

(Am 10. und 11. Eevtb . 1915.) Nur die Gewinne über SSM!. sind den deir
Nummern in Klammern beiaeUiat. Ohne Gewähr . H.A.V'

»ig jede gezogene Nummer stnd zwei gleich hohe Gewinn- geiallen,
und znar ic einer auf die Lose gleicher Nnmmec in di» beide»

Adieilungen I und IL

lo . Se - tember 1915, vormittags . Nachdruck verboten.
8 50/ 1147 376 491 565 665 67 942 2292 810 »515 73 720

[300) 47 4 22 609 5 69 141 45 338 675 91 878 6018 32 192
256 338 799 919 ? 050 269 95 343 8053 119 21 56 297 390 562
9014 63 294 819 946

10368 11014 179 2S9 757 856 87 928 12313 446 523 935
86 13 .08 73 t>9 476 71« 50 14115 207 708 875 15909 172 224
431 6*2 1T) 730 987 16908 214 23 562 5600] 632 730 [4001
17116 243 421 48 564 1400] 76 828 36 18470 525 949 19212
591 663 913 [1000]

20165 583 69 837 88 960 21157 218 334 45 95 510 [3001
80 800 50 2 2 53 201 93 344 607 787 23095 627 24057 237
480 507 663 96i 251 '3 3 1 562 85 636 808 954 26214 435 645
968 1.309] 27331 51 605 804 28062 950 20035 70 185 305 [500]
13 74 481 { 00] 85 [4031 637 861 948

30 30 [500] " i 166 258 446 616 855 918 31033 52 173 420
606 t»,7 975 32103 89 293 718 869 83033 410 26 761 97 921
34175 297 32.3 aSi  635 92 702 849 35996 98 137 433 654 »0058
33t 98 87043 111 624 73 714 77 842 38161 537 678 90 982
39391 434 548.72 604 55 6< 701 67 895 M

4020 ’ 739 980 41628 645 802 901 42047 5G7” 48 43119
243 87 473 608 740 943 1400] 44882 405 6931 783 45041 69
484 501 5 823 460 2 145 64 283 827 [300] 44 407 19 27 9,3 700
89 897 47031 40 489 558 743 88 809 927 48188 468 717 884
967 49014 127 476 [300] 530 713 810 34 38 915 61

50525 809 45 5 1035 110 262 322 407 39 585 603 50 723
f.3001 52968 98 392 713 25 812 53054 118 321 489 574 54003
196 272 548 718 55035 172 280 537 600 56153 84 217 18 396
486 831 57392 6S3 863 965 58322 [400] 624 85 861 59046
64 173 404 [8001 503 45 767 78

60001 146 666 775 879 61064 230 70 316 62107 78 388
584 850 03042 436 584 602 5 737 64521 895 05189 224 414
[30001 517 93 696 745 5' 9?2 66096 152 379 656 83 935 67077
686 941 68120 221 578 704 40 974 69067 461 666 724 32
98 861

70262 525 615 27 [300] 61 938 71116 340 724 29 40 71
72007 473 >09 15 65 977 73063 287 74669 >73 92 75628 75
76000 419 795 963 77003 [400] 129 635 177 78018 118 320 50
81 775 79070 306 799 605

»0326 41 [3001 70 600 18 892 910 81102 9 293 437 820 94
S24 'i6 83071 87 863 971 84065 242 70 364 77 401 546 867
85 81 127 311 14001 469 641 64 707 817 988 [300] 8606 1 161
[400- 265 336 50 665 87197 219 88 416 765 88288 5 9 749
909 [400] 83 89465 122 46 496 795 951

900 ’? 239 41 309 581 684 [300] 783 91083 145 247 308
492 92214 324 796 93109 «63 767 [1000] 832 94056 92 99
418 613 [300] 86 736 70 828 927 »5 '28 547 869 96066 150 2.35
41 77 348 69 97907 98 - 59 [3000] 147 95 308 5-2 87 669 855
»9038 160 258 3.0 29 520 874 83 944

100172 221 32 550 616 701 909 10 1074 106 290 357 83 583

* 610 82 747 858 102003 287 718 834 925 10301588 107 57 357
624 739 101180 207 396 768 944 105087100 [300] 281 469 583
[300] 106215 384 489 524 40 943 107264 400 97 660 108026
683 109400 80 942

1 10493 793 956 62 111140 506 9 733 867 (3Q0] 11 *029
55 518 860 84 113156 58 240 653 114233 42 46s 541 901 60
115231 14001 319 77 419 [4001 68 526 707 82 116034 54 101
19 69 440 09 629 81 d8 766 836 946 117052 86 94 244 313
443 66 595 624 118234 37 48« 94 647 766 813 119247 30o 8
34 413 37 573 628139 48 8 17 912

120547 992 121118 317 33 419 78 649 810 122312 «46
812 945 123093 271 336 405 18 72 618 75 704 65 8-9 99s
124092 340 516 25 679 773 932 46 125352 506 126c64 365
445 92 676 835 976 127088 100 210 310 787 843 1* 8110 382
93 [300] 738 129910 94 205 944

130148 288 97 539 55 676 704 12 39 [400] 67 908 51 57 77
131305  14 422 894 939 13203 8 [3001 207 367 412 529 87 723
828 65 133807 134089 159 360 835 135131 210 95 323 718
883 [300] 936 130218 303 643 707 879 940 137012 24 35 42
44 786 90 90 925 82 138528 657 78 881 89 [500] 439261 471
516 665 879

149001 119 77 272 [300] 452 583 444388 459 567 741
442081 195 340 4431123 361 96 666 654 829 78 444230 597
698* 743 [300] 915 145152 292 502 140452 89 776 147418 98
551 82 148061 70 86 171 252 427 633 76 927 149432 39 68
522 29 51 94 673 887

130 61 363 472 670 707 151148 513 85 619 803 75 9«6
152894 153032 228 487 873 154022 68 388 761 885 155301
51 455 569 29 57 703 84 150826 925 27 157061 171 316 438
938 158021 263 645 713 53 863 932 159019 121 [300] 252
453 664

160032 113 319 452 850 161  117 23 [500] 511 39 799 803
10* 172 659 793 915 163018 104066 102 7 462 501 620 [3001
783 865 93 912 60 1050 U 50 193 212 465 660 71 919 [3(K)J
106114 211 26 624 990 1 67054 114 55 92 925 168172 2öH 387
543 169643 201 397 457 70 571 797 841 997 [300]

170070 360 570 97 171691 691 906 17*01.8 592 605 20
48 7«2 808 924 173006 193 392 15 909 79
901 18 43 175262 533 723 53 [3001 918
879 177064 171 13001 223 51 618 38 791
179013 124 344 588 675

180008 296 562 181 012 88 184 291 333 674 835 945
18 * 117 767 835 183212 495 641 811 184469 646 185061
387 491 756 805 19 186052 665 733 840 53 999 187009 203
85 504 5 8 719 [300] 814 99 985 188616 784 842 900 180864

190043 77 171 272 684 19 1008 720 809 19*253 446 610
743 [300] fc23 74 990 193029 [400] 375 444 90 643 615 46 935
104257 580 74? 869 973-79 195262 608 196012 275 509 891
197131 482 672 961 19 *159 486 709 19 852 70 199092 166
241 94 [4 01 424 568 736

200366 77 463 505 37 808 201139 482 511 782 8C0 202300
507 92 685 881 203139 207 517 666 204022 121 22 939 65
205150 457 627 821 [400] 206139 289 346 471 6«4 692 207010
267 387 619 [500] 32 34 743 994 *08196 225 355 86 698 765
852 53 209354 424 67 699 974

21 0059 134 243 522 674 21112 337 458 605 [4001 212357
606 28 949 82 213063 99 332 449 676 709 59 74 903 214025
55 690 921 2 15263 364 802 87 2 10178 387 425 45 67 61
[75000 ) 217493 782 218067 92 209 86 374 495 580 782 801
896 219128 33 67

220318 24 43 52 121 92 249 803 25 68 969 * 21171 383 85
404 659 831 51 * 2*056 196 410 29 813 70 323025 81 919 68

171053 117 244 89
470005 125 305 528
178021 608 57 861

Telegramm!
Katie

kommt
nach Wiesbaden!

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 21.

7?

Etwa 50 Kilo
Notorzylinder-Gel
inklusive Kanne habe abzuaeben.
Käufer belieben Angebote nebst zu
zahlendem Preis unter K. 383 an
den Tagbl .-Verlag abzugcbcn.

StaßMera-touMtur
ist Blanck*

Friedrichstraße 39, 1.

Herbst-Neuheiten
Ilutformen

sowie alle Zutaten.

Federn , Reiher , Fantasies,
Blumen , Boas und Stolea

usw.
Billigste und beste

Bezugsquelle.

Mer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Katerland nvd macht sich sirafbar!

Lbst-
Bersteigerung.

Anschließend an die Gemeinde - Obst-
versteigemng in

Hetzloch,
Montag , de» Ra. d. Mts .,

1 Nhr nachmittags,
am Friedhof beginnend,

läßt der Unterzeichnete seine diesjähr.
Obsternte mitversteigern.

Jakob May , Lehrer, Wiesbaden.

-V-V--

Telegramm!

kommt
nach Wiesbaden!

“3P»ormatte Kaffee
„U. 8 "

Warktstrcche 26,
Jeden Abend : 1002

Mufikklische MerhkltW.

ML ta |,
Am Kranzplatz. 58ej.E. Beeksr,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
inel. Ruheraum u. Trinkkur. 821

Znm Jägerhaus,
Clarenthal.

Süßer Apfelmost.
_ Karl Holdmann.

Briefmarken,
61 verschiedeneseltene , garantiert echte,
Katalogwert Mark 26.— für Mark 4.—.
Prachtauswahlen von Briefmarken auf
Verlangen bereitwilligst . 56seitige
Briefmarken -Sammler -Zeitung sende
jedem auf Wunsch gratis . F84

Bela Szekula , Luzern (Schweiz ) .

Korrekte Augengläser.
Elegante Kneifer.

Gutsitzende Brillen.
E.Knaus&Cie.,

Langgasse 31,
Fil Taunusstrasse 16

Telegramm!
Katie

Loisset
kommt

nach Wiesbaden!
MMJUilllimUlM W .SMgiM!.-WM«
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Waggon- SteitltSpfe nn» ^ «1°, ! MNtllMM
Ladungen Einmachgläser - 1

Persil
reinigt und desinfiziert

« •

Henkel s Bleich - Soda
In Anbetracht der jetzigen hohen
Loderpreise bieten wir noch

außerordentliche

vorteile!
Damen - Schnürstiefel

m modernster Form mit Lackk. von
Dame »- echt Chevrea « »Schnürstiefel

Derby - Schnitt.
Damen - hochmoderne Halbschuhe

von
Dame « - Tuchschuhe

mit Lederspitzen.
Damen >Leder - Hausschuhe

Glanz-Chevrette mit Absatz . von
Kinder - Leder - Stiefel

1S/22 . für
Kinder - Schnürstiefel

mit Absatz . für
f Itlf ] "* den Größen bis Nr. 40

zu wirklich niedrigen
aus kräfttgem Leder I Preisen.

Me Einzelpaare weit unterm heutigen Wert.

Ges. m. b. H.
19 « irchaasse

an der Luisenstratze.

8 5»an

10 "

790an

1 95

Schuhkm

DAS IDEAL-GETRXNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
Würfel 10 Pfennig

Grosser Nährwert I
üeberall erhältlich 1 _ _ _ _
AHetnige Fabrikanten: LEHMANN& BOHNE, BerlinW35!

F149

Osram- 1,-Wattlampen
Flack » Lnisenstr. 46, neben Residenz-Theater . Tel. 747.

Zuverlässiger Gärtner
übernimmt noch einige Gärten und
Zentralheizungen . Offerten u. O. 376
an den Tagbl .-Berlag.

Herrenschneider A. Fleischmann
ompf. sich zur Rep., Aend.,
Aufbüg,,Bitte '

nch zur Mep-, Aeno., Utemrg. u.
ia.. neue Arbeit reell u. billig.
Postkarte. Wagemannstraße 29.

^Spezia» der Firma stete
in.grosser

V'ielseiH ^kei^
am Latfer.\ ••

Pesrätungfri-werden sofort erledigt. Tetef.63655.GUTTMANN

Telegramm!
Katie

Loisset
kommt

nach Wiesbaden!

NWWMWMW W

Fahr¬
stühle,

neue xxnb  ge¬
brauchte,

zu verkaufen und
zu vermieten-

P'i.Brand,Bsgechbrik,
Moritzstr. 50. — Tel. 2281. k40

Wiesbadener
idtattunp-Inititut
Gehr . Ueugebaner

Dampf K chreinrrri.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

Kchmaldacherstr. 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Att für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde. m
Uebernahme von lieber«

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdiguugs -Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengaffe 8.
KrößtesLager in aLenArte»

Kol;-
«nd Mrtallsargen

zu reellen Preisen.
Kigene AeiLenwagen und

^ranzwage «.
Lieferant des

JireinsfürKeueröestattung
Lieferant des

Neamten - Aerein ».
Abholungen vom

Schlachtfeld. 986

Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr.

Wieberseh'n war seine und unsere Hoffnung.
Im Kampf fürs Vaterland erlitt den Heldentod in

Rußland am 29. August mein lieber guter Mann, der treu¬
sorgende, herzensgute Vater meiner Kinder, der

Kandsturmmann

Johann Dahmer,
im 44. Lebensjahr. »

In tiefem Schmerz:
Fron Karoline Da hin er, geb. Silke,

und Kinder.
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 46. Ingelheim,

Kmmerich, Hamburg, Därmst adt, Ktnttgart.

Wieberseh'n war seine und unsere Hoffnung.
Den Tod fürs Vaterland starb am 10. d. M. an einer heim¬

tückischen Krankheit, nach vorhergehender 2maliger Verwundung,
in einem Feldlazarett unser guter, braver, hoffnungsvoller Sohn,

Freund , derBruder , Enkel, Vetter und liebster Freund,

Fritz Klümchr«,
Krservist im Inf .-Regt. 87.

im Alter von 22 Jahren.
Dies zeigen tieftrauernd an

Fritz Klümchen und Fra«
nebst Kinder « .

Luise ZoUinger.

81 att jeder besonderen Mitteilung.
Den Tod fürs Vaterland starb am 8. September

in Ausführung seiner Berufstätigkeit unser innigst-
geliebter , hoffnungsvoller , unvergeßlicher Sohn,
Bräutigam , Bruder und Neffe, der F200

Diplom-Ingeniew
Adolf Hatzmann,

Armierungs- Soldat bei einer Pionier-Abteilung,
im fast vollendeten 25. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten in tiefer Trauer
die Hinterbliebenen:

Theodor Hatzmann u. Frau Ida, geb. Kunz.
Franziska Lyncker.
Theodor Hatzmann jr., z. Zt. im Felde.
Rudolf Mareseh, z. Zt. im Felde.
Familie Rudolf Lyncker.
Familie Friedrich Hatzmann.
Antonie Hatzmann.
Else Hatzmann.

Riebrieh, Darmstadt, Wiesbaden, Köln,
den 11. September 1915.

Die Beerdigung findet in Biebrich statt , Tag
und Stunde derselben wird noch bekannt gegeben.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme an unserem

schmerzlichen Verluste sagen herzlichen
Dank

Sanitätsrat Dr. Schmelzu. Familie,
Auguste Schmelz, Lehrerin,
Professor Schmelz,

z. Zt . Hauptmann d. L., Frankfurt a. M.

Wiesbaden,  11 . Sept. 1915.
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r
Langgasse5 Marie Schräder ssernruf,893

Trauerhiite. zeigt ergebenst den

Eingang der neuen Herbst - und .Winterhüte
Wiener Modellhüte . — Vornehme eigene Modellhüte.

Trauerschleier.

Zirkus Schumann
Mainzer Straße, gegenüber dem Schlachthof.

Sonntag , den 12. September 1815:

2grosse brillante Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr : ahcnds 81/. Uhr : Das

Familien - u. Schüler-
Vorstellung.

| MirI_
Hin ' Vr und Militär

It ibe Preise.

abends 8V« Uhr : Das
Biesen«

Weltstadt-
Programm.

Preise der Plätze : Loge 3.50, Sperrsitz 2.50, I . Platz 1.60,
II . Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf . 998

Vorverkauf nur für die Abend-Vorstellungen : Zigarrengeschäft
von Meyer, Langgasse 26. Telephon 451.

A / -»Vk firn n * I Besichtigung des Marstalles  von
Jlo .vj .LL U Llllg i vormittags 10 bis nachm . 5 Uhr.

Aotze MobilM-Versteigerung.
Morgen Montag , den 13 . September,

vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr anfangend , versteigere ich im Auf¬
trag wegen Aufgabe einer Pension folgende Mobilien öffentlich meistbietend
freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokale

7 Moritzstratze7 dahier
alL: 1 Nutzb.-Schlafzimmer , bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzen,

1 Waschtoilette, 2 Nachttische, 1 Spiegelschrank u. Handtuchständer,
1 Eichen-Schlafzimmer» bestehend aus Spiegelschrank, Waschtoilette,
2 Nachttischen, Handtuchständcr u. 2 Betten , 2 weiße eiserne
Betten mit Haarmatratzen , 14 verschiedeneeinzelne Betten , Kinder¬
betten. 1 großer Garderobsschrank, 1- u. 2tür . tannene Schränke,
6 Nußb.-Spiegelschränke, einzelne Waschkommoden mit und ohne
Spiegelaufsatz, einzelne Nachttische, Schreibtische, Kirschbaum-
Kommoden, Vertikos, Sofas , Diwans , Sessel, Chaiselongues, ein
großer Spiegel, passend für Konditorei , Hotel usw., Trumeauspiegel,
Wandspiegel, eiserne Flurgarderobe , 1 Partie Stühle , Nipp- und
Bauerntische, viereckige, ovale u. eich. Ausziehtische, kleine Mische.
1 Partie sehr gute Kokoslaüfer, Teppiche, Decken, Kulten , Portieren
mit Galerien , 1 große Partie sehr gute Plumeaus , Kiffen, Stepp¬
decken, elektr. Lüster und Pendel , 1 Eismaschine, 1 Schreibmaschine,
1 Eissthrank, 1 Partie Waschgarnituren u. Eimer , emaillierte
Badewanne , 2 Sitzbadewannen und verschiedenes.

Telephon 1847.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

- Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Telegramm!
Katie

Loisset
kommt

nach Wiesbaden!

Schreibm.-Tvvenbürste „Ftx .
D. R. G. M., reinigt die Typen ohne
Benzin, gibt saub. scharfe Schrift.
Ueb. 100 T. in Gebr . Pr . 1.20. Müller
Schreibm.-V., Hellmundstr. 7. T . 4851

Aufsichtsbeamter,
militärfrei , aewaubt und energisch , zur Leitung einer
größeren Arbeiterkolonne sofort gesucht. Schnstl . Offerten
mit Ang. des Alters, Gehaltsanspr. und Referenzen an

Maschinenfabrik Wiesbaden ^ Ges^ nL ^ H^ ^

Redegewandte Herren und Damen
straße, Montag? den 13. c., von 4- 6 Uhr nachmittags . F84

Neuer Schützenhaur- Zafanerie

prima Zwetschenkuchen«. >»«. Apfelmost.
Möblierte Zimmer mit guter Pension preiswert.

Taaes -veranftaltungen >Vergnügungen.

lümm
Dienstag , den 14. September 1015,

vormittags 9% und nachmittags 214 Uhr beginnend, berfteiaere ich im Auf¬
träge wegen Auflösung des Haushalts u. Wegzugs in der Wohnung

2 Rheingauer Straße 2, 2. Etage,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

eMahag.-Büfett,Vertiko,Bücherschrank,Waschkommodenm.Marm.,Nachttische, vollständige Betten , Spiegelschränke, Kleider- u. Wäsche-
mke, runde, ovale und viereckige Tische, Nipp-, Näh- und
eontische, Polster -Garnituren , einzelne Sofas , Damen -Schreib-

tisch, Kommoden, 3teil. Brandkiste, Etageren , geschnitzter Sessel,
eichene Truhe , 1 Marmor -Pendüle und 2 Basen (Prachtstück),
Bilder , Spiegel , Stühle , Hauschrotheke, Meiers Lexikon und diverse
anders Bücher, Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen, Kristall - u.
Porzellan -Gegenstände, darunter ein Tafel -Service für 15 Person .,
1 feines Kaffee-Service , 1 versilbertes Teeservice, versilberte und
andere Gebrcruchsgegenständealler Art , Teppiche, Vorlagen , Islam.
Gaszugkrone , Vorhänge, Lester, Badewanne , Blumenständer,
Schatullen , Kleider und Wäsche, Gasherd , Küchenschrank, Anrichte,
Küchentische und Stühle , Taselwage mst Gewichten, Glas , Por¬
zellan, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freüoMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg ; Jäger , Auktionator und Taxator.
Telephon 2448. - 22 Wellritzstratzc 22. - Gegründet 1897.

I Ae»l« • Soweit ]

0 » » !» Nch « m Sch - nwt - u
Sonntag , den 12. September.

183. Vorstellung. ,

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouquss Erzählung frer de-
arbeitet . Musik von Albert Lortzmg.
Zwischenakts, und Schlußmustk :m
4. Akt mit Verwertung Lortzlngscher
Mostve zur Oper „Undine von

Josef Schlar.
Personen:

Bertalda , Tochter des
Herzogs Heinrich . . . . Frll rfrut

Ritter Hugov. Ringstetten HerrScherer
Kühleborn, ein mächttger

Wasserfürst. . . Herr GeÜse.Wmke
Tobias , ein alter Fächer . Hr. Rehkopf
Martha , sein Weib . Schröder-Kannnsky
Undine, ihre Pflege-

tochter . . . . Frau Jansen a. G.
Pater Heilmann, Ordensgeistlrcheraus

dem Kloster Maria -Gmß . Hr. Eckard
Beit, Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister. . Herr v. Schenck
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich.
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgesolge. Knappen. Fischer
und Fischerinnen. Landleute . Ge.
spensnge Erscheinungen..Wassergeister

sjSfSSjs
8S3S ÄÄÄfi .Ää

Ringstetten ).
Im 2. Me : Recstativ und fc zu
Lortzinas „Undrrve", komponiert von
Ferd. Gumdert , gesungen von Herrn

Geiffe-WinHel.
Vorkommende Tänze

u. Gruppierungen , ausgef . von den
Damen des gesamten Balettpersonals
Di« Türen bleiben wahrend der

Eröffnungsmusik geschlossen.
Rach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von se 10 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende ettva 10 Uhr

j)as Vorlestmgs-Verzeichnis
der Universität IftarburgI

für das Winterhalbjahr ist im Buchhandel zu haben und durch das
Sekretariat der Universität unentgeltlich zu beziehen . Die Vor¬
lesungen und Uebungen werden in vollem Umfang aufrecht erhalten.

aus Gußeisen,
* , roh und emailliert,

aus Stahlblech,
emailliert und verzinkt , jgj

zu den mit dem Hausbesitzer¬
verein vereinbarten Preisen.

E Frorath Xaehf.
Eirohgasse 24. J007

Mottos , den 13. September.
184. Borstellung.

Bürgerlich «. romantisch.
Lustspiel in 4 Akten

von Eduard von Bauernfeld.
Personen:

Präsident von Stein . . Herr Zollin
Baron Ringelstern. Guts¬

besitzer . Herr Everth
Rat Zabern . . . . Herr Lehrmann
Die Rätin , seine

Frau . Frl . Wohlgemuth
(JÄctlie1, - — . . Frl . Reimers
Fritz j s« ne Kinder . Heinrich Kipp
Sittig , Badekommissar Herr Herrmann
Katharina von Rosen . Frau Gebühr
Ernestine, ihr Kammer¬

mädchen . Frl . Mumme
Unruh, Lohnlakai . . Herr Andriano
Samuel , Bedienter des

Baron . . . Herr Spieß
Babstte , Dienstmädchen im

Haufe des Rats . . . . Frl . Koller
Kammerdiener des

Präsidenten . . . . Herr Masche!
Die Handlung spielt in einem Bade-

ott und dauert drei Tage.
Nach dem 2. Akte (5. Blld) findet

eine längere Pause statt.
,Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/* Uhr.

I

Thalia-Theater
Kirchgasso 72. — Tel. 6137.

Hente Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

üsta Men
in dem mimischen Drama

Das Kind ruft.
JDorrifWeixier
in dem prächtigen Lustspiel

Ein verliebter Racker.
Neue Kriegsbilder.

Urrgnügmigs-
: : : : Ualast . : : ::

Dotzheimer Sttaße 19.
Riefen -Erfolg des großen Weltstadt

Programms!
Stadtgespräch:

:: Demskrttos ::
der lachende Phllosoph mit dem Stift!

sowie

Montag , den 13. September.
Vormittags II Uhr : Konzert

des städt . Kurorchesters in der
Kochbrunnen -Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony,
Nachmittags4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abead-A.

ReidislraUim
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

Erste u. älteste Lunte Bühne
: :: Wiesbadens . :: ::
Versäume keiner das großartige

Kiesen - Weltstadt-
::: Programm :::

anzusehen!
12 der ersten Attraktionen 12

Eintritt 50 Pf.
TischbesteUungen für Weinterrasse
und Logen werden telephonisch

angenommen.
Anfang 81/« Uhr . — Sonntags zwei
Vorstellungen . Anfang 4 Uhr und

abends 8 Uhr.
Eintritt 30 Pf . Militär 20 Pf.

Die Direktion : Pani Becker.

v. H.
C.H. (1H.2.N.C.
C.H. C. H. 0- N.60H.

C. H.
? ? ?

I Erstaufführung
des 3aktigen sensationellen

Detektiv -Schauspiels
I

Flock als ®ir*Urht!
!!! Außerdem 10 Attraktionen 10 !!!

Anfang wochentags 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellung., */,4u . 8Uhr.

«b morgen:

^lackÄrsalo«^
Lurdrtu » 2 « M « 8l >» Ävn.

Sonntag , den 12. September.
Vormittags 11 Vs Uhr : Konzert

des städtischen Kurorchesters in der
Kochbrunnen -Anlage

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchestet.

Leitung: Städt. Kurkapeümstr. Jener.

Ein Stauer Fei.
Phantast , spann . Handlung!
mit denx„ Sherieok Mölmes“

Alwin NeuB.
Erstauflührung des 3aktig.

tollen Schwankes:
möblierte Zimmer

zu vermieten.
Preise:

Tageskarten : Abonnement
Loge 1.40 Mk. 8.50
Sperrsitz 1.20 „ 8.50
1. Platz 90 Pf . 6iö0
2. .. 70 „ 5.00
3. ;, 50 .. 3.50

M "
Lickchlick

'Wilkelmstrasso 8.
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Kerbst -Moden
Zür den kommenden gerbst und Winter sind meine
Läger in allen Abteilungen vollständig sortiert.
Ts zeigt sich auch dieses Mal wieder — der Vorteil des
gemeinsamen Einkaufs für zehn Geschäfte — welcher
meinem Kundenkreise, bei der jetzt herrschenden
Teuerung und Warenknappheit zu statten kommt.
Größte Auswahl — Geschmackvolle Zassons — Saubere
gediegene Ausarbeitung — Solide Stostqualitäten —
auch in den billigeren Preislagen sind die bekannten
Vorzüge meiner Konfektion.
Ich lade zur zwanglosen Besichtigung höflichst ein.

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Spezialhau; für Vamen-Aonsektio»und Kleiderstoffe.

10 eigene Geschäfte.
ranggaffe 13.

Aff Die WM WMm
und Umgegend!

Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt.
lieber ein Jahr bereits stehen unsere Männer, Söhne und Brüder in hartem Kampf da draußen im Felde, um mit Blut und Leben ihre Heimat zu schützen, um für die

Ehre unseres deutschen Vaterlandes alles hinzugeben. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit dafür, daß wir von den großen Schäden- und Greueln des Krieges im eigenen
Lande, bis auf die Grenzen, verschont geblieben sind. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So werden fortlaufend immer erneut
größere Anforderungenan das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt- zur Beschaffung von Liebesgaben aller Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden,
Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser. In gleicher Weise bedürfen der Unterstützung unsere Kriegs-
irwalidrn und die so schwer geschädigte Provinz Ostpreußen.

Hilf? tut Rot ftCtäfrffftH! Und jeder sollte mithelfen, soweit es in seinen Kräften stehtl
Gebt daher dem Rotett Slttttfr  alle Eure

Mten Metalle
die nicht beschlagnahmt find.

SjfUUtftUUtU  und MäNttkU, Aung und Alt , wer es auch sei, durchsucht alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euer

Aluminium. Blei , Kapseln, Staniol » Zink, Zinn, Gußeisen, Waffen, Münzen,
sowie Me Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall usw.

Mel alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewanne «, Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münze » ns« . Werm der jetzigen schweren Kriegszeit nicht totes Kapital lebendig macht und alte Metallgegenstände unbenutzt daheim liegen läßt, schädigt das Vaterland

Niemand möge sich bei dieser letzten Metallsammlnng mehr abwartend ansschließen. Alles wird bis zum 1. Oktoberd. I . mit Dank angenommen.
Für Gaben im Werte von Mk. 10.— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung gegen Kriegsnot.

^ ?* ir  J6*0*“ *** Gesenstäude baldigst der Hanptsammelsteüe Metallsammlnng Rotes Kreuz, Schloßplatz I, Kgl . Marstallgebäude (Abt. 3),
von vor« . 9 ms 1 und nachm. 3 bis 5 Uhr abzuliesern.
„ äof Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche
Anmeldung gebeten.

Das KreiskomtteeD «es Beiirkskomätee
vom Roten Kreuz

Oberbürgermeistervr . Glaessin g , Kammerherr von Sclienck,
Geh. Oberfinanzrat, Polizei-Präsident.

Der Arbeits -Ausschuß:
V,  Bickel , E. Hauck , L. Hess , Jo ». A. Hupfeid , C. Heiser , Fra . Hauritz , Chr. Ohly, C. Philippi.

von Heister,
Regierungs-Präsident.

Krebs,
Generalleutnantz. SV

F 232
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cTcßnur in der VJlitte.
Vlancßette etwas seifließ.

Corset ‘Bequem  Ä-
Gorsei Bequem  ^
Cor sei Bequem iZ mQ e.
Corset Bequem aZeneẐZk,

Gesefificß gescßäft unter Vir. b3S539.

Verlangen die kostenlos Prospekt.
Vorfäßrung and Erklärung oßne jeden UCaufswang.

Alle Größen vorrätig, von VJlk. 18.— an.
Anfertigung nach VJlaß in 1 bis 2 Vagen.

Q/mändem anderer Corsets in dgstem Vjeguem.

Qofdstein
BOebergasse 18. J3T Gegründet 1877.

Heldpoft-Artikl!
Bf * Adressen. Karte«, Briefpapier- ,
Kartrnbriefe , Brieftaschen. N-tizbach.
mit u. o Sprachführer , Feldfeder-
valter . Tintenstifte . Feldfeuer,eng,
Feldf erzen, KartanS ,. Gr^ Peraam .-
u Oelveviere, Oeltuch, BrnstbentZ.
Fußlappen . Zip., Zrgarett .. Tab. brll.

Meine Diamant

G—Sohle
(Ledergl ges. gesch .)

ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder . 968

Alleinverkauf:

Ph.Heh.Marx,
Weber¬

gasse 85.F. Säsberger,
.

J
Winter-Tafelobst.

Aufträge zeitig erb. Plantage Bergan
S -nnenberg, Kaiser -Wilhelm -Str . 5.
«Haltestelle Bergstraße .)_<

Jnvustriekartoffeln
zentnerweise zu haben bei

Otto Unkelbach , Schwalbacher Str . 91.

Diaxavx tob  Bauen

Neue Herbst -u .Winter -Kleiderstoffe
in erlesener Auswahl!

K73

Hch. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 788

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Rotweine
£ • Brunn,

sehr beliebt und preiswert
Königsbacher , Pfälzer 90 Pfg .,
Ingclheiiner M. 1.10p . Fl . ohne  Gl.
Weinhandlung , Adelheidstr . 45.

Telephon 2274. 928

Verlobte
Es ist Ihr Vorteilt F82

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Union-Briketts
in Kasten und Säeken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarekring 32.
Fernsprecher 959.

Fanten-mk.
PfafF Fabrikations-Nähmaschinen
Pfaff Schnell-Nähmaschinen
PfafF Elektro-Motoref.Emzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs-Anlagen

für dis Wäsche-,
Bekleidung - und
Schuh- Industrie.

Pfaff -»So oder -Apparate.
Preisbüeher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein -Verkauf von Pfaff - Nähmaschinen bei:

Carl Kreide ! , Mechaniker, Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766. 804
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Vildrvachsende Zrüchte zu verwerten.

Nur wenigen Hausfrauen ist es noch bekannt, daß unsere
Großmütter beim Einmachen von Früchten auch die wild wach¬
senden draußen in Feld und Wald, am Wiesenrain und sonni¬
gen Abhang nicht vergaßen, sich dienstbar zu machen. Brom-
beeren und Berberitzen,̂ Maulbeeren , Hagebutten , Schlehen,
Flieder - und Vogelbeeren wurden teils zu köstlichem Saft oder
Gelee, teils auch zu aromatischen, wohlschmeckenden Konserven
verwertet . Heute, wo die Hausfrau ganz besonders zu Spar¬
samkeit und ökonomischem Haushalten gezwungen ist, werden
sie vielleicht die nachfolgenden erprobten Rezepte zu eigenen
Versuchen auf dem ihr bisher unbekannten Gebiet veranlassen.

Die Kornelkirschen , auch Dürrlihe oder
Herlitze  genannt , reifen gegen Ende September , ihre Farbe
ist — von einigen seltenen Sorten abgesehen, die gelb oder
schwarzrot sind — hochrot und haben einen sehr angenehmen
süß-säuerlichen Geschmack.

Zum Rohesien, als Beigabe zu Fleisch, als Komvott und
zu Mus eignen sie sich gleich gut.

AlsBeilagezuOchsenfleisch.
1 Pfund Kirschen, Y-2 Pfund Zucker, y2 Liter Essig, einige

-Gewürznelken, ein Stück Zimt . Die Zutaten ohne Frucht setze
man aufs Feuer , koche sie sehr gut durch, schäume ab und gieße
die Flüssigkeit — nicht kochend—, aber heiß über die vorher
kochend abgebrühten Kirschen. Dieses Verfahren wendet man
an drei aufeinanderfolgenden Tagen an, koche aber die
Kirschen das letztem«! 8 bis 10 Minuten in der Flüssigkeit auf.
Tann abgekühlt in die Gefäße füllen und wie üblich luftdicht
abschließen. Will man die Früchte in einem der modernen
Sterilisationsapparate einmachen, so brühe man sie zuerst
kochend ab, schütte sie auf ein Sieb , packe sie ganz dicht in die
Gläser , füge Nelken und Zimt hinzu und übergietze mit einer
Zuckeressiglösung (750 Gramm Zucker pro Liter Weinessig)
und lasse das Obst 1b Minuten bei 100 Grad sterilisieren.

Kornelkirschen als Kompott.
Die Früchte werden mit siedendem Wasser überbrüht , auf

ein Sieb geschüttet und auf das Pfund Obst ein Pfund Zucker
geläutert , etwas Zitronensaft hinzugefügt oder einige Tee¬
löffel Arrak und bis zum Faden gekocht. Die Früchte läßt
man eine gute Viertelstunde in der Flüssigkeit kochen, hebt sie
heraus , kocht den Zucker zu Sirup , bedeckt die Früchte damit
und wiederholt auch dies Verfahren noch zweimal. Das letzte¬
mal werden die Kirschen abgekühlt in die Gefäße gefüllt und
erkaltet mit Schweinsblase zugebunden.

MuS aus Kornelkirschen.
Die abgebrühten in wenig Waffer weichgekochten Früchte

streicht man durch ein Sieb und kocht per Pfund Obst ein
Pfund Zucker unter fleißigem Rühren mit . Wenn die Mar¬
inelade fertig , wird sie in die Gläser gefüllt und obenauf ein
in Rum gettänktes Papier gelegt.

Kirsch - oder Paradiesäpfel.
Die ursprünglich aus Sibrien stammenden Äpfelchen,

langgestielt und rund , sehen als Garnitur auf einer Frucht¬
schale hübsch aus , sind aber roh wenig genießbar , eignen sich
dagegen vorttefflich zu Gelee und Kompott

Will man Gelee  Herstellen, befreie man die Früchte von
Stiel und Blüten und koche sie zugedeckt rasch weich. Am fol¬
genden Tag seihe man die Masse durch, verkoche auf einen
Liter Saft ein Pfund Zucker unter raschem Abschäumen und
Umrühren und fülle das Gelee etwas abgekühlt in die Gläser,
binde es, ganz erkaltet, zu.

Als Kompott  lege man die Äpfel in kochenden Zucker¬
sirup (auf ein Pfund Obst knappe dreiviertel Pfund Zucker),
lasse sie weich ziehen und hebe sie rasch heraus , da das Obst
leicht zerkocht. Die Sauce wird abgekühlt über die Früchte
gegossen. Auch mit Zuckeressiglösung schmecken Kirschäpfel
Vorzüglich.

Ebereschen , oder Vogelbeeren.
Die im Herbst reifen Beeren, die nicht mehlig sein dür¬

fen, sammelt man nach dem ersten Frost, wässert sie, befreit
sie von Stiel und Kelch und verwendet sie zu Kompott oder,
wie in Rußland sehr gebräuchlich, als Gelee oder Fruchtpasten.

Zu Kompott  läßt man die Beeren ohne Waffer auf
schwachem Feuer mit Zucker zum Kochen kommen.

Will man die Beeren sterilisieren, so rechnet man zwei
Pfund Zucker auf ein Pfund Beeren. Abgekühlt — wird daS
Obst in die Gläser gefüllt — und eine Viertelstunde bei
90 Grad erhitzt.

Als Gelee  werden die Beeren ganz knapp mit Wasser
begossen, vollständig zerkocht, durch die Passiermaschine getrie-
ben und auf ein Pfund Beeren ein Pfund Zucker geläutert
und mitverkocht, biö die Masse beim Probieren auf einem
Teller erstarrt . Dann einfüllen und an trockenem Ort ver¬
wahren.

Vogelbeer - Pasten.
Man kocht die Beeren mit ein klein wenig Waffer, treibt

sie durch daS Sieb , verkocht sie mit Zucker zu dickem Mus , läßt
die Masse etwa? erkalten und gießt sie in Mechschacbteln,
ttocknet sie und verwahtt das Mark bis zum Gebrauch. Dann
schneidet man die Pasten nach Bedarf.

BrombeerenmitDewürz.  Auf 1 Pfund verlesene
Meeren rechnet man 1 Pfund Zucker. Nachdem man ihn ge¬
läutert , fügt man 1 Stange Zimt und 4 Nelken bei, läßt die
Früchte darin kochen, bis sie langsam zu Boden sinken, hebt sie
mil dem Schaumlöffel heraus , kocht den Zucker zur Perle , fiillt
ihn über die Früchte in den geschwefeltenGläsern und bindet
sie, wem« völlig erkaltet, mit Pergamentpapier zu.

Drombeerensaft.  Reife , schwarze Beeren legt man
in einen glasierten Topf, stellt diesen an heiße Herdstelle oder
in heißes Wasser, bis sich Saft gebildet, kocht mit diesem die
Früchte weich, läßt den Saft durch ein Tuch laufen , rechnet au?
1 Pftind Saft Yj  Pfund Zucker, kocht beides zu dickem Saft,
füllt diesen in geschwefelte Flaschen und verkorkt und versiegelt
diese gut.

Berberitzen in Zucker.  Nachdem man die Früchte
dir zu»! November hängen gelassen, wäscht man sie sauber

und übergießt sie nnt dem gleichen Gewicht geläuterten , etwas
-chgekühltem Zucker. Am dritten Tage kocht man den abge-
goffenen Saft dick ein und gießt ihn über die in kleine Gläser
gefüllten Trauben , die' man , völlig ausgekühlt , fest verbindet.

F l i e d c r m u S. Die entstielten Beeren kocht man lang¬
sam im eigenen Saft weich, gießt diesen durch ein Sieb und
kocht ihn unter ständigem Rühren auf mäßigem Feuer zu
dickem Mus , das man in kleine Büchsen füllt und dicht zu»
bürdct.

Hagebutten in Zucker und Essig.  Die halbier¬
ten, gut gereinigten Früchte werden in kochendem Wasser halb-
weich gekocht, abgegossen, gut abgetropft, in Zucker und Essig,
die man beide zuvor sorgsam abgeschäumt, weichgekocht, der
abgegossene Saft mit Zimt und Nelken ohne Kerne dick ein-
gekock)1 und durch ein Sieb , wenn etwas abgekühlt, über die in
Gläser gelegten Hagebutten gegossen. Man rechnet aus
1 Pfund Beeren %  Pfund Zucker, 1 Stange Zimt , 4 Nelken
und Vi Liter Essig

Schieben einzumachen.  Nachdem sie einmal vom
Reif getroffen wurden, enffernt man Stiele und Blüte , wäscht
sie sorgsam, gibt über die abgetrockneten Früchte auf 1 Pfund
% Pfund Zucker, läßt sie mit diesem 48 Stunden stehen, gießt
dann den Saft ab, kocht ihn auf , läßt die Früchte einmal auf-
wallen. nimmt sie heraus , läßt den Saft zu Sirup kochen,
füllt ihn über die mit Zimt und Nelken in Gläser geschütteten
Früchte und bindet sie erst nach völligem Erkalten fest zu.

Nutzschokoladebrot für unsere
Zeld grauen.

Immer knapper und 'teurer wird der Vorrat an Kakao
und Schokolade. Und gerade jetzt ist der Bedarf ein sehr
großer , gibt eS doch wohl keine Familie , die nicht irgend
einen Lieben im Felde hat, den sie mit der Sendung dieses
kräftigen, wohlschmeckenden Nahrungsmittels erfreuen
möchte.

Da empfiehlt es sich, das folgende Rezept zu versuchen,
bei welchem durch Zusatz von Nüssen und Zucker die dreifache
Menge sich ergibt und außerdem auch billigere Schokolade ver-
wendet werden kann.

Um ihm einen besonderen kräftigen Geschmack zu ver¬
leihen, kann man etwas Kakao beifügen, ebenso in Ermange-
lung von Nüssen süße Mandeln verwenden. Diese besitzen
in 100 Gramm 23L Prozent Eiweiß, 53,9 Prozent Fett , ge¬
schälte Walnüsse 16,8 Prozent Eiweiß und 67,4 Prozent Fett
und endlich geschälte Haselnüsse 17,4 Prozent Eiweiß und
62,6 Prozent Fett . Da auch Schokolade mit 6,18 Prozent Ei¬
weiß und 21,0 Prozent Fett und Kakao mit 21,5 Prozent Ei-
weiß und 27,3 Prozent Fett an diesen wichtigsten, zur Er¬
nährung notwendigsten Nährstoffen reich versehen ist, so muß
jeder Hausfrau einleuchten, daß sie, im Verein mit Zucker,
dem größten Wärmespender mit 99,8 Prozent Kohlehydraten,
ein ganz vortteffliches Nahrungsmittel für unsere tapferen
Krieger sind.

Yt  Pfund Schokolade und % Pfund abgezogene Nüsse
werden gemahlen und zusammen gemischt. In einen nicht
zu kleinen emaillierten Topf schüttet man % Pfund gemah¬
lenen Zucker und läßt ihn mit etwa 3 bis 4 Eßlöffeln heißen
Wassers oder Rum unter öfterem Rühren siedend werden.
Ist der Zucker flüssig geworden, so gibt man Nüsse und
Schokolade löffelweise daran , läßt aber die Masse immer wie¬
der kochend werden, ehe man weiter zufüllt . Unter fleißigem
Rühren kocht man das Ganze, bis es dicklicher Brei geworden.
Dann füllt man es recht heiß in beliebige Formen , die man
mit wenig Mandelöl angefettet hat . Ebenso kann man von
der Masse kleine Häufchen auf geöltes Papier setzen. So-
bald die Nußschokolade erkaltet, wird sie fest und läßt sich
leicht von Form und Papier lösen. E . II.

Maiskolben.
Ausgewachsene Kolben, an denen die Körner aber nach

so weich sind, daß die Milch herausspritzt , wenn man sie mit
dem Finger drückt, befreit man von ihrer Dlätterhülle und
den Fäden (der sogenannten Seide ) und legt sie in einen
Topf mit kochendem Salzwasser , daß sie bannt bedeckt sind
Sobald das Waffer wieder auskocht, nimmt man die Kolben
heraus , legt sie auf die Platte und bedeckt sie mit einer
Serviette , damit sie heiß auf den Tisch kommen. Beim Essen
bestreicht man den Kolben mit Butter und salzt und pfeffert
nach Geschmack, nimmt ihn mit Daumen und Zeigefinger
beider Hände an beiden Enden und beißt die Körner ab.
Leute mit mangelhaftem Gebiß schneiden die Körner mi,
dem Messer vom Kolben und mischen Butter usw. auf dem
Teller hinzu.

Nicht ausgewachsene oder durch imgünstiges Wetter un¬
genügend beftuchtete Kolben' werden samt und sonder», also
Körner und Kolben, so weit sie zart sind, wie Kohlrabi in
Scheiben geschnitten. Man tut sie ungewaschen in einen
irdenen Topf, daran etwas reines Schweineschmalz und
Salz , gießt kaltes Wasser darüber , daß sie gerade damit be¬
deckt sind, und setzt sie aufs Feuer . Sobald es aufkocht, ist
dieses herrliche Gemüse zum Anrichten fertig . Also besten
Appetit ! H . M.

Stärkepeback.
Es sei hier als Brotersah ein keineswegs ganz neues

Rezept für ein getreidemeklfreies KartoffeltzebSckmitgeteift,
da? zwar weniger ein porenreiches Brot , als vielmebr ein
poreparmer Kartoffelpuffer ist. sich aber sm Haushalt gut
Herstellen läßr und besonders, warm genossen, vielfach eine er¬
wünschte brotkartenfreie Brotergänzung bilden wird:

2 Pfund gekochte und abgckühlte Kartoffeln werden ge¬
schält und durchgeriehen. Daß zu Schaum geschlagene Weiße
von einem Ei wird mit etwa? Salz und einer kleinen Menge
(Messerspitzel Backpulver daruntergemengt . Die Masse formt
man zu kleinen Brötchen und bäckt sie sofort mit Butter oder
Fett auf der Pfanne oder ohne jedes Fett im Ofen schön
'«raun . W*. O.

winke.
Auch Gcmüseresie vom Mittag Kauen am Wfrenk nochj

gute Luppen geben, wenn man sie entsprechend vor
Einmal kocht man sie mit einer Kartoffelsuppe, recht sm
gekocht, verrühren , zum anderen mit einer hellgelben oder
braunen Einbrennsupve . Dazu röstet man Fett in gewünsch.
ter Weise, füllt mit Wasser auf , läßt ausquellen , salzt, gießt
die Suppe durch ein Sieb und fügt den Gemüserest bei. Etwa»)
Suppenwürze , bei Möhren und Bohnengemüse auch noch!
etivas Petersilie , verbessern den auch ohnedies schon kräftigen'
Geschmgck dieser Restesuppe, die, wenn nicht zu sehr verdün
mit einem Stück Brot dazu, als Abendessen für Kinder völlig^
ausreichl.

Möglichst sparsamer Seifenverbrauch bei der Wäsche ge- I
hört heute auch zu den nationalen Pflichten der HausfranL
Wo diese bisher ihre Wäsche in der Weise behandeile, daß ftc|
diese Stück für Stück einseifte, da sei ihr als trefflicher Erß
für diese vielgeübte Methode folgendes empfohlen, um an I
Seife zu sparen oder doch die Wäsche gründlich reinigen zu
können. Von einem stück feinzeschabter Kernseife und
V4 Pfund Borax (nicht Soda, welche die Wäsche leicht gra«
«nacht) kocht man mit 1 Liter Wasser einen Seifenexlrakt , den
man mit einem Eimer voll lauwarmem Wasser verquirlt . In |
diesem Seifenwasser weicht man am Abend zuvor nacheir
dre weiße trockene Wäsche ein und windet sie recht gut wie
aus . wobei man sie einzeln zusammenrollt- Nachdem man |
alle diese Wäschen»'ckel in ein Faß gepackt und seslgedrückt,
läßt man sie über Nacht darin liegen. Am Morgen gießt man I
gut heißes Wasser, jedoch nicht kochendes, darüber , läßt einM
Stunde ziehen und beginnt dann zu waschen oder mani
schüttete sie in den Kessel mit heißem Wasser und läßt sie)
langsam zum Kochen kommen und 10 Minuten kochen, wob
man sie ständig mit dickem Stock oder Quirl rührt und wend
Auf beide Arten behandelt, wird mm« finden, daß sich du j
Schmutz vorzüglich gelöst aber nur halb so viel Seife wi« ]
früher beim Anseifen mit Stückcnseife verbraucht wurde.

Nassaurjcher Küchenzettel.
Sonntag.  Buttermilchkaltschale mit geriebenem,

rösteten« Kriegsbrot . Eisigbraten , abgekochte Krn
makkaroni tn etwas Butter und geriebenem Käse ge» j
schwenkt. Frische? Obst. m

Montag.  Fleischbrühe von den Knochen und Abfallen deS
Essigbratens . Essigbraten, aufgrwärmt , Grießklöße.

Dienstag.  Lioggenmehlsuppe , billige Leberklötze ohne Eie
neues Sauerkraut . Salzkartoffeln.

Mittwoch.  Milchsuppe . Aepfel mit Kartoffeln gcmisck
gebackenes Kalbsherz . ,

Donnerstag.  Geröstete Brotsuppe. Gefüllter WirfnuM
Freitag.  Kartoffclsuppe . Hackbraten. Weißkohlgemüse.

Salzkartoffeln.
Samstag.  Fleischbrühe mit Gemüse-Einlage . Suppen«»

fleisch, Peterfilien -Kartvsseln, Roter üben.
»

Grießklöße.  Man bringt 14 Liter Milch und ein!
Glas Wasser zum Kochen rührt Ys Pfund Grieß hinein , gibt
das nötig« Salz hinein und läßt den Brei unter ständigemj
Rühren rochen, bis er sich von der Kasserolle löst. So lange
der Brei heiß ist, sticht man mit dem Löffel Klöße aus . drei
man aus ein N-udelbrrtt legt, bis sie etwas abgetrocknet und»
erkaltet sind. Dann erhitzt man in einer Pfanne beliebige» 1
Fett , am besten Palmin , und backt die Klöße darin rundum s
durrkebgelb.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten, die, was ausdrücklichbemerkt sei, unverbindlich
für die Schrifrleitung erfolgen, sind an die „HaaswirischasUicheRuudichaa de»
W êsvaseuer TaabiaiiS" zu richten. Anfragen denen keine > so,.t»eu>entSauittung
beiliegt. lönnen nicht berü.isi-dikt werden. Der Bermnilmig geichältlicheri

«kmbiehluna-,, dient dieser Bri ilaii-n nicht

T. K. (Frage .) Wie verarbeite ich weiße baumwollen̂ »
Strümpfe zu Kinderjäckchen? Im voraus besten Dank.

<8. G. (Frage ) Ich bitte um Rat betreffs Einmachen I
von Heidelbeeren. Seit 10 Fahren mache ich Heidelbeeren in
Flaschen ein ohne Zucker, welche 'ich stets sehr gut gehalten
haben. In diesem Jahre zeigte sich schon nach sehr kurzer Zeit
obenauf etwas Schimmel. Ich öffnete die Flaschen und kocht« I
die Heidelbeeren nochmals unter Zusatz von Zucker. Trotzdem»
halben dieselben nach 8 Tagen wiederum Schimmel gezeigt. >
Ebenso ist SS mit den Kirschen. Auffallend rst es. daß die- I
jrrsigen Früchte, die in Sclterswasserkrügen eingemacht, sichI
gut halten , während die in breiten Litettrügen Schiminel 1
zeigen. ff

Frau B. H. (Frage .) Läßt sich geschmolzene Butter
monatelang ohne Einbuße ihrer guten Beschaffenheit, alfo ohne I
vanzi« zu werden, aukheben? Dieselbe müßte ln einem I
tönernen Topfe gut verschlossen aukbewahrt werden?

v . F . (Frage .) Bin 33 .Jahre all und seit ziemlich zwei
Jahren wackeln meine Zähne Habe schon den Arzt und Zähn» ]arzt befragt, jedoch ohne Erfolg Habe auch schon verschiedeneI
Hausmittel angewendei. , Ä. Myrrhentintrur , Salbei Alaun.1
auch davon keine Besserung.

Abonnentin A. L. (Fraß«.) Ich leid- sehr an Bvust- I
astbma Könnte mir jemand ein unschädliches Mitrcl angeben ?>
Habe schon alle modminischcn Kuren angewandt , allerdmgB]
ohne Erfolg. f

Rheinstrsße . (Antwort.) Das Jucken rührt allerdings
von Ihrem Leiden her. Fetten Sie nach dem Waschen d»
juckende Stelle mit Vaseline ein uns lassen Sie den .Kaff«
fort fall» Sie solchen trinken. Ihr Verhalten ist sonst
richtig.

E. B 15. (Antwort ) Klein geschmttener Kürbr»
mit der gleichen Menge Zucker vermengt und 24 Stunden stehen
gelassen. Dann Iödrt man ihn am anderen Tage weich, treibt l
ihn durch ein Haarsieb und kocht ihn dick ein. bis er in breit " '
Schwaden vom Löffel *ällt.

Reservist Severin . (Antwort .) Morgen» und abend»
Gurgeln nnt essigsaurer Tonernde bat mir gut geholfen. Bei
chronischem Rache ickatarrh setze ich morgendliche» Gurgeln
Borbeuge weiter fort.

Rumtops (Antwort .) Ein irdener Topf wird, nachd. .
er gründlich gewaschen, ausgelüft >t. geschwefelt. Man beginn
am besten mit Erdbeeren, was ja jetzt nicht mehr mügliö
ist Kirschen. Johannisbeeren Aprikosen. Pfirsiche Mirab lsi
Melonen, in Stücke geschnitten, Maulbeeren. Keine Rein
clauden. keine Stachelbeeren. keine Äpfel, Weintrauben ssi
erlaubt . Der Zucker mutz fein gerieben lein , aus 1 Pfmchß
Fracht ein Pfund Zucker. V* L 'ter Rum . öfter» mit eina
reinen , neuen, abgebrühten Holzlöffel vorsichtig durchrübren
der Zucker muß sich au fl äsen: gut zugedeckt an einem kühl:
nach Norden liiqenlen Ort ausbcwabren. Die Früchte bleib
roh und müssen gut abgeriebcn und gut gereinigt sein.
Praktische Anleitung finden Sie weiterhin in dom Büchl.st _
„Das Einmachen der Flüchte und Gemüse", welches im Verla»»
Wilb Möller . Oranienburg , erschienen ist

W. H. 100 (Antwort) Da kann nur der Arzt helfe».»
durch Lichtbäder Elektrisieren usw.
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